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+ + 
Die polnifche Interpellation. 

Es wird nun alſo wirklich der Verſuch gemacht, die 
polniſche Agitation in den Reichstag zu 
verlegen. Auf der Dienſtags⸗Tagesordnung ſteht eine 
Interpellation, welche die Polen, und zwar, da ihre 
Fraktion zur ſelbſtſtändigen Stellung ſolchen Antrags 
zu klein iſt, mit Hilfe frondirender Welfen, für ihre 
franzöſiſche Sprache beſorgter Elſaß⸗Lothringer und vor 
Allem dem Polenthmum dienſtbarer Zentrums⸗ 
mitglieder eingebracht haben. Das Zentrum als Partei 
hat ſich direkt wenigſtens noch nicht für die 
Angelegenheit engagirt; es hat auch allen Grund, hier 
mit höchſter Vorſicht zu agiren. Zur Unterſtützung der 
Interpellation haben ſich alſo in erſter Linie alle dem 
deutſchen Reiche abholden Reichstagsmitglieder zu⸗ 
ſammengefunden, alle mit Ausnahme der von vielen 
Seiten als ſtaatsfeindlich behandelten Sozialdemokraten. 
Daß dieſe in der ſonderbaren Gemeinſchaft der deutſch⸗ 
feindlichen Agitation fehlen, glauben wir loyaler Weiſe 
feſtſtellen zu ſollen. 

Die Interpellation fragt nun den Kanzler, ob ihm 
bekannt ſei, daß die Vorgänge in Wreſchen „nicht nur 
bei uns, ſondern auch im Auslande ein Aufſehen erregt 
haben, welches geeignet fei, dem Anſehen des deutſchen 
Reiches Abbruch zu thun,“ und welche Stellung der 
Kanzler dieſer Angelegenheit gegenüber einnehme. Es 
liegt auf der Hand, daß Graf Bülow in ſeinem formellen 
Recht wäre, wenn er die Beantwortung im Reichstage 
ablehnte. Denn es handelt ſich ja um Dinge der preußiſchen 


Auswärtige Filialen in: 


geleiſtet und in Oeſterreich hat die Regierung umfaſſende 
und ſtrenge Maßnahmen angeordnet, um die polniſche 
Deutſchenhetze zu unterdrücken. Es iſt nichts davon zu 
ſpüren, daß im Auslande das Anſehen Deutſchlands 
leidet, im Gegentheil, es wird nur der Beweis geliefert, 
daß des Reiches Anſehen groß genug iſt, um in Wien 
und St. Petersburg in jeder Weiſe reſpektirt zu 
werden. Beide Regierungen ſind durchaus jeglicher 
Unterſtützung der polniſchen Aſpirationen fern, 
wohl aber umgekehrt zu freundnachbarlichem 
Dienſte Deutſchland gegenüber bereit. Wo alſo iſt 
das beleidigte Ausland? Und andererſeits: 
Gäbe es hier ein beleidigtes Ausland, ſind die 
Deutſchen das Volk, das ſich vom Aus⸗ 
lande Geſetze vorſchreiben läßt? 

Graf Bülow hat durch die feindlich gemeinte Inter⸗ 
pellation in Wahrheit eine glückliche Gelegenheit zu 
einer Rede, welche hohe nationale Töne anſchlagen und 
den deutſchen Patriotismus befriedigen kann. Unter 
dieſen Umſtänden würden wir es gerne ſehen, daß er 
den morgenden Dienſtag wahrnimmt. 

ki * * 
Wien, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Berlin depeſchirt: 
Es darf als ſicher angenommen werden, daß Graf Bülow am 
Dienstag auf die Interpellation der Polen hin das Wort 
ergreifen wird. Fraglich iſt allerdings, ob ſeine Rede eine 
Beantwortung der Interpellation ſein wird. Die Beſprechungen, 
die zwiſchen dem Fürſten Eulenburg und dem Grafen 
Goluchowski ſtattgefunden haben, dürfte der Reichs⸗ 
kanzler in ſeiner Rede berühren. 


Ueber dieſe Unterredung, welche unſer Wiener 
Botſchafter mit dem öſterreichiſchen Miniſter des Zug, 
wärtigen gehabt hat, wird uns telegraphiſch gemeldet: 


St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Ho in, Koni 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Dube, Prauſt, Pr, Stargard, Scheümübl⸗ | 
Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


einanderſetzung zwiſchen ſich und den Bundesländern, 
ſondern „nur die politiſche Nothwendigkeit“ 
gefolgert, den Betrag der thatſächlich zu tragen⸗ 
den Matrikularbeiträge, alfo des Mehrberrages 
der Matrikularumlage im Verhältniſſe zu den Ueber⸗ 
weiſungen, nicht auf die volle Höhe von 58,9 Millionen 
feſtzuſetzen. Die Denkſchrift erklärt einfach, daß die 
matrikularmäßigen Beträge in einer Höhe von 24 Mill. 
ſich als das Aeußerſte der Leiſtungsfähigkeit der Einzel⸗ 
ſtaaten darſtellen. Es iſt deshalb im Etat der Weg 
einer Zuſchußanleihe beſchritten, ſo daß ſich ein Anleihe⸗ 
bedarf von etwa 182 Millionen ergiebt. Davon fallen 
26½ Millionen auf die einmaligen Ausgaben für die 
Beſitzung an China. 

Die Deckung des ſtörenden Fehlbetrages in der Kaſſe 
ift von uns früher, als die ofjiglójen Organe das Defizit 
ankündigten und darüber — wohl in jener kleinlichen 
Staatsweisheit, welche die öffentliche Mang erſt auf 
das ſtärkſte beunruhigt, um ſie nachher bei Feſtſtellung 
des relativ geringeren Unglücks um ſo freundlicher zu 
ſtimmen — ſehr übertriebene Angaben gemacht hatten, 
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politiſchen Fragen genug gehört zu haben. Wenigſtens 
waren für die Reichstagsſitzung am Sonnabend Karten 
zu ſämmtlichen Tribünen noch reichlich zu haben, aber 
nur mäßig begehrt. Auf den Bänken der Abge⸗ 
ordneten ſah es wieder ſo troſtlos öde aus, wie meiſt 
in dieſem Reichstage. Breite, klaffende Lücken 
herrſchten vor und kündigten an, daß die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Volksvertreter, die ſich in den 
letzten Tagen zur Ausübung der von ihnen freiwillig 
übernommenen, aber leider nur ſelten erfüllten parla⸗ 
mentariſchen Pflichten aufgerafft hatten, über Sonntag 
wieder nach Hauſe zurückgekehrt ſind. Hoffentlich 
werden ſie Mitte der nächſten Woche von Neuem auf 
dem Poſten fein. Sonſt könnte es ſich leicht ereignen, 
daß bei der Entſcheidung über die weitere geſchäftliche 
Behandlung des Tarifentwurfs — ob er ganz oder nur 
zum Theil an eine Kommiſſion verwieſen werden fol — 
unliebſame Ueberraſchungen eintreten. 

Die Abgeordneten, die am Sonnabend nicht zugegen 
waren, haben übrigens nicht ſonderlich viel verſäumt. 
Es gab keine aufregenden Zwiſchenfälle, keine feſſelnden 


als der ſtaatsfinanzwirthſchaftlich richtigſte Weg bezeichnet Reden, keine lärmenden Unterbrechungen, keine er- 
worden. Daß die durch die gegenwärtige Wirihſchaftslageheiternden Bemerkungen. Die Redner aus ben. ver- 
ſelbſt geſtörten Finanzen der Einzelſtaaten durch umfang⸗ ſchiedenen Parteilagern ſprachen, wie es wohlerzogenen 
reiche Erhöhung der Matrikularumlagen nicht gefährdetſund geſetzten Herren zukommt: ruhig, leidenſchaftslos, 
werden dürfen, ift ja ſelbſtverſtändlich. Der ordentliche, ohne perſönliche Ausfälle, aber auch ohne geiftreiche 
von der Reichsverfaſſung vorgeſchriebene Weg der Einfälle. Sie hatten meiſt nur ihre nächſten Geſinnungs 
Deckung ſcheint alfo verlegt. Das Natürlichſte wäre genoſſen als aufmerkſam folgende Zuhörer vor ſich, 
nun geweſen, das Verhältniß der Finanzen des Reiches allenfalls noch diejenigen Abgeordneten, die nach ihnen 
zu denen der Einzelſtaaten von Grund auf gu reformiren, ſprechen wollten und Anknüpfungspunkte zu einer 
ſodaß die einen wie die andern künftig auf eigenen Polemik ſuchten. Die übrigen vertrieben ſich die Zeit, 
Füßen ſtehen. Zu dieſem Mittel muß einmal und jejjo gut es anging, durch fleißiges Schreiben von Privat: 


eher deſto beſſer, gegriffen werden. Aber es iſt aller⸗ 
dings mit gen und Umſtänden zu rechnen. Das Etats⸗ 
geſetz für 1902 iſt vor dem 1. April künftigen Jahres 
zu erledigen. Der Reichstag aber, der abgeſehen von 
Zwiſchenſpielen kleiner Interpellationen auch dieſe Woche 


briefen oder durch angelegentliche Privatunterhaltungen. 
Hier und da erblickte man auch auf den breiten, bequemen 
Polſtern im Hintergrunde des Saales eine läſſig aus⸗ 
geſtreckte Geſtalt, das Kinn weit auf die Bruſt hinab⸗ 
geſenkt, ſo daß es zweifelhaft blieb, ob man es mit einem 


über noch die Generaldiskuſſion des Zolltarifes ſortſetzenſin tiefe Gedanken oder in ſanften Schlummer ver. 
und dann in die Weihnachtsferien gehen will, findet erſtſunkenen Vertreter des deuſchen Volkes zu thun hatte. 
nach Neujahr Zeit, in die erſte Berathung des Etats⸗ Auch an den Tiſchen des Bundesrathes wurde weniger 
geſetzes einzutreten. Würde dieſer Geſetzentwurf nun auf die Reden gehört, als in Akten geblättert und mit 


Schulverwaltung und der preußiſchen Gerichte, für tz. Lemberg, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) 

welche nicht das deutſche Parlament, ſondern allein. In unterrichteten Kreiſen geht das Gerücht, daß der 
der preußiſche Landtag zuständig ift. Aber andererſeits deutſche Botſchafter Fürſt Eulenburg gegenüber dem 
iſt es eine deutſchnationale Sache, für welche die Grafen Goluchowsky wegen der Lemberger Demon⸗ 
preußiſchen Behörden eingetreten ſind. Aus diefemlftrationen eine ziemlich ſcharfe Sprache geführt habe 
Grunde iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der Reichs und daß Graf Goluchowsky mit ſeiner Zuſicherung 
kanzler ſich nicht hinter dem preußiſchen Miniſterpräſi⸗ wegen gewaltſamer Unterdrückung der prenßenfeindlichen 
denten verſtecken, ſondern die Gelegenheit ergreifen Kundgebungen zu weit (P) gegangen fei, Miniſter⸗ 


wird, fih vor den Vertretern der Geſammtnation aus⸗ präſident v. Koerber habe ſich den geplanten ſcharfen 


zuſprechen. Außerdem haben die Dinge inzwiſchen eine Maßnahmen widerſetzt, und ſei mit der ruhigeren 
Wendung genommen, welche die Interpellanten in eine Auffaſſung der Lage 
beinahe haltloſe Lage gebracht und dem Grafen Bülow Goluchowsky fei hierüber ſehr verſtimmt. 


die kraftvolle Zurückweiſung der ant: 
niſchen Agitation im Reichstage erleichtert hat. 

Wo iſt denn das Ausland, bei dem das Anſehen des 
deutſchen Reiches Abbruch erleidet? Doch nicht bei den 


im Ausland, nämlich im Gouvernement Warſchau oder dieſer Seſſion mit poſitiven Vorſchlägen für eine Finanz⸗ 
in Galizien, ſeßhaften Polen, ſondern höchſtens bei den reform hervortreten würde, wird dieſe an der Stelle, 


Regierungen von Rußland und Oeſterreich. Nun iſt 


aber — ganz abgeſehen davon, daß die internationaleſſehr ausführlichen Denkſchrift zu Ausgabe gelangt, aber 
polniſche Preſſe in richtiger Erkenntniß der begangenen ſvon einer prinzipiellen Reform der Reichsfinanzen iſt 


Dummheiten bereits überall abwiegelt — Seitens der 
ruſſiſchen Regierung dem Warſchauer deutſchen Kon⸗ 


ſulate bereits alle völkerrechtliche Genugthuung für die Finanzlage befinden. Aber 1 
von den Polen verübten Demonſtrationen bereitwilliglwegs der Zwang zu einer durchgreifenden Aus⸗ 


Eine Weihnachtserinnerung. 


Berlin, 8. December. 


Einen Abend, einen ganzen Abend iſt man auf den 
aufgeſchütteten Tennisplätzen des Weſtens von Berlin 
Schlittſchuh gelaufen. Dann war das Vergnügen ſchon 
wieder Waſſer. Die Geſchäftsleute ſehen traurig drein. 
Das ift kein Weihnachtswetter; und wenn nächſtens 
Berlin „grün“ werden fol, wenn auf allen Plätzen, auf 
denen im Sommer blaſſe Großſtadikinder ihrem kargen 
Naturgenuß nachgehen, die Hunderte und Tauſende 
von Nadelbäumen ihre Aeſte recken, und dieſes Wetter 
bleibt — dann wird trotz allem nirgend eine Weihnachts⸗ 


eiertage h 
8 kann nie Weihnacht kommen ſehen, ohne an ein 


en worden, die in zwei kümmerlichen Stuben 
4 Der zugehörige Mann ließ ſich nur ſehen, um 
die gequälte bruſtkranke F 
Nachtmahl, ſchimpfend über den „Hundefraß“, in den 


Kohleneimer zu ſchütten und das Kind mit den un⸗ d 


fläthigſten Ausdrücken von einem Eckcheu in das andere 


beim Kaiſer durchdrungen. 


Der Reichsetat. 


Wer geglaubt hat, daß die Reichsregierung ſchon in 


wo er ſie am eheſten ſuchen würde, nicht finden. Der 


eſammte Reichsetat iſt ſammt der begleitenden ſonſt 


darin nicht die Rede. Es wird allerdings ein Fehl⸗ 
betrag von 58,9 Millionen Mark verzeichnet und aner» 
kannt, daß die Einzelftanten fiH gleichfalls in ſchwieriger 
daraus wird keines⸗ 


Meſſern. Er ließ ſich bald heiße Umſchläge machen 


und brüllte, wenn fie aufgelegt wurden, bald ſteckte er 
den brennenden Arm in einen Eimer mit eiskaltem 
Waſſer, die fürchterlichſten Flüche und Gottesläſterungen 
ausſtoßend. 

Und das Kind ſah, ſcheu in die Ecke beim heißen 
Ofen geduckt, dem Wüthenden zu und begriff nicht, daß 
ſich hier das brutale Lehen mit Hohn und Haß wehrte 
gegen die Schatten des Todes. 

In der Nacht phantaſirte der Kranke. Das Fluchen 
hörte auf. Er betete, betete ſchlichte, einfache Kinder: 
gebete, die ihm die Erinnerung heraufdämmern ließ, mit 
harter rauher lallender Stimme. Gegen Morgen wurde 
er ruhiger. Nur der Körper zuckte zuweilen und das 


ga — ein ſehr ſchönes Wort. Geſicht war blau und verzerrt. 


Um "eben Uhr klopfte die Milchfrau an die Thür; 
der Kranke richtete ſich mühſam im Bett auf, ſah mit 
Dieren Augen im Zimmer umher, horchte angeſpannt 
und ſtieß gequält hervor: „Jetzt kommt er, — jetzt 


noch durch mehr oder minder umſtrittene Reichsfinanz⸗ 
reformvorſchläge belaſtet fein, jo wird an die rechtzeitige 
Verabſchiedung des Etats gar nicht mehr gedacht werden 
dürfen. Wir finden es aus dieſem Grunde gerechtfertigt, 
daß die Reichsregierung für die laufende Seſſion an die 
große, obſchon höchſt wünſchenswerthe legislatoriſche 
Aenderung noch nicht herantreten will, ſondern zu einer 
Nothhilfe greift. Nichts Anderes aber iſt die Zuſchuß⸗ 
anleihe. Sie wird übrigens in der Denkſchrift anders und 
nicht ſo offenherzig begründet, wie hier von uns. Das 
bleibt ſich aber gleich. Es iſt nach einer Richtung hin 
iogar ſehr intereſſant. Denn die amtliche Motivirung 
weiſt darauf hin, daß der wirthſchaftliche Niedergang 
und der damit verbundene Rückgang der Reichsein⸗ 
nahmen doch nur vorübergehender Natur und in abſeh⸗ 
barer Zeit überwunden ſein würde. Dieſes Urtheil, 
das allerdings mit den in der Zolldebatte vom Bundes⸗ 
rathstiſche gefallenen Ausführungen ſich keineswegs 
deckt, iſt trotzdem im Großen und Ganzen richtig. Die 
Kraft und der Geiſt wirthſchaftlicher Arbeit, die in dem 
deutſchen Volke ſtecken, find ſtark genug, um die be- 
ſtehende Kriſe bald zu überwinden. Es dürfen nur 
nicht neue bedenkliche Störungen dazwiſchen kommen, 
als da find Kriegsgefahr oder irregehende 
Zollpolitik. 


Der ſechste Tag der Zolldebatte. 
Von unferem n Mitarbeiter. 
Das Publikum ſcheint nun vorläufig von Getreide⸗ 
zöllen, Handelsverträgen und ſonſtigen wirthſchafts⸗ 


Da ſtrich ihr die harte, heiße Hand der Liegenden 
zitternd über den blonden Scheitel und leiſe ſagte die 
ſterbende Frau: 


„Mädi, mein Herzenskind, ſag' einmal zu mir: ſſp 


„Mutter!“ 

Das Kind zögerte verwundert. 

„Thu's“, nickte die Nachbarin. x 

Und „Mutter!“ ſprach ganz ſcheu die Kleine nach. 

„Noch einmal, Mädi, noch einmal, ia? Es klingt 
gar ſo ſchön.“ 

„Mutter, liebe Mutter.“ 

Die Mutter aber bat nicht mehr. Sie lag ganz ruhig 
in den Kiſſen, den Kopf zur Seite geneigt, die Augen 
ſtarr nach der Decke gerichtet. 

Da trat die Frau des Briefträgers ſachte an das 
Bett heran und ſchloß ihr die Augen vorſichtig mit dem 
Zeigefinger. Und nun blieben die Augen zu. Für 
immer. 


und da e ſich von mir hübſch 
Dies oder auffallend kleiden 
nach ihrem Glaubens⸗ 


der Feder hantirt. Kurzum, der ganze Reichstag bot 
das Bild völliger Erſchöpfung. 

Mit einer elſaß⸗lothringiſchen Unterhaltung wurde die 
Sache eingeleitet. Abg. Winterer, Stadtpfarrer in 
Mülhauſen i. E., ſetzte auseinander, daß ſeine Freunde 
für eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle und zugleich 
für langfriſtige Handelsverträge ſeien. Der elſaß⸗ 
lothringiſche Unterſtaatsſekretär v. Schraut fügte 
hinzu, daß ſich der elſaß⸗lothringiſche Landwirthſchafts⸗ 
rath, der vorwiegend aus kleinbäuerlichen Beſitzern be- 


ſtehe, einſtimmig für die Erhöhung der Getreidezölle 


ſogar noch über die Sätze der Vorlage hinaus ausge⸗ 
ſprochen habe. 

Es folgte eine längere Rede des Abg. Schrader 
von der freiſinnigen Vereinigung, der als ehemaliger 
Eiſenbahndirektor naturgemäß neue Geſichtspunkte für 
dieſe wirthſchaftlichen Fragen nicht eröffnen konnte und 
ſich damit begnügen mußte, das zu wiederholen, was 
ſein Parteigenoſſe Gothein neulich bereits mit hin⸗ 
reichender Ausführlichkeit geſagt hatte. Gleich dieſem 
erging er ſich in düſteren Prophezeihungen hinſichtlich 
der Wirkungen dieſes Zolltarifs, gleich dieſem ſuchte er die 
Klage über die Noth der Landwirthſchaft an der Hand 
der trockenen Statiſtik als unbegründet oder doch ſtark 
übertrieben zu erweiſen, gleich dieſem rief er die Kon⸗ 
ſumenten zum Kampf gegen die geplanten Zollerhöhungen 
auf. Ihn löſte auf der Rednertribüne der konſervative 
Abg. v. Wangenheim, der Vorſitzende des Bundes 
der Landwirthe, ab. Man wird ja ſicher im weiteren 
Verlauf der Debatte von anderen Vertretern des 
Bundes, die nicht dem deutſchkonſervativen Partei⸗ 


roth dabei. Jedesmal. Und ein oder der andere Volks⸗ 
kundige lächelte gutmüthig, wenn dies „mein Mann“ fo 
vorſichtig, ſo ungewöhnt über die hübſchen rothen Lippen 
rang. 

Nur vor der Briefträgerfrau hatte He jo etwas wie 
Scham. Sie hatte ſich ehrlich mit der guten Alten aus⸗ 
geſprochen. Und die Frau, die das Leben kannte, und 
der ich vielleicht bei flüchtigen Begegnungen nicht den 
len Eindruck gemacht, ſuchte fie gar nicht zurück⸗ 
zuhalten. ' s y 

„Wenn's Dein Glück ift, Mädi, und Dein Herz hängt 
daran ... Guter Gott, unſereins hat nur die paar 
Jahre.“ Das war ihre Philoſophie. £ 

Aber wenn Mädi fie dann in einem hübſchen neuen 
Kleid beſuchen kam, dann war ſie doch ſtill und zurück⸗ 
haltend, die Alte. Nach mir fragte ſie gar nicht. Und 
eines Tages ſprach ſie ein großes Wort. Sie ſog die 

die große Nafe ihres gelben Vogelgeſichtes 
und ſagte: 3 Parföng haſte auch, Mädi? Na, das Babi 


Mädi war ganz glücklich in dieſem Kade pr Verkehr 


„Packer war der Kerl irgendwo im Often 
in amen enden Möbelgeſchäf. | 
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Oft ſaß fie noch Abends, wenn ich bei der Lampe 
„Thut Dir noch was weh, Tante d“ fragte das Kind. Tiſch ſaßen, von mir als „mein Mann“. Aber ſie wurdelmeine miltelhochdeutſchen Wörterbücher mit müden Augen 
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tauchte unter und lud unterwegs feine Akkumulatoren wieder. 
Alles ging ſehr gut von Statten trotz ſchlechten Wetters. 

Körperverletzung eines Untergebenen. 
n. Glogau, 9. Dec. (Tel.) Das Kriegsgericht der 
9, Diviſion verurtheilte einen Sergeanten vom Infanterie⸗ 
Regiment 19 wegen Bedrohung und Körperverletzung ſowie 
megen verſuchten Abhaltens eines Untergebenen von der Ev 
hebung einer Beſchwerde zu 3 Monaten Gefängniß. 
Arbeitsloſenzühlung. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 9. December. 


verbande angehören, eine ſchärfere Tonart vernehmen.] wenn der deutſche Zolltarifentwurf, welcher auf dem — Die Ernennung des bisherigen preußiſchen Kon⸗ 
Herr v. Wangenheim machte durch feine leidenſchafts⸗ Prinzip des nationalen Egoismus beruht, angenommen ſiſtorialrattzs Dr. Rei cke zum Kaiſerlichen Regierungs- 
lojen Ausführungen einen angenehmen Eindruck.] wird. Im Jahre 1894 hat fiğ die ruſſiſche Regierung rath und ſtändigen Mitgliede des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
Sachlich bekannte er unumwunden, daß er in dem ſo⸗ dazu verſtanden, den Zolltarif zu Gunſten Deutſchlands amts wird jetzt amtlich publizirt, 
genannten Antrage Kanitz für das Allgemeinwohl, für beträchtlich herabzuſetzen, einzig, weil Deutſchland Auslaud. 
Produzenten wie Sonjumenten, das Hefte und zu⸗ unſeren Ackerbauprodukten gleiche Vortheile einräumte, Ze E an e x 
d verläſſigſte Mittel erblide, das dann auch naturgemäß Die ruſſiſche Regierung hielt es damals für möglich, = Gegenüber der Behauptung einer Pariſer Zeitung, 
einmal durchgeführt werden müßte. Bis dahin merdejder ruſſiſchen Induſtrie geringeren Schutz zu daß der ehemalige Geſandte Pichon ſich in Peking 
f man fih mit dem Aushilfsmittel eines erhöhten Schug-|gewähren zu Guniten des vom deutſchen Markt] Pelzſachen im Werthe von 250 000 Franks angeeignet 
zolles begnügen müffen. Die Sätze der Vorlage genügten abhängenden Ackerbaues. Wenn die deutſche Re- habe, erklärt Pichon, daß er lediglich für 9000 Franks 


freilich nicht, und wenn ſie nicht weiter erhöht würden, 
müßten feine Freunde die Vorlage ablehnen. In 
dieſer Erklärung, die den Kern ſeiner Rede bildete, 
ließ er es unbeſtimmt, ob er unter ſeinen Freunden 
lediglich die eigentlichen Vertreter des Bundes oder die 
Deutſchkonſervativen überhaupt verſtanden wiſſen wollte. 
Wir glauben das erſtere. 

Daß es mit der Noth der Landwirthe in Cf, 
preußen nicht weit her ſei, bewies in einer umfang⸗ 
reichen Rede der der freiſinnigen Volkspartei ange⸗ 
hörende oſtpreußiſche Gutsbeſitzer Abg. Braeſicke, 
der ſehr mit Recht das Streben als die Quelle allen 
Uebels hinſtellte, ſich mit unzulänglichen Mitteln 
anzukaufen und dann fo zu leben, als ob man Be- 
ſitzer eines Gutes wäre, während der Betreffende doch 
nichts anders ſei, als Verwalter ſeiner Gläubiger. Sehr 
bemerkenswerth war aus der Rede des Zentrums⸗ 
abgeordneten Herold eine Erklärung, in welcher er 
gegenüber dem Abg. Richter, der bezweifelt hatte, daß 
es gelingen würde, die Mehrerträge aus den Getreide⸗ 
zöllen zu Gunſten der Wittwen und Waiſen der Arbeiter 
zu verwenden, verſicherte, ſeinePartei werde dafür ſorgen, 
daß kein neuer Zolltarif zu Stande komme, ohne daß 
dieje Verwendung gleichzeitig gude AA feft- 
gelegt werde. Der zunächſt folgende Redner, der 
Abg. von Tiedemann von der Deutſchen Reichspartei, 
verbreitete ſich hauptſächlich über die Geſchichte der 
deutſchen Zollpolitik von 1876, wozu er allerdings als 
damaliger Chef der Bismarck'ſchen Reichskanzlei ganz 
beſonders kompetent erſcheint. Nach ſeiner Erklärung 
iſt auch ſeine Partei zu einer weiteren Erhöhung der 
Minimalzölle für Getreide bereit. 

Schließlich kamen wieder zwei ſüddeutſche Redner 
zum Wort, zunüchſt der mittelfränkiſche Metzgermeiſter 
uud Landwirth Hilpert, Vertreter des Fränkiſchen 
Bauernvereins, der ausführte, daß die kleinen Land⸗ 
wirthe ſeiner engeren Heimath ohne jede Ausnahme 
für höhere Getreidezölle ſeien, und die Einführung eines 
Zolles auf Rohwolle befürwortete. Sodann der konſer⸗ 
vative Abg. Schrempf, Redakteur in Stuttgart, der be- 
ſonders auf die abweichende Haltung der württembergiſchen 
Demokraten im dortigen Landtage und im Reichstage 
bezüglich der Getreidezölle hinwies. Er zog ſich zuletzt 
einen Verweis des Präſidenten Grafen Balleſtrem zu, 
als er Bebel's Bemerkung, der Abg. Nißler ſei der reine 
Reaktionär, mit dem unparlamentariſchen, häßlichen 
Berliner Wort „Mumpitz“ belegte. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Wegen der Angriffe auf das deutſche General: 
Konſulat in Warſchau haben der Generalgouverneur 
und die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden, 
darunter der Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, dem 
deutſchen Generalkonſul Beſuche gemacht, um ihr 
Bedauern auszudrücken. Die ruſſiſche Regierung wird 
ein neues Konſulatsſchild anfertigen und in Gegenwart 
von Vertretern der Behörden wieder anbringen laſſen. 
Auch das Strafverfahren gegen die Schuldigen iſt bereits 
im Gange. 


, Gë 

Ueber die Stellungnahme des ruſſiſchen Finanz: 
miniſters zum neuen deutſchen Zolltarif wird ruſſiſcher⸗ 
ſeits halboffiziös erklärt: Der Finanzminiſter geht von 
dem Geſichtspunkte aus, daß jede Regierung in ihrer 
Fürſorge für die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe ihrer 
Staatsangehörigen unabhängig ſei und ſo vorgehen 
kann, wie ſie es für ihr Land für nützlich erachtet, ohne 
daß irgend Jemand darin eine Feindſeligkeit gegen 
fremde Länder erblicken könne. 

Was die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Rußland anbetrifft, ſo ſind zwei Wege möglich: 
1.) Beibehaltung der jetzt beſtehenden Tarife, alſo Ver⸗ 
längerung des jetzigen Handelsvertrages auf eine im 
Voraus feſtgeſetzte Zeit; oder 2.) Uebergang zu anderen 
Zolltarifen, deren Sätze unabhängig von den gegen: 
ſeitigen Intereſſen der Staaten, welche den Vertrag 
geſchloſſen haben, feſtgeſetzt werden und nur das 
heimiſche Bedürfniß zur Grundlage haben würden, die 
verſchiedenen Induſtriebranchen jedes Landes gegen 
die auswärtige Konkurrenz geſondert zu ſchützen. Dieſen 
Weg wird Rußland nothwendigerweiſe betreten müſſen, 


durchſtöberte, dicht bei mir auf dem grünen, verſchabten 
Plüſchſopha und erfand ſich aus allerlei Lappen 
und buntem litter Phantaſtekoſtüme für ihre Puppen. 
Und ſie war dann A8 wenn ich, von meinen Büchern 
einen Augenblick aufſehend, lobte: 

„Das giebt aber einen prächtigen Hänjel, Madi, gelt, 
es jol doch ein Hänſel ſein?“ 

„Ja, und das Grethel mache ich auch noch dazu. 
Sieh, hier iſt ſchon Sammet für eine rothe Schürze.“ 

„Glaubſt Du, daß das arme Grethel rothe Sammet⸗ 


gierung es heute für nöthig hielt, in Anbetracht der 
wirthſchaftlichen Bedürfniſſe ihres Landes die ruſſiſche 
Einfuhr der ihr bis jetzt eingeräumten Vortheile zu 
berauben und die Zölle erhöht, ſo wird die ruſſiſche 
Regierung ebenfalls im nationalen wirthſchaftlichen 
Intereſſe dieſen Nachtheil ausgleichen müſſen. Dies läßt 
ſich dadurch erreichen, daß unſer Tarif den jetzigen 
Bedürfniſſen der ruſſiſchen Induſtrie beſſer angepaßt wird. 
Es würden in dieſem Falle die Zölle wieder auf die Sätze 
des Tarifs von 1891 gebracht und ſogar für gewiſſe Gegen⸗ 
ſtände, welche eine komplizirtere Arbeit verlangen, noch 
mehr erhöht werden. Das würde zu einer ganz 
weſentlichen Abänderung einer ganzen Reihe von 
Artikeln unſeres Tarifs führen. Bei dieſer Sachlage 
würden Deutſchland und Rußland Zolltarife haben, 
welche den Bedürfniſſen eines jeden Landes geſondert 
entſprechen, und zwiſchen beiden Ländern könnte ein 
Handelsvertrag abgeſchloſſen werden, welcher keine 
wechſelſeitige Herabſetzung irgend welcher Zölle feſtſetzen, 
ſondern beiden Ländern das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht ſichern würde. 


** 

Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Zuverläſſige Mel- 
dungen beſtätigen, daß Botha und de Wet noch über 
16000 Mann verfügen, während 13 ſtarke Kommandos 
in der Kapkolonie operiren. Größere Boerentrupps 
unter Delarey bedrohen die Außenlinien von Johannes⸗ 
burg und die Stadt ſelbſt. Die Militärbehörden erließen 
zur Vertheidigung des Platzes Inſtruktionen für die 
Truppen und die Ziviliſten; die Zettel wurden an 
allen Ecken angeſchlagen wurden. 

N. Bloemfontein, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Wie jetzt mitgetheilt wird, fand am letzten Freitag, 
etwa 20 km von Heilbronn entfernt, eine große Boeren: 
verſammlung ſtatt, an welcher 18 der bedeutendſten 
Boerenführer, darunter Steijn, de Wet und Botha theil⸗ 
nahmen. Eine von den Engländern gefangene und zu 
Verhör genommene Boerenfrau ſagte über dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft aus: Die Burghers hätten die Abſicht 
gehabt, in der Verſammlung die Generäle, namentlich 
Steijn und de Wet, darüber zu befragen, wie es denn 
mit der Intervention der europäiſchen Mächte ſtände, 
ferner was für Ausſichten man habe, den Krieg zu ge⸗ 
winnen und endlich, ob die Verſprechungen der Führer 
auch wirklich in Erfüllung gehen werden. : 

Der Poſtanweiſungsverkehr wird in Pretoria am 
1. Januar wieder aufgenommen werden, wo auch das 
Verbot des Geſchäfts in Effekten und Antheilſcheinen 
außer Kraft tritt. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer weilt zur Zeit bei dem Fürſten 
Henckel v. Donnersmarck in Neudeck zur Jagd. 
— Eine neue Kabinetsordre über das 


Duellweſen ſteht entgegen anderslautenden Blätter⸗ 


meldungen nicht zu erwarten. Wenn aus einzelnen 
Garniſonen Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gelangen, 
die dieſer b OC, zu widerſprechen ſcheinen, ſo iſt der 
Widerſpruch wohl auf nicht genügend präcije Darſtellung 
zurückzuführen. Allem Anſchein nach liegt eine Ber- 
wechslung in jo fern vor, als die aochmialige und aus- 
drückliche Bekanntgabe der Auffaſſung des Kaiſers, nach 
der im Falle Hildebrandt⸗Rasmuſſen⸗Blaskowitz die 
Ordre von 1897 nicht richtig angewendet worden ſei, mit 
dem Erlaß einer neuen oder ergänzenden Kabinetsordre 
für identiſch angeſehen wird. ; 

= Marquis Fto, der frühere japaniſche Premier: 
miniſter, wurde am Sonnabend vom Reichskanzler 
Grafen Bülow in längerer Unterredung empfangen. 

— Die Gerüchte über Verhandlungen der Staats⸗ 
regierung mit einer der großen rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
Bergwerksgeſellſchaften, zwecks Verſtaatlichung, 
find nach der „Köln. Ztg.“ unzutreffend. 

— Die Verſammlung der ſchleſiſchen Abtheilung der 
Spiritusverwerthungs⸗Geſellſchaft be⸗ 
fürwortet die Einführung des Spiritusmonopols. 

„— Graf Klinkowſtröm, der konſervative Partei- 
führer, iſt wiederum ſchwer erkrankt. Er befindet ſich 
in der Klinik des Profeſſors Leyden⸗Berlin. 


Sie ſah mich fragend an. Ich wußte von nichts. 

Wir öffneten zuſammen das NAA Packet. 
Mädi's Stolz, die „Spreewälderin“, lag darin. Mit 
dicken Wachsarmen im rothen Rock und mit ſilbernen 
Ohrgehängen. j f 

Der Begleitbrief aber lautete: 

„Ihr Geehrtes von heute folgt anbei zurück. Meine 
Tochter iſt anſtändiger Leute Kind, und als wie wir 
ſind, 1 wir nichts von ſo Einer. ; 

Mit Achtung Friedrich Adams, Poſtbeamter.“ 


Pelzſachen gekauft und den Händlern baar bezahlt habe. 

— Aus Sofia wird die Verhaftung des Macedoniers 
Stawrow alias Halju gemeldet, welcher bisher 
in Sofia offen verkehrte, obwohl er wegen angeblicher 
Theilnahme an dem Attentate auf Stambulow ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird. Der Grund der Verhaftung ſei 
unbekannt. 

— In Waziriſtan an der indiſchen Grenze 
hat zwiſchen Aufſtändiſchen und engliſchen Truppen ein 
Gefecht ſtattgefunden, bei welchem die Engländer 10 
Todte und 15 Verwundete verloren haben. 


Heer und Flotte. 


Als kommandirender General des 1. Armeecorps 
an Stelle des Grafen Finck von Finckenſtein fol der Tom- 
mandirende General des 5. Armeecorpd in Poſen, General 
der Infanterie von Stülpnagel, beſtimmt fein, der 
ſowohl als Generalſtabschef und als Kommandeur des 
1. Grenadierregiments, wie auch als Brigade: und Divlſions⸗ 
kommandeur in Königsberg geſtanden hat. Als zukünftiger 
Kommandeur des 5. Armeekorps wird Prins Friedrich 
Leopold genannt, 

Wir möchten gegenüber dieſen und anderen Preßmeldungen 
betonen, daß es ſich um ganz haltloſe Combinationen handelt. 


Das erſte deutſche Geſchwader traf am Sonnabend 
Nachmittag unter dem Befehl des Prinzen Heinrich von 
Preußen vor Chriſtiania ein. Gegen Abend ſtattete der 
Prinz dem König Oskar einen Beſuch ab. 

Chriſtiania, 9. Dez. (Tel.) Im National⸗Theater fand 
geſtern Abend zu Ehren der hier metlenden Marineofftziere 
und Unterofſtziere eine Feſtvorſtellung ſtatt. Zu Beginn 
derſelben wurde die Wacht am Rhein und die norwegiſche 
Nationalhymne geſpielt. Daran ſchloß ſich ein 


Feſtſpiel. Die deutſche Geſandtſchaft veranſtaltete Abends ein í 


Feſtmahl, an welchem Prinz Heinrich von Preußen, 
der deutſche Geſandte Graf v. Leyden, eine größere Anzahl 
von Offizieren des deutſchen Geſchwaders theilnahmen. Graf 


v. Leyden toaſtete auf König Oskar und Satir Wilhelm, der 


Vorſitzende der deutſchen Geſellſchaft auf den Prinzen Heinrich, 
welcher mit einem Hoch auf die deutſche Kolonie dankte. 
Weitere Trinkſprüche wurden auf die norwegiſche und deutſche 
Marine ausgebracht. An Kaiſer Wilhelm wurde ein 
Huldigungstelegramm abgefandt. i i 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Württemberg“ 
beabſichtigtigte am 7. Dec. von Wilhelmshaven nach Kiel zu 
gehen. Poſtſtation bis auf Weiteres Kiel. Nach telegraphiſcher 
Mittheilung iſt S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Fregatten⸗ 
Kapitän Janke. am 1. Dec. in Mogador angekommen und am 
5. Dec. nach Ceuta in See gegangen. S. M. S. „Tiger“, 
Kommandant Korvetten = Kapitän v. Mittelſtädt, iſt am 


6. Dec. in Hongkong eingetroffen. 


CEET EE 
Nenes vom Tage. 
Großfeuer. 


V. Heilbronn, 9. Dec. (Tel.) Geſtern brannte die 
Hahn’ide Oelmühle, ein großer Fabrikkomplex, vollſtändig 
nieder. Ebenſo wurde die Oelmühle von Ferdinand Hauber 
und die Sleejalafabrit von Rund von den Flammen er- 
griffen und zum größten Theil vernichtet. Der Schaden 
beträgt ungefähr 800000 Mr. 

, Das Befinden des Grafen Walderſee, 
der zur Zeit als Jagdgaſt beim Fürſten Henckel von Donners: 
marck weilt, läßt zu wünſchen übrig. Graf Walderſee konnte 
nur an einem Theil der Jagden theilnehmen. Er konſultirte 
deu Leibarzt des Fürſten Henckel von Donnersmarck und 
mußte ſich auf deſſen Anordnung ins Bett legen. Eine Ver⸗ 
ſchlechterung feines Allgemeinbefindens iſt tedoj nicht zu 
befürchten, wie denn überhaupt der Zwiſchenfall nicht für 
bedenklich angeſehen wird, ſondern nur auf die ungewohnte 
Anſtreugung, die ihm die Theilnahme an der Jagd brachte, 
zurückzuführen ſein dürfte. Der Kaiſer, ſowie der Gaſtgeber 
und deſſen Gemahlin ſind in aufmerkſamſter Weiſe um das 
Befinden des Marſchalls beſorgt. 

Franzöſiſche Unterſeeboote. 

Das Unterſeeboot „Triton“ machte auf feiner Fahrt zwiſchen 
Cherbourg und Kap de la Heve wührend 24 Stunden 
intereſſante Verſuche. Das Boot fuhr auf der Oberfläche, 


Wie die Männer aus Hela mit den ſtahlblauen Augen 
und dem hellen vom Seewind gebleichten Haar. Auf 
die dunklen, nimmer raſtenden Wogen warf er ſein 


blitzendes Licht. Auch den breitäſligen Lindenbaum traf 


es. Vor der „Löwengrube“ ſtand er. Vor der richtigen, 
echten Löwengrube. Leſer, haſt Du Worte? Ich denke 
auf dieſe Grube noch wiederholt zurückzukommen. 

) WE 
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Kahn auf Kahn landete unterdeſſen immer neue 


2. Halle a. S., 9. Dee. (Tel.) Die vom Gewerkſchafts⸗ 
kartell geſtern veranſtaltete Arbeitsloſenzählung ergab gegen 
2400 Arbeitsloſe und 500 mit verkürzter Zeit Arbeitende. 

3 Der Dant des Kaiſers. 

Kaiſer Wilhelm beauftragte den deutſchen Botſchafter in 
Rom, Grafen v. Wedel, der italieniſchen Regierung ſeinen 
Dank abzuſtatten für die Gedenkfeier, die im November d. J. 
in Malaga an den Gräbern der bei der Strandung des 
deutſchen Schulſchiffes „Gneiſenau“ verunglückten Mannſchaften 
von Seiten der Beſatzungen der italieniſchen Kriegsſchiffe 
„Chioggia“ und „Palinura“ veranſtaltet worden ift, 

Die Strecke bei der Kaiſer⸗Jagd in Neudeck 
am Sonnabend betrug 4065 Kreaturen; der Kaifer erlegte 
davon 868 Stück. 

Bezüglich der Fanatiker in Datten bei Pförten 
werden wir um Abdruck der Mittheilung erſucht, daß dit 
Dattener Sektirer völlig konfeſſionslos ſind und nicht zur 
apoſtoliſch⸗katholiſchen Kirche gehören. 

d Rettungsmedaille. 

Wie aus Dresden gemeldet wird, verlieh der König von 
Sachſen dem Sergeanten Mühlberg vom Pionierbataillon 
Nr. 12, der bei der Rettung des verſchüttet geweſenen Brunnen⸗ 
bauers Thiele in Grimma weſentlich mitbetheiligt war, die 
ſilberne Rettungsmedaille. 

Der im Sternberg⸗Prozeß viel genannte Rechtsanwält 

Dr. Möhring 

ift, wie das „Juſtiz⸗Miniſterialbl.“ veröffentlicht, in der Lifte 

der Rechtsanwälte bei dem Oberlandesgericht in Stettin ge⸗ 

löſcht worden. i 

l Verurtheilte Duellanten. 

Das Kriegsgericht in Verden verurtheilte die beiden 

Offiziere v. Schtlgen und v. Raumer vom 26. Yeldartill.- 

Regiment wegen Piſtolenduells zu je zwei Monaten Feſtung. 

Der Dampfer der dentſchen Südpol⸗Expeditiou „Gauß“ 

hat ſeine Weiterreiſe von Kapſtadt aus geſtern angetreten. 
Opfer des Sturmes. 

Hamburg, 9. Dec. (Tel.) Infolge des heftigen Nords 
weſtſturmes ſind geſtern zwei Schoner mit je 6 Mann 
Beſatzung und Dampfer „Nora“ mit 12 Mann Beſatzung in 
der Nordſee untergegangen. 

Intereſſanter Prozeß. 

Leipzig, 9. Dec. (Tel.) Heute beginnt vor der hieſigen 
Strafkammer der Prozeß gegen die Direktoren und Auſſichts 
räthe der Leipziger Wollkämmeret, Akt.⸗Geſ., wegen Ver 
ſchleierung der Vermögenslage. 

Der Typhuskrankenbeſtand 
in den Lazarethen in Gelſenkirchen beträgt zur Zeit noch 455. 
PPP ˙Wä¹ Vw. .. ̃ ̃˙¼———— TOYOTA ZEE 


Tokales. 


Zum Vorortverkehr Danzigs Zoppot, Wie 
unſer Zoppoter Korreſpondent berichtet, machte der 
Gemeindevorſteher Herr Dr. v. Wurmb in der letzten 
Sitzung der Badedirektion die Mittheilung, der Herr 
Eiſenbahnminiſter habe eine nochmalige Prüfung 
der Aufhebungsverfügung der fog. billigen 
Wochentage zwiſchen Danzig und Zoppot an: 
gejagt. « 

* Das große Loos der Wohlfahrtslotterie im 
Baarbetrage von 100 000 Mk. iſt nach Berlin gefallen. 
Es partizipiren daran zur Pike ein Berliner Gerichts⸗ 
ſekretär und zur anderen Hälfte das Dienſtmädchen bei 
demſelben Marie Baron. Das Mädchen, welches 
kaum 20 Jahre alt ift, hat ſofort das Dienſtverhältniß 
gelöſt und ſich zu ſeinen in Zabrze (Oberſchleſien) 
wohnenden Eltern begeben, um in deren Begleitung 
demnächſt den 50 000 Mark⸗Antheil in Berlin zu erheben. 

* Belobigung. Der zwölfjährige Schüler Alfons 
Littwinski aus Kl. Zeisgendorf, Kr. Dirſchau, hat 
das am 11. Oktober aus einem Kahn in die Weichſel 
gefallene dreijährige Kind des Arbeiters Bruno mit 
schneller Entſchloſſenheit vom Tode des Grtrinfens ge- 
rettet. Der A Gio bringt das lobens⸗ 
werthe Verhalten des L. anerkennend zur öffentlichen 
Kenntniß. ; 
fegnete Mahlzeit, gnädige Frau! Darf ich um den 
Tiſchwalzer bitten? 


D GC * p 

` Gest le jour le plus perdu, où l'on n'a pas ris = ganz 
und gar ift derjenige Tag verloren, an dem man 
nicht gelacht hat. Nun, dann war der heutige Abend 
der gefundenſte, den man ſich denken kann. Daß die 
Segler ein luſtiges Völkchen find, das weiß man längſt. 
Daß ſie Feſte zu arrangiren verſtehen, iſt bei der 
Summe der hervorragenden Kräfte, über die der hieſige 


* e NZD Am nüchſten Morgen ging Mä Menſchenſchaaren. In ſchmuckem dunkelblauen SporteſFachtklub verfügt, ſelbſtverſtändlich. Aber mit dem 
s 5 ję maj: 25 ga T nehmens Zë fo 1 kam nicht wieder. W SC gen ging Do aus und iget bie ee dee e cl ae Abend Weiske i Ma Ea N 
y ie fannte die Kinder, e war felber ein liebes immel und Erd , HEH 2 1 > \ x derſwenn diejenigen Menſchen die beiten find, welche die 
|. blondes Kind. f * a ur Won be Kik In Bewegung gejegt und in die prunkende Pracht schwarzer Röcke gehüllt. Und J 0 i 


H Auf den Plätzen lagen die grünen Bäume inſund habe ein paar ſilberne Fäden ſchon an den Srhläfen | ie Sommer-Softüme, „O, daß ich ein Schusder z D są 
Kr gewaltigen Haufen, Alle Läden prangten im Feſtſchmuck. Meine Frau Ge? | fofettite damſt. colkfen. ure, um achse Mae e u können Oder ueber Gruben läßt fih Berſchiedenes ſchreiben. Im 
p Da war eine Höfe Zeit. Mädi hatte alle Hände vol] Aber wenn draußen auf den großen Plützen Berlins doch wenigſtens die Nummern der „Modenwelt Sg Alten Tefłameńt werden ihrer mehrere erwühnt. Da l 
d zu thun. Die Inhaberin der Puppenklinit Hatteldie Tannen aufgeſchichtet werden, alle die entwurzelten lezten Lommer 5 Miel Dann wollte ih mirli die Grube, in die mit Seit ber alte Noah fuhr. | 
| eine Augenoperation beſtehen müſſen und] Kinder des Waldes, kurze Freuden zu bringen, raſch Eat helfen, ih 4 — möchte ich Ly” um oil, bie Dann die Grube, in welche höchſt hinterliſtiger und p 
= folle ſich fónem Es hieß, fie werde blind. Das verbrennende Lichter zu tragen Beftinimt, dunn ſchleicht Se Ké letje z" e und rauſchende, all die Rüſchen unfatrer Weiſe die Brüder den armen Jofeph hinein⸗ i 
` game Geichäftehen ruhte auf Mädis Fleiß und Umſicht mir eine wegmiłikige Erinnerung durchs Herz. und Spitzen zu einem Gedicht verarbeiten zu können warfen, deſſen Abenteuer mit Frau Potiphar ect neulich 
And ihren ſchlanken blaſſen Händen. Arme SI Gd Ich hab Dich Lieb gehabt. Miele Meter lang würde es werden. Aber das Papier ſim Reichstage vom Minifter Möller eingehend deſprochen 
e Täglich ging fie früher in's Gejchäft; täglich kam fief / f Hi TT, fiſt augenblicklich fo arg theuer, wurde. Endlich die Grube, in welcher mit einigen 
i fpäter. heim. Später, müder, muthlofer. Ihre Kraft ; GE Bai di w : Löwen Daniel mehrere Tage zubringen mußte. Dieſer 
reichte nicht aus. Sie rieb ſich auf in ihrer Pflichttreue, e Plötzlich lautes Lärmen. Heftiger Wortwechſel.] letzten Grubenart nun iſt augenſcheinlich bie „Bümengrube“ 
A in ihrer Liebe zu den Kindern, die fie kaum kannte, Wi t t des ‚God Wi d“ Alles blickt auf. Ganz Furchtſame erbleichen. Wildes auf Hela nachgebildet. Hier waltete mit Ernſt, Würde 
die's ihr nie danken würden. Wenn ich ärgerlich verf H elſe D E m H Stimmendurcheinander. Endlich ftegt man, was vorge⸗ und Entſchiedenheit Vater Dörks feines Amtes. Und * 
* e weinte jie. Das Einzige, was Auſichtspoſtkarten. : fallen, Das Auge des Geſetzes, das wachſam umher⸗ eine reizende Giſchermald half ihm dabel. Löwen gab A 
5 ich erreichen konnte, war, daß ſie mir in die Hand i e fpóbte in der Uniform eines Gendarmen, ließ nichtjes auch mehrere, Ste ftedten in weißen Flanel 


Da kam Weihnachten heran, 


verſprach, nicht auch für mich noch ein Geſchenk zu 


hatte, 4 er aai heiligen Alb 

Spät, ſpät erſt am gen Abend kam ſie heim aus 
dem elit Ich hatte ihr verſprechen Va den 
Baum nicht ohne fie zu putzen. Nun fanden wir vor 
der kleinen grünen Tanne, einem buſchigen Stämmchen 
mit groben, widerſpenſtigen Aeſten und hängten die 


Ich bin längſt verheirathet und glücklich. Bin Doktor 


Im „Danziger Hof, am 7. Dec. 


E Er ſpielte allerhand. Was bei dieſem 


nſtrument herauskommt, das hängt bekanntlich oft vom Es wurde gegeſſen, geſungen, geredet. 


dann die Toiletten der Damen! Zarte, Sdt mai⸗ 


locker. Es hatte einige Angler am Kragen, die un⸗ 


8 geht zu Tiſch. Was fol man hierüber ſchreiben ? 
— Herr Toret 


Zufall, mitunter auch von dem Spieler ab. Doch dieſes begrüßte die Güfte; Herr Kafemann tonjłete aj die 


nur nebenbei. Auf Hela ſelbſt am Landungsſteg großer Damen; Herr © 


stinót ließ den feſtgebenden Klub 


Empfang. Allen voran der liebenswürdige Vorſitzende leben. Laut dröhnte das Schlachtgeſchrei des „Gode 


des a Wind /. 


Man möge thun, als ob man zu Wind“ durch die Säle, Fröhliche Seglerlieder, luftige 


fröhlichſten find, dann giebt es landauf, landab kein⸗ 
beſſeren. 


Koſtümen und tranken abwechſelnd Cognac und Bier. 


s arbeiten. 8 i | berechtigter Weiſe gefiſcht Hatten. Sie ſollten elngeftedt| Wenn ein Fremdling in Eurem Land wohnt, den ſollt 
4 qe ras. nicht ROR und 88 aber hatte gif Daenen es ift "o sry 8 uhr — glücklich das ben Das hatten ie nun davon, Zunächſt Bingen Ihr nicht ſchinden“, heißt es im dritten vu Moſes. 
a des Brieſträgers. Cie folte AIS abeng Kleine] TT Gate Wind — den Stander am ſchlanken maj, ie alle miteinander in die Löwengrube. Verſuchle Be“ Heſchunden wurde Er der Fremdling wahrlich nicht. 
e Kurs auf Çela genommen! ` ` [Stis doch Glad Je Steen as ine Ku ee 
7 nackten Wachsarmen, im rolhen Rock und mit großen Ein weitergebräunter Seemann, in Oelzeug und Was doch alles fo vor SÉ n e S- 
K fen, Chen, porwane, toop am tie 17 ging alles wie am t $ 11 Uhr 97 Min Soeben habe ich mit der ſchönſten 
Am ag des Chriſttages ließ Ge die Puppe vom Schnürchen. Es war fre on mehr Schnur uf Ein Trompeten⸗Signal! Laut wird es hinaus⸗ 11 ` ! 
4 Ausläufer des Geſchäfts, der in der Nähe 1 thun nennen. Ein Anderer machte Muſik dazu. Auf einerſgeſchmettert über die weichumleuchteten Kieferngipfel. an eg ch eder d "gie e nates. aß 


überhaupt flott, anhaltend, heftig getanzt und gewals 
wurde. s je * 


Ki 
Und abermals einer Trompete Ton! Mit geſchwellten 
Segeln und munter flatterndem kę Wie" ein 


vergoldeten Nüſſe an und fiedten die bunte tren Haufe wäre. Das wollen wir machen. fobien regten an zu Scher nigem Frohſinn.] Schiff heran. Eine gewaltige Menge duftiger Blumen 
f> auf. Ein 9285 maf mußte ſich Mädt (egen, fo m de E * Die Stimmung eg, V ei farbenglühender Blüthen birgt es in feinem Innern. 
7 war fe und ihre blaſſen Fingerchen zitterten fo ſehr Hela, das rauchdurchduftete Fiſcherdorf, Hatte gei ` i Becherrand und Lippen, Und begrüßende Worte SIE 76 ſchmucke Fiſcherin. | 


daß iht manches Licht entglitt und zerbrach. 
„Bit Du bö, Schatz? : 
„Aber nein, Mädt. Du ſollteſt Dich aber 
wirklich ausruhen, und mich's allein machen lafen” 
„Nein, nein. Du, Schatz, jetzt ſpielt die kleine Mägi — 
fie haben fie nach mir genannt! — mit unſerer⸗ 
Puppe! 
= 15 = ane dëi 5 RZE ` 
Ein frierender kleiner Burſch gab ein Packet ab und 
ein See An dil. mi ein P 


ganz bedeutend verändert. Es machte einen charmanten, 
überaus feſtlichen Eindruck, Der nicht ganz unbekannte 
Scherz von den Flundern, die ſich fortwährend wundern, 
wurde wiederholt laut. Im leichten Wind bauſchten 


. Korallenklippen, 
o. auch die geſcheidtern 
Schiffer gerne ſcheitern. 


Die Verſe ind von Friedrich Rückert. Sie könnten 


ſich Fahnen und Flaggen. Die düſtere Waldes tiefe, beſſer fein. Aber der Gedanke, der darin ausgeſprochen 


deren ſtarre Föhren gründunkel ihre Wipfel wiegen, wird, gefällt mir. Und gerade für die Situation dit er 
eit angebracht und paſſend. Deshalb habe ich die Zeilen 


war belebt von fröhlichen Menſchenkindern. 


ſchaute man hinaus in die See, über welche Möwen hierhergeſetzt. 


mit ſchrilem Schrei dahinzogen. Trotzig reckte Do der 


Leuchtthurm empor. Breitbeinig und ſtark ſtand er da getrunken, 


Endlich hatte man ſich butt das durchaus 
bemerkenswerthe Menu hindurchgegeſſen. Und hindurch⸗ 


Es waren Verſe, ganz fraglos ſchöne, leichtgleitende 
Verſe. Aber mitunter intereſſiren mich Augen mehr, 
befondets wenn fie tiefſchwarz und leuchtend find, wie 
chimmerndes Email. ar es da ein Wunder, daß 
ch auf die Berje weniger achtete? 
5 j 1 $ 

Viele Worte frommen nicht dem Scheidenden! Außer⸗ 
bem iſt es ſchon reichlich ſpät. Das grüne Licht? Und 
das rothe? Alles klar? Dann kann es losgehen. Nach 


Daß ich es zu erzählen nicht wergeke. Ge⸗[Hauſe, Adieu! db 


e. 


Nr. 288. 


Stadttheater. 


Die Glocken von Corneville, Operette. 
3. Gaſtſpiel des herzogl. Braunſchw. Hofſchauſpielers 
Emil Bing. 

Die ſchrofſſten Gegenſätze in feinem künſtleriſchen 
Können zu vereinen, das iſt ja von jeher das Beſtreben 
und der Stolz jedes hervorragenden Charakterdarſtellers. 
Es liegt alſo nichts beſonders Auffallendes darin, daß 
Herr Emil Bing, der braunſchweigiſche Hofſchauſpieler, 
zwei Abenden voll Humors nun am Sonnabend einen 
Beweis ſeiner tragiſchen Kraft folgen ließ. Wohl aber 
bildet es ein ungewöhnliches, an ſich intereſſantes 
Experiment, daß ein Hof⸗Schauſpie ler eine leicht⸗ 
geſchürzte Operette, noch dazu von der muſikaliſchen 
Zartheit der „Glocken von Corneville“, und darin eine 
doch zum Theil wenigſtens geſungene Aufgabe 
wählt, um eine tieftragiſche Wirkung heraufzubeſchwören. 
Freilich haben ja die Charaktere in dieſem Werk 
Planquettes eine ſchärfer umriſſene, wahrere Geſtaltung, 
als ſonſt meiſt in den Operetten, aber ein Experiment 
bleibt es immer, als Piedeſtal für eine tragiſche Glanz⸗ 
leiſtung eine Operette zu benutzen, und das Erperimentelle 
empfand man beſonders an den Stellen des fallenden 
Dramentheils, bei denen die komiſchen Charaktere, 
namentlich die reizend geſpielte Haideroſe, die 
Aufmerkſamkeit eines großen Theils der Zuſchauer mehr 
auf ſich zogen, als die tragiſche Figur Gaspards. Soll 
man in einer Operette daraus dem Publikum einen 
Vorwurf machen? oder gar den Darſtellern? 

Daß indeß dieſer Gaspard eine ſo mächtige tragiſche 
Wirkung in die Hauptſzenen hineinbrachte, namentlich 
in die geradezu erſchütternde Kataſtrophe im 2. Akt, 
darin liegt zugleich der beſte Beweis für das hohe 
künſtleriſche Können des Gaſtes. Und dieſes Können 
zeigt eine den Rünſtler in dem Darſteller beſonders 
ehrende Abgeklärtheit der Mittel, die ſich ſowohl in der 
Darſtellung des Schreckens im 2. Akt, als in dem halb 
geiſtesabweſenden Wahnſinn des letzten Aktes kund gab. 
Herr Bing bewies damit, daß er ſich von dem Einfluß 
des gleichfalls ſingenden, ihm ſonſt in mancher Hinficht 
verwandten Schöpfers des deutſchen Verismus, Dr. 
Ludwig Wüllner, emanzipirt hat, wie viel mehr von 
dem Verismus eines Leone Fumagalli oder anderer 
Kollegen dieſes Künſtlers aus der Urheimath des 
Verismus! So ſtand das letzte Gaſtſpiel des Herrn 
Bing an Wirkung den beiden vorangegangenen nicht 
nach, übertraf fie aber noch an künſtleriſchem Intereſſe. 

Leider ſchien die Kapelle etwas „indisponirt“; na⸗ 
mentlich im Vorſpiel ergaben ſich mehr Taktdifferenzen 
beſonders zwiſchen Streicher⸗ und Blechbläſerchor, als 
für zuläſſig angeſehen werden kann, — und der ver⸗ 
ſpätete Paukenſchlag ꝛc.! A. K. 


Aus den Konzertfälen. 
Die Zerſtörung Jeruſalems. 
Oratorium von Auguft Klughardt. 


Das Klughardt'ſche Oratorium, welches am nächſten 
Mittwoch von der Danziger Singakademie 
aufgeführt werden wird, gilt als eines der beſten neu⸗ 
zeitlichen Werke dieſer Gattung und hat ſeinen Kompo⸗ 
niſten mit einem Schlage bekannt und berühmt gemacht. 
Die am 19. April 1899 in Magdeburg erfolgte erſte 
Aufführung unter Leitung des Komponiſten fand eine 
außerordentlich warme Aufnahme und lenkte die Auf" 
merkſamkeit der muſikaliſchen Kreiſe auf den Deſſauer 


Hofkapellmeiſter, welcher bereits mit einer größeren Reihe 


von Kammermuſik⸗ und Orcheſterwerken hervorgetreten 
war, ſich außerdem auch als tüchtiger Dirigent bewährt hat. 
Von früheren Bearbeitungen deſſelben Stoffes — 
„die Zerſtörung Jeruſalems“ von Ferd. Hiller und „der 
Fall Jeruſalems“ von Martin Blumner — unterſcheider 
ſich das Werk textlich dadurch, daß der Dichter, Profeſſor 
L. Gerlach⸗Deſſau, ſich an das große Wandgemälde 
W. v. Kaulbachs angelehnt hat und in großen Zügen 
das erſchütternde Gottesgericht vor dem geiſtigen Auge 
des Zubörers aufrollt. Aus dem jüdiſchen Volke mit 
dem Hohenprieſter und den Römern mit Titus traten 
noch die drei Erzengel als Boten Gottes und der von den 
Rache⸗Dämonen verfolgte Ahasver auf. Dieſe Mannig⸗ 
faltigkeit der betheiligten Perſonen ermöglichte kraftvolle 
Gegenſätze und Stimmungswechſel, l 
bie Handlung ein und bot dem Komponiſten Ge- 
legenheit zu großen muſikaliſchen Formen. f 
Dieſes ungewöhnlich ſchöne und intereſſante Sujet hat 
den Tondichter denn auch zu einem Werke inflammirt, 
welchem neben dem liebevollen Eingehen auf Einzelheiten 
vor allem Einheitlichkeit des Stils nachge rühmt wird. Ernſt 
und Größe der Auffaſſung, männliche Kraft und Gejund- 
heit, plaftiiche Geſtaltung, Tiefe desEmpfindens, ſuuveräne 
Beherrſchung großer Formen, volle Meiſterſchaft in Ver⸗ 
wendung aller vokalen und inſtrumentalen Mittel, ſeltene 
kontrapunktiſche Kunſt, kraftvolle Rhythmik, intereſſante 
und feinſinnige Harmonit, blühende Melodit und vor 
allem die überzeugende Wahrheit des Ausdrucks ſind die 
in dieſem Werke vereinigten und von der geſammten 
Kritik einmüthig anerkannten Eigenſchaften, die auf jeden 
Hörer eine mächtige, hinreißende Wirkung ausüben, 
während der Kenner noch durch eine Menge geiſtvoller 
Einzelzüge entzückt wird. | 
Es kann hiernach nicht Wunder nehmen, daß das 
Oratorium ſehr bald von größeren Chorvereinigungen 


wirkte belebend auf 


1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten 


Montag, 9. December 1901 


die Bilderſerien in Eiſenach vorgeführt und fanden * Der geſchützte Kreuzer „Nowik“, von Schichaufverkehrs vom 15. bis 25. December im inneren 


dort einen derartigen Beifall, daß nicht nur die Ein⸗ 
nahmen von Tag zu Tag ſtiegen, ſondern daß auch die 
Vorſtellungen um einige Tage verlängert werden 
mußten. Es fei noch bemerkt, daß am 16. Dechy. 
Abends 8½ Uhr für die Kriegervereine und am 17. zu 
derſelben Zeit für die Werftarbeiter und die Arbeiter 
anderer Betriebe Sondervorſtellungen zu ermäßigten 
Preiſen ftattfinden folen, Diejenigen, welche dieſe 
Vorſtellungen beſuchen wollen, werden gebeten, ſich 
ſobald als möglich an die Vorſitzenden ihrer Vereine 
und an die Vorſtände ihrer Betriebe zu wenden. 


* Turn: und Fechtverein. Das Winterfeſt der 


ane ee des Turn- und Fechtvereins fand am 


onnabend Abend im großen Saale des Friedrich⸗ 
Wil helm⸗Schützenhauſes ſtatt. Welcher Beliebtheit Ho 
dieſe Feſte in unſerer Stadt erfreuen, das zeigt der von 
Jahr zu Jahr ſteigende Beſuch derſelben, und am Sonn: 
abend war die Betheiligung eine ſo große, daß Saal 
und Logen kaum alle Beſucher zu faſſen vermochten. 
Zum erſten Male hatte die Frauenabtheilung in dieſem 
Jahre auch die Ehre, unſern Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler mit feinen Damen unter ihren Gäſten 
begrüßen zu dürfen. Nachdem die Kapelle des Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 2 unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
dirigenten Herrn C. Theil das Feſt eingeleitet hatte 
und die Turnerinnen, 36 an der Zahl, in den Saal ein: 
marſchirt waren, begrüßte der Vorſitzende des Turn- 
und Fechtvereins, Herr Stadtrath Dr. Daſſe, namens 
der Frauenabtheilung die zahlreichen Feſttheilnehmer 
und gab ſeiner Freude über die ſtets wachſende Be⸗ 
theiligung an dieſen Feſten Ausdruck. Es ſei dieſes ein 
Zeichen dafür, daß die Beſtrebungen der Frauenabtheilung 
durch turneriſche Uebungen ihren Körper zu ſtählen, in 
immer weiteren Kreiſen Anklang finden. Redner ſchloß 
ſeine Be ure e mit einem dreifachen kräftigen 
„Gut Heil“ auf die deutſche Turnerei. Die nun folgenden 
turneriſchen Darbietungen der Frauenabtheilung wurden 
durchweg mit großer Eleganz und Sicherheit ausgeführt 
und zeigten, daß die Frauenabtheilung in ihrer Leiterin, 
Fräulein Wilke, eine überaus tüchtige Turnlehrerin 
gewonnen hat. Sowohl der ſchwierige Aufmarſch der 
Damen wie die folgenden Freiübungen mit Stäben, das 
Keulenſchwingen und der Schleiertanz ließen eine ſehr 
gute, turneriſche Durchbildung erkennen und die Sicher⸗ 
heit, mit der die Damen ſich ihrer Aufgabe entledigten, 
war bewundernswerth. Die geſchmackvollen, gleich⸗ 
mäßigen Koſtüme der Damen wirkten auch ganz 
beſonders gut. In dem zweiten Theile des Feſtes pro- 
duzirte ſich eine aus ſechs Turnern beſtehende Riege der 
Männer⸗Abtheilung am Reck und führte eine Reihe recht 
eleganter und ſchwieriger Uebungen vor. Nachdem noch 
eine Riege der Frauenabtheilung eine Reihe Schwung⸗ 
übungen am Barren ausgeführt und damit gezeigt 
hatte, daß auch das Gerätheturnen in der Frauenab⸗ 
theilung wacker gepflegt wird, ſchloß das eigentliche 
Feſt mit einem großen lebenden Bilde, bei dem Turner 
und Turnerinnen dem Turnvater Jahn eine Huldigung 
darbrachten. Nunmehr begann der Tanz, dem ſich 
Turner und Turnerinnen mit großem Eifer hingaben. 
Erſt in den früheſten Morgenſtunden fand das Feſt 
ſein Ende. 

* Die PRAC O NNW ae CEAT 
Goſſentin bei Neuſtadt Weſtpr. hält am 29. December 
in Aachen eine außerordentliche General⸗ 
Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. Herabſetzung des Aktien⸗Kapftals 
durch Zuſammenlegung von Aktien. 

$ Zur Anſtellung verabſchiedeter Offiziere im 
Eiſenbahndienſt. Der Eiſenbahnminiſter hat kürzlich 
mit Bezug auf $ 10 Ziffer 2 der Anſtellungsgrund⸗ 
ſätze für Militäranwärter beſtimmt, daß verabſchiedete 


auf Anſtellung im Zivildienſt verliehen ift und die fid 
für den mittleren, nichttechniſchen Eifenbahndienſt eignen, 
auf ihre Bewerbung — zur Wahrung des ihnen zuge⸗ 
billigten Anſpruchs auf einen Theil der etatsmäßigen 
Beamtenſtellen ohne Rückſicht auf die in der 
Bewerberliſte bereits aufgezeichneten 
Militäranwärter — in die nächſte für Militär- 
anwärter beſtimmte Stationsaſpirantenſtelle 
einzuberufen ſind. 

* Von der kaiſerlichen Werft. Schon vor Wochen 
konnten wir mittheilen, daß für das neue Rechnunns⸗ 
jahr — alſo nicht für jetzt! — eine Vermehrung 
des Beamten⸗Perſonals der kaiſerlichen Werft 
geplant iſt. Wir laſſen nun heute nähere Angaben 
folgen. Es werden für unſere Werft vom 1. April ab 
hinzutreten: ein Baumeiſter des Schiffbaufaches, ein 
techniſcher Sekretär des Maſchinenbaufaches, ein Wert- 
meiſter für daſſelbe Reſſort, ein Werftbootsmann für 
das Ausrüſtungsreſſort, je ein Verwaltungsſekretär für 
das Ausrüſtungs⸗ und Schiffbaureſſort, je zwei Werft⸗ 
buchführer für das Schiffbau⸗ und Maſchinenbaureſſort 
und ein Beamter derſelben Klaſſe für das Verwaltungs⸗ 
reſſort. An neuen Bauten ſollen auf der Werft — 
außer unſeren bereits veröffentlichten Angaben — im 
nächſten Jahre noch zur Ausführung kommen: eine 
Schloſſerwerkſtätte nebſt Kupferſchmiede und 


aufgenommen wurde und überall einmüthige Anerkennung Reſſortmagazin für das Schiffbaureſſort, deren Geſammt⸗ 


gefunden hat. ` 

Die am nächſten Mittwoch ftattfindendeAufführung dürfte 
das ungetheilteſte Intereſſe unſerer muſikaliſchen Kreiſe in 
Anſpruch nehmen, und es ſei deshalb nochmals daran 


erinnerrt, daß auch die für morgen Dienstag angeſetzte im Geſammtbetrage 
i lohnender[dem noch mehrere 
erſcheinen läßt, als eine Anzahl hervorragender Deſſauer Verlängerung und Erhöhung 


Generalprobe einen Beſuch umſo 
Künſtler als Mitwirkende gewonnen find, welche bereits 
unter des Komponiſten eigener Leitung an der Erſt⸗ 


aufführung betheiligt waren. i 
r eee ee ee 


Lokales. 


* Perſonalien. Der Spezialkommiſſar Regierungs⸗ 
Affeſſor Weißärmel in Konitz it zum Regierungsrarh 
ernannt. — Dem Regierungs⸗Baumeiſter Schäfer in 
Marienwerder it die freigewordene Stelle des Aichungs⸗ 
inſpektors für die Provinzen Ofte und Weſtpreußen vom 
1. Oktober d. Js. ab übertragen worden. — Der Stadtrath 
und Fabrikbeſitzer Hermann Thieſſen in Elbing ift an 
Stelle des Kaufmanns Paul Friers daſelbſt als däniſcher 
Vizekonſul beſtellt und anerkannt worden. 

* Perſonalien bei der Juſtiz⸗ Verwaltung. Der 
Referendar Bruno Sänger aus Kulm ift zum Gerichts: 
Aſſeſſor ernannt. $ $ l 

Erweiterte Geſchäftszeit vor Weihnachten. 

In Ergänzung unſerer Notiz vom Sonnabend können 
wir heute noch mittheilen, daß außer dem 4. auch der 
3. Advents⸗Sonntag für den Geſchüftsverkehr 
von Nachmittags ½4 bis 7 Uhr freigegeben wird. 
Die erweiterte Geſchäftszeit ſtellt ſich alſo für die 
Jeſchüfte aller Branchen wie folgt: > | 
at allen Wochentagen vom 11. Dec, (Mitte 
woch) bis Weihnachten Abends bis 10 Uhr, 

an den Sonntagen 15. Dec. und 22 Dec. 
außer der gewöhnlichen Geſchäftszeit noch von 


1,4 bis 7 Uhr Nachmittags. 4 
* Deutfcher Flottenverein. Wir wollen noch eine 
mal darauf aufmerkſam machen, daß heute die 
biographiſchen wał e U Sn des deutſchen 
Flotten vereins im 0 1 
finden heute wie auch in den nächſten Tagen je 2 Boe 
ſtellungen Gott, 


[recht große, jo wird fiğ im nächſten Jahr auf der Werft 


anlage auf 215000 Mk. geſchätzt iſt; eine Glühofen⸗ 
anlage nebſt Arbeitsſchuppen und Richtplatte zum 
Biegen der Spanten, da die vorhandene veraltet iſt, 
von 133000 Mk. und außer 

Ergänzungbauten 
eines Flügels des 
Hauptverwaltungsgebäudes oder zu Uferbefeſtigungs⸗ 
arbeiten an der Weichſel. Waren die baulichen 
Veränderungen auf unſerer Marinewerft bereits in 
dieſem Jahr für die Verhältriſſe dieſes Etabliſſements 


noch eine regere Bauthätigkeit entwickeln, ſo daß die 


Bedeutung der Danziger Marinewerft ſich mehr und 


mehr einem fiskaliſchen Etabliſſement erſten Ranges 
nähern wird. 

st. Der Zweigverein Danzig des Verbandes 
deutſcher Militär⸗Anwärter und Invaliden hielt vor: 
geſtern Abend ſeine Monats⸗Verſammlung ab. Zunächſt 
wurden 21 Kameraden als Mitglieder in den Verein 
aufgenommen, ſo daß nunmehr die Mitgliederzahl mehr 
als 300 beträgt. Nach einer Mittheilung des Vorſitzenden, 
Herrn Steuerſekretär Schulz, daß die an-den Reihs- 


tag, den Bundesrath und den Landtag gerichteten 


Petitionen, betreffend a) die Gewährung der 
FInvaliden⸗Penſionen in allen Lebens 
b) Erhöhung des 
für die mittleren und unteren Beamten, e) Aufhebun 


der Arreſtſtrafen für Unterbeamte, nach erfolgtem 
Umlauf mit einer großen Zahl Unterſchriften zur 
wurde beſchloſſen, die 
Feier des Geburtstages des Kaiſers am 8. Februar im 
Saale des Gewerbehauſes unter Betheiligung der Damen 
n Zu Rechnungsreviſoren wurden 
alsdann noch gewählt die Kameraden Elmer, Erdmann], 


Abſendung gekommen ſeien, 


feſtlich zu begehen. 
und Hühnert. 


* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Am Donnerstag 
wird Herr Dr. Kautzſch, Direktor des deutſchen 
polloſagle beginnen und zwar Buchgewerbe⸗Muſeums in Leipzig, im großen Saale 
| des Gewerbehauſes einen Vortrag halten über „Die 
In der vergangenen Woche wurden!] Kunſt im Buchgewerbe und die Einbände“. 


preußiſche Offiziere, den allerhöchſten Orts die Ausſicht 


zur 


en, 
Wohnungsgeldzuſchuſſes 


bekanntlich für die ruſſiſche Marine gebaut, machte am 
Sonnabend, den 7. Dezember feine letzte forcirte 
Dauerfahrt in See, welche von 10 Uhr früh 
bis 4 Uhr Nachmittags dauerte. Trotz der Windſtärke 6 
und entſprechendem Seegange war die Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit etwas über 26 Knoten. 
— Das iſt ein Reſultat, welches in der ganzen Welt 
Aufſehen erregen und beſonders den Neid der engliſchen 
und amerikaniſchen. Schiffbauer erwecken wird. 


* Ein gefährlicher Brand, der glücklicherweiſe noch 
im Entſtehen gelöſcht werden konnte, ſonſt 
wäre ein unabſehbares Unglück über unſere Stadt 
hereingebrochen, kam Sonnabend Abend in dem auf 
der Speicherinſel belegenen Mühlenetabliſſement des 
Herrn Teßmer aus. Der Speicher Judengaſſe 11 
gehört mit zu dem Mühlenetabliſſement und dient auch 
Fabrikzwecken. In der dritten Etage dieſes Speichers 
hatte fih der Aspirateur heiß gelaufen und die ihn 
umgebende Holzbekleidung in Brand geſetzt. Funken 
flogen nicht nur in der nächſten Umgebung umher, 
ſondern auch in die Staubkammer und ſetzten hier Fuß⸗ 
boden, Balken, Sparren und andere Holztheile in Brand. 
Unſere Feuerwehr, der fojort „Großfeuer“ gemeldet 
wurde, rückte mit ihrem ganzen Löſchapparat zur Brand⸗ 
ſtelle. Rauchwolken drangen aus dem Dache des 
Speichers, das Feuer hatte auch ſchon mehrere Luken 
der oberen Etagen durchgebrannt und durch fie drang, 
Flugfeuer auf die Straße. Durch Waſſergeben mit 
einer Gasſpritze und durch Waſſergießen mit Eimern 
gelang es in kurzer Zeit, die brennenden Holztheile 
abzulöſchen. Um 8 Uhr konnten die beiden Dampf⸗ 
ſpritzen, die an der Nenen Mottlau Aufſtellung gee 
nommen hatten, aber nichtin Thätigket getreten 
maren, abrücken, die Feuerwehr kehrte gegen 
8 Uhr zurück. Eine Brandwache blieb der Sicherheit 
wegen noch bis geſtern Morgen in der Mühle zurück. 
Die Nachricht von einem Großfeuer in der Teßmer'ſchen 
Mühle hatte ſich mit Windeseile in der Stadt ver⸗ 
breitet und Tauſende ſtrömten der Brandſtelle zu. Die 
zu dieſer führenden Straßen waren polizeilich abgeſperrt, 
ſo daß die Schauluſtigen nur von Weitem den Arbeiten 
der Feuerwehr zuſehen konnten. Der durch das Feuer 
angerichtete Schaden iſt nur ein ganz geringer. — Zu 
gleicher Zeit hatte ein Schornſteinbrand in dem Haufe 
Hopfengaſſe 28 eine Alarmirung unſerer Jeuerwehr 
zur Folge. , 

e Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Berein. Der Zweig⸗ 
verein Danzig veranſtaltete geſtern ſeinen erſten Fa⸗ 
milienabend. Es war dem Vorſtand gelungen zu dieſem 

wecke den aus voriger Theater⸗Saiſon bekannten 

egiſſeur Herrn Fritz Jänicke (jetzt am Stadttheater 
zu Königsberg) zu einem Vortrag zu gewinnen. Das 
überaus abwechſelungsreiche Programm wurde ein⸗ 
geleitet durch die Rede des Mark Anton an der Leiche 
Eaejars aus Shakeſpeares „Julius Cgeſar“. Wirkte 
diefe rhetoriſche Glanzleiſtung tief ergreifend auf die 
ae ſo wurden Stürme der Heiterkeit entfeſſelt bei 
Darbietungen wie „Der Brutapparat“, „Von Katzen“ c; 
um wieder dem tragiſchen Ernſt Platz zu machen bei 
dem Vortrag von „Ludwigs XVII. Tod“. Goethes 
„Erlkönig“ leitete den zweiten Theil ein; die herrliche 
Dichtung wurde mit gleicher Sprachkunſt und nicht 
geringeremAusdrucksreichthum geboten wie „Die cenſurirte 
Schöpſung“, „Die Träume“, „Von einem heiteren 
Mittagsmahl“ ꝛc. Auch die ſüchſiſche Dialektdichtung 
kam zum Wort. Der reiche Beifall zeigte am Beſten, 
wie vollkommen mit der Zuſammenſtellung des Pro⸗ 
gramms das Richtige getroffen worden war. Terpſichores 
Künſte hielten die Feſttheilnehmer dann noch Stunden⸗ 
lang froh vereint. 

* Der ornithologiſche Verein hielt am Donnerstag 
im Luftdichten ſeine Generalverſammlung ab. Nach 
einem Vortrage des Herrn Zimmermann über den 
„Waldkauz“ wurde der Jahresbericht erſtattet; dem 
Folgendes zu entnehmen iſt: Die Mitgliederzahl beträgt 
179. Dem Verein traten 36 neue Mitglieder im ver⸗ 
floſſenen Jahre bei und 27 ſchieden aus. Von den 179 
Mitgliedern ſind 3 Ehrenmitglieder, 174 zahlende und 
2 fovpovative Mitglieder. Die Einnahme bezifferte ſich 
mit dem übernommenen Beſtande von 1255,73 Mk. auf 
2426,30 Mk., die Ausgabe auf 999,93 Mk., ſodaß der 
Verein ein Vermögen von rund 1443 Mk. beſitzt. In 
den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Wolff 
(erſter Vorſitzender) Zimmermann (Stellvertreter), 
Bracklo w (Schriftführer), Rofan s fy (Stellvertreter 
und Inventarien⸗Verwalter), Stegmann (Shag: 
meiſter), Zynda lerſter Beiſitzer), Klotz (zweiter 
Beiſitzer), Braunsdorf (Vergnügungsvorſteher), 
In die Decharge⸗Kommiſſion wurden die Herren 
Gramberger, Todzi und Torge und in die 
Futterkommiſion die Herren Klotz und Zimmer⸗ 
mann gewählt. 


* Der alkoholfreie Volks ⸗Unterhaltungsabend, 
den die Guttempler⸗Loge „Weichſelwacht“ geftern 
im St. Barbara⸗Gemeindeſaal veranſtaltet hatte, ers 
freute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches. Nach einer 
Begrüßungsanſprache des Herrn Dr. John folgten 
gejangliche und Deklamations⸗Vorträge in mannigfaltiger 
bunter Fülle, von denen beſonders hervorgehoben feien 


Rohleder reizend zum Vortrag brachte, ſowie 
mehrere Männerchöre, geſungen vom St. Barbaras 
Kirchenchor. Einen tiefen Eindruck erzielte Herr Lehrer 
Miehlke⸗Ferſenau durch den Vortrag der „Mette 
von Marienburg“ von Felix Dahn, nicht minder mit 
der Löwe'ſchen Ballade „Archibald Douglas“. Inmitten 
der reichen Fülle von unterhaltenden Darbietungen be⸗ 
fand ſich ein belehrender Vortrag über „Das deutſche 

eitungsweſen“ von Herrn Dr. John, den der 
Vortragende mit launigen, humorvollen Einzelheiten aus 
der Entwickelungsgeſchichte der deutſchen Preſſe zu würzen 
verſtand, daß auch die Heiterkeit auf ihre Koſten kam. 
Der Herr Vortragende, ſelbſt Jahre lang im Dienſt der 
Preſſe thätig geweſen, ſchilderte mit liebevollem Ver⸗ 
ſtändniß die Leiden und Freuden des Journaliſtenſtandes. 
Welchen Anklang auch dieſer Vortrag fand, bewies der 
warme Beifall, der ihm folgte. — Aus den nun folgenden 
Vorträgen ſeien die Reuter⸗Vorträge des Herrn Küſter 
Geyer rühmend hervorgehoben. Einige gemeinſame 
Lieder kamen der fröhlichen Stimmung nicht wenig zu 


auch die geſammte Bewirthung der Verſammelten in 
die Hand genommen. Da der ganze Abend vielen An⸗ 


Vordergrund treten follen. 


dem Trinken verknüpft iſt. 


kämpfung der Arbeitsloſigteit war auch 
worden, die Ruine der alen 
neuen 


Sech, des 17. Armeekorps an das Kriegsminiſteriu 
U 


tragung zur Verfügung ftellen zu wollen. Jetzt ift au 

em Kriegsminiſterium der Beſcheid eingegangen, da 

für dielen. Zweck keine Mittel 5. Zt. vorhande 

find. Nifo wird die „ſchöne“ Ruine dem Danzige 

„ A noch längere Zeit als „Schmuckſtück“ erhalte 
iben. TERAS - 


einige hübſche, aumuthige Lieder, die Fräulein Anni nicht laſſen. 


gute. Die Veranſtalterin, die Loge Weichſelwacht, hatte 


klang gefunden hat, gedenken die Guttempler im neuen 
Jahre einen zweiten zu veranſtalten, bei dem das 
muſikaliſche und theatraliſche Element noch mehr in den 
Jedenfalls bewies der 
Abend, daß in breiten Schichten unſeres Volkes ein 
Verlangen nach guter Unterhaltung beſteht, die nicht mit 


* Bei Beſprechung der Maßnahmen zur Ve- 
eee angeregt Diebſtahl und applizirte ihm ein Paar kräftige Ogre 
ſabethbaſtion am 
Generalkommando abtragen zu laffen, 
folge dieſer Anregung wandte ſich die Königliche wie er eben nur aus der Kaſſubei kommen kann, und 
1 denunzirte darin den Statiousvorſteher wegen Trunken⸗ 
beantragte, die erforderlichen Mittel für die Ab⸗ gett. Dex eny tebe erfand die gewagteſten Geſchichten, 
um dem 
dann mit dem Namen eines Gutsbeſitzers der Umgebung. 


deutſchen Verkehre (Reichspoſtgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht geſtattet. Weihnachtspackete 
ſind beſonders dauerhaft zu verpacken und mit deutlichen 
Aufſchriften zu verſehen. Zur Beſchleunigung der Ab⸗ 
fertigung trägt es weſentlich bei, menn die Packete 
frankirt aufgeliefert werden. 

b. Aus dem Bezirksausſchuſſt. Frau R. hatte 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren erhoben gegen den 
Magiſtrat zu Danzig wegen Heranziehung zu den Straßen⸗ 
baukoſten längs eines Grundſtücks am Johannisberg in 
Langfuhr, welches ſie 1898 erworben und dann zu be⸗ 
bauen begonnen hatte. Sie Beftritt die Verpflichtung zur 
Zahlung, weil die Straße ſchon beſtanden habe, als ſie 
das Grundſtück kaufte und der Vorbeſitzer ihr von einer 
Verpflichtung zu Beiträgen zu den Straßenbaukoſten 
nichts mitgetheilt habe. Auf Antrag des Magiſtrats 
wies der Bezirksausſchuß die Klage ab, da die Forderung 
durch das Ortsſtatut vom 23. Mai 1882 begründet ift. 

* Sconmt. Der Unfall des Seeleichters „Zukunft“, 
welcher am 29. November mit einigen Schäden in Neu⸗ 
fahrwaſſer einlief, wurde, wie ſchon erwähnt, Sonn⸗ 
abend Vormittag vor dem Seeamt verklart. Die 
„Zukunft“ iſt ein Leichter von 675 Reg.⸗Tons Brutto 
und 3½ Meter Tiefgang. Das Schiff, welches von 
Kapitän Franz Nagel geführt wird, nahm in Neu⸗ 
fahrwaſſer Holz ein. Es wurde eine Deckslaſt von 
5½ Fuß Höhe geladen und mit Ketten befeſtigt. Das 
Einnehmen der Ladung war bereits am 18. November 
beendigt, doch wurde die Ausfahrt wegen der herrſchenden 
Stürme erſt am 27. November Nachmittags angetreten 
und zwar im Schlepptau des Dampfers „Telegraph“, 
welcher wie der Leichter der „Vereinigten Rheder⸗ und 
Frachtſchifffahrtsgeſellſchaft“ in Hamburg gehört. Das 
Wetter war am Tage der Ausfahrt gut, doch ſetzte in 
der darauffolgenden Nacht, als der Schleppzug um 
Hela herum war, ein orkanartiger Südweſt mit Hagel⸗ 
böen ein. Durch den ſehr hohen Seegang 
verſchob ſich die Deckslaſt des Leichters und der⸗ 
ſelbe erhielt auf Backbord eine Schlagſeite 
von 1½ Fuß. Da die Lage ſomit kritiſch 
wurde, gab Kapitän Nagel noch dem Schlepper das 
Signal: „Umkehren!“ Es wurde bei Oxhöft Schutz 
geſucht und dann Neufahrwaſſer wieder angelaufen. 
Hier ſtellten ſich einige Beſchädigungen des Dockes 
heraus, deren Reparatur aber norausſichtlich nicht mehr 
wie 1000 Mk. koſten werden. Das Seeamt kam zu 
der Ueberzeugung, daß die aus 6 Mann beſtehende 
Beſatzung der „Zukunft“ ihre Schuldigkett 
gethan habe und der Unfall auf das ſchwere Wetter 
zurückzuführen ſei. Indeſſen wurde die Benutzung 
der Seeleichter in unſeren Gewäſſern 
ſtark gerügt, da Unfälle bei einem fo großen Schiff 
ohne jede Manövyrirfähigkeit ſehr leicht vorkommen und 
durch Reißen der Troſſe ſehr gefährlich werden können. 

Ebenfalls bei Rixhöft erlitt der Schooner „Marie“ 
am 14. November einige Beſchädigungen. Die „Marie“ 
ein kleiner Segler von ca. 80 Regiſtertons, war von 
Libau mit Oelkuchen nach Taborg auf Fuhnen unter⸗ 
wegs und hatte an dem betreffenden Tage ſchwere 
Stürme zu beſteheu, welche das Schiff undicht machten. 
Die Pumpen warfen zwar das eindringende Waſſer 
hinaus, doch hielt der Beſitzer und Kapitän Johannes 
König es für rathſam, Neufahrwaſſer als Nothhafen 
anzulaufen. Auf dem Slip bei Johannſen wurde der 
Schaden reparirt. Nach dem Urtheil des Seeamts 
trifft die Beſatzung auch dieſes Schiffes an dem Unfall 
keine Schuld. 

* Selbſtmord. Geſtern Abend 5 Uhr erſchoß ſich 
in einem hieſigen Hotel aus einem Revolver der 
Dr. med. Johannes D. Der Beweggrund iſt nicht 
bekannt. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle auf 
dem Bleihofe transportitt, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 7. December. 


Diebſtähle. p 

Der Arbeiter Felix Rogotzki aus Darslub, ein 
ſchon ſehr oft wegen Diebſtahls vorbeſtrafter Menſch, 
war im Anfang d. Is. erſt wieder aus dem Gefängniß 
entlaſſen und begab ſich, da er nirgends unterzukommen 
wußte, zu Verwandten nach Gdingen. Dort pflegte er 
ein krankes Mitglied der Familie ſcheinbar mit aller 
Aufopferung und betrug ſich ſo, daß man ihn bereit⸗ 
willigſt in alle Geheimniſſe des Hauſes blicken ließ. Er 
erfuhr ſo auch, daß in einem Koffer ſich eine größere, 
erſparte Geldſumme befand, verſchwand eines Tages mit 
80 Mk. davon und verjubelte das Geld in Danzig. Die 
beſtohlenen Leute — arme Fiſcher — ſind durch die 
gemeine That des Angeklagten um ihr mühſam Erſpartes 
gebracht. Mit Rückſicht hierauf wurde Rogotzki zu 
1 Jahr 5 Monaten Zuchthaus und 2 Jahre Ehrver⸗ 


luſt verurtheilt. Durch dieſes Urtheil kommt eine vor 


kurzer Zeit gegen den Angeklagten verhängte 9 monatige 


Gefängnißſtrafe in Fortfall. 


Faſt unzählige Male iſt der Arbeiter Johann 
Suckrom wegen der verſchiedenſten Verbrechen und 
Vergehen, hauptſächlich aber wegen Diebſtahls beſtraft. 
Auch im Zuchthauſe war er ſchon mehrere Jahre. 
Trotzdem er in dieſem Jahre ehrliche Arbeit 
fand, konnte er doch von ſeinem Hange zum Stehlen 
Er entwendete in Neuſtadt im Februar ein 
Quantum Holz im Werthe von 3,60 Mk. und in Marien⸗ 


burg aus der Stube ſeines Arbeitgebers vier goldene 
Ringe, eine goldene und eine ſilberne Uhr. Auch 26 Mk. 


in Invalidenverſicherungsmarken nahm er mit. Die 
Sachen verkaufte er und brachte das Geld durch. Der 
unverbeſſerliche Dieb wurde zu zwei Jahren Zuchthaus, 
Ehrverluſt auf die gleiche Dauer und Polizeiaufſicht 
verurtheilt. a 

Der Arbeiter Adolf Schneider, bisher unhe: 
ſtraft, ſtahl feiner Dienſtherrin ca. 400 Rothguß⸗ 
ventile im Werthe von ca. 3000 Mk., welche er von 
Kohlenſäureflaſchen abſchraubte. Die Ventile zerſchlug 
er und verkaufte das Metall bei einem hieſigen Pro⸗ 
duktenhändler. Gleichzeitig ſtahl er mehrere Flaſchen 
mit Kohlenſäure, verkaufte fte an Kunden des Geſchäfts 
und quittirte im Namen der Beſitzerin über einen Betrag 
von ca. 30 Mk. Einzelne Beträge, welche er für Waaren 
einnahm, unterſchlug er. Das Gericht verurtheilte ihn 
zu einem Jahre Gefängniß. — Der Verdacht der 
Hehlerei gegen den Produktenhändler W. in der Hinter⸗ 
gaſſe, welcher von Schneider die Rothgußb ruchſtücke 
angekauft hatte, hat ſich nicht beſtütigt. Für das Meſſing 
iſt der reguläre Preis bezahlt worden. | 
Ein unverfrorener Junge ift der 16jährige Vor⸗ 
reiter Joſef Sallewski aus Gr. Mierau. Er 
hatte am 8. Juni auf dem Bahnhof Golmkau mit ſeinem 
Fuhrwerk zu thun und wollte die Gelegenheit benutzen, 
um von einer Waggonladung drei Paar Pantoffeln zu 
ſtehlen. Der Stationsvorſteher, welcher an dem kleinen 


Ort Weichenſteler, Rangirmeiſter ꝛc. in Allem ift, merkte 


die Abſicht des Angeklagten indeſſen und verhinderte den 


feigen. Der Angeklagte ſchrieb nun an die Behörden 
einen Brief voll ſo wunderlicher Ortho⸗ und Kalligraphie, 


Beamten zu ſchaden, und unterſchrieb das ganze 


An den Bahnbeamten ſchrieb der Angeklagte unter dem 
Namen einer Gutsbeſitzerin, er ſolle ihm — dem Ange⸗ 
klagten — den Diebſtahl doch nicht nachtragen, von einer 


Anzeige abſehen 2c. Seine unverfrorenen Manipulgtio⸗ 
* Die Vereinigung mehrere Packete unter einerſnen kamen aber heraus und heute bekam er für feine 
Begleitadreſſe iſt für die Zeit des Weihnachts⸗ 


Thaten 3 Monate Gefänaniſt⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. „. Dezember. 


grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 
12,00, Haſergrütze 14,00 Mk. 

Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
November 1901: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 29 600 Mk., (1900: 
28000 Mk.), mithin Plus 1000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
155 000 Mk., (238 000 Mk.), Minus 83000 ME, aus ſonſtigen 
Quellen 42000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zufammen 
pro November 226000 Mk., (308000 Mk.), Minus 82000 Mk. Bis 
ultimo November 2040000 Mk. (2327000 Mk.) Minus 287 000 Mk. 
(Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Das Geſchäft nahm einen befriedigenden Verlauf. Wenngleich 
die Aufträge aus der Provinz uoch fehlen, jo tft doch der 
Platzkonſum ein beſſerer geworden und konnten alle friſchen 
Einlieferungen geräumt merden. Die heutigen Notirungen ſind: Held 
Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 115—120 Mk., 
do. IIa. Qualität 112—116 Mk. — Schmalz: Abnehmende 
Schweinezufuhren und ſteigende Preiſe ) 
veranlaßten eine weitere Steigerung von über eine Mark. 
Es profitirten davon nicht allein nahe Sichten, ſondern auch 
für ſpätere Termine bis Mai ift bei gleicher Steigerung 
In Folge der ſtarken Schweineantriebe, 
welche durch die Theuerung der Futtermittel veranlaßt wurden, 
wird eine ſtarke Verminderung der Antriebe in den nächſten 
Monaten befürchtet. Die Packer waren in Folge deſſen fort- 
während als Käufer im Markt. 
ſind: Choice Western Steam 57,50 Mk., amerikaniſches Tafel⸗ 
ſchmalz Boruſſia 58 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 59-62 Mk. — Speck: 
Wenig Angebot, Preiſe ſeſt. 

Bei der Frankfurter Transport, Unfall 
und Glas⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
im Monat November er. 
223 Schadenfälle auf Einzelunfall⸗ und 182 Schadenfälle auf 
Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet. 


Stavanger mit Zucker und Gütern. 
Jonas, nach Windau, ſchleppend: „Nation,“ Kapt. Niemann, 
nach Windau leer. 


„Centaur, SD., Kapt. ST Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Dezbr. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Urouinz. 
„Konitz, 7. Dec. Die Hauptverhandlung gegen den 
Rechtsanwalt Sonnenfeld wegen Beleidigung des 
Erſten Staatsanwalts in Konitz Herrn Schweiger 
iſt auf Montag, den 9. d. Mts., vor der 7. Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I angeſetzt worden. 
Königsberg, 6. Dee. Geſtern Abend ertranken 
die beiden Knaben Sallmann und Thieſis. Sie 
hatten die dünne Eisdecke des Kupferteiches betreten 
und waren eingebrochen. 
Königsberg, 6. Dec. 
Stichwahlen 


Neufabrwaſſer, 9. December. 

Ankommend: 3 Dampfer, 1 Schleppzug, 1 Schooner. 

Ginlager Schleuſe, 7. Dez. 

Stromab: D. „Fortuna“, Kapt. Voigt mit 20 To. Gerſte, 
10 To. Hafer und div. Güter an Em. Harder, D. „Warſchau“, 
Hut, Greifer, D. „Brahe“, Hut, Jeſchke mit div. Güter, Dpf. 
„Thorn“, Kpt. Witt mit 80 To. Melaſſe, div. Güter an J 
Ick, ſümmtlich von Thorn, D. „Anna“, Kpt. Strahl von Elbing 
mit div. Güter, D. „Lina“. Kpt. Adler von Cadinen mit Ziegeln, 
beide an A. Zedler, ſämmtlich in Danzig, Reinhold Geicke von 
Osnica mit 100 To. Zucken an Baltiſche Bank, Johann Midke 
mit 80, Otto Wulſch mit 100, Otto Wulſch mit 80 To. Zucker, 
Eduard Woſikowski, Emil Sieliſch von Kamion mit je 103 To. 
Theod. Gomulski, Jacob Czarra mit je 102, F. Trompezynski 
mit 130 To. Zucker, Franz Riedei mit 132, Joh. Laskowski 
mit 90, Stanisl. Rudsinski mit 150, Franz Czarra mit 93, 
Herm. Sandan mit 84 To. Rübenſchnitzel, 
von Mewe mit 150 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler und 
Hardtmanu⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 1 Kahn mit kieſern Holz. 

Einlager Schleuſe, 8. Dez. 
„Julius Born“, Kapt. Schillkowski von 
Elbing mit div. Güter au v. Niejen- Danzig. 

Stromans: D. „Auna“, Kapt. Strahl von Danzig mit 
div. Güter au A. Zedler⸗Elbing. 

NB. Die Floßſchleuſe iſt heute geſchloſſen. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 9. Dec. 
+1,22, Fordon + 1,20, Culm +0,94, Graudenz ＋ 1,42, 
Kurzebrack + 1,48, Pieckel + 1,38, Dirſchau + 1,50, 
Einlage -- 2,58, Schiewenhorſt ＋ 2,66, Marienburg 
„ Wolfsdorf + 0,82. Ganz geringes Eistreiben 
bei Thorn, ſonſt eisfrei. 


Handel und Induſtrie. 


Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,50 Mk., 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperjine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot. 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
. Graupen pro 
nitttel 14,00, mittel 13,00, 


Berlin, 7. Dec. ſtürm. wolkig 


Bei den geſtrigen zehn 
1 Stadtverordneten 
dritten Abtheilung wurden fünf Kandidaten der frei⸗ 
finnigen Bezirksvereine, drei Sozialdemokraten, und 
auei Kandidaten der konſervativen Bürgervereine gewählt. 

* Pillau, 8. Dec. Die Segelſchiffe find wegen Eiſes 
im Haff nicht mehr im Stande, die Fahrt zwiſchen 
Königsberg und Pillau ohne Hilfe von Dampſſchiffen 


für Lebendgewicht 


ACGWOWEOW 


— 


lebhafte Kaufluſt. 


wz 


> 


Die heutigen Notirungen 


⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 7. December. 
Angekommen: „Julia,“ SD., Kapt. Beyer, von London 
„Stettin,“ SD., Kapt. Olſen, von Königsberg 
„Inlie Hedegard,“ Kapt. Hanſen, 
„Holtenau,“ SD., Kapt. Jvens, 
„Sophie,“ SD., Kant. Mews, 
„Echo,“ SD., Gout, Wilke, von 


Geſegelt: „Günther,“ SD., Kapt. Stroberg, nach Liverpool 
„Real,“ SD, Rout, Strübing, nach Liverpool 
„Etna.“ SD, Kapt. Lieſſyn, nach Amſterdam mit 
„Lina,“ SD., Kapt. Permien, 
„Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, nach Hamburg mit 
D., Kapt. Scharping, nach Antwerpen 


* 


Rügenwaldermünde | 740,6 
Neufahrwaſſer 7 


W 


BER 


mit Theilladung Güter. 
von Kaſtrup mit Ammoniak. 
von Hamburg mit Gütern. 
von Middlesbro mit Salz. 
Nemcaftle mit Kohlen. 


Mlünſter Weſtf. 


DG 
cial oc 


5908 


New:Mork, 7. Dec., Abends 6 Uhr. 


Can. Paciſte⸗Actien 1143/, | 112%, 
North. Pacific⸗Actien 


Metz , 
e (Maln) 


YCSuROCH 


a. 
Bge 


Danziger Mehlpreiſe. 


müßig wolkenlos 
ſ. leicht! bedeckt 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 765 mm bedeckt Südfrankreich, 

während mehrere Minima unter 730 mm ſich über der nörd⸗ 

lichen Nordſee und dem Rigabuſen befinden, In Deutſchland 

it das Wetter mild und regneriſch, mit ſtarken weſtlichen 
Winden. Im Nordweſten ging Nachts Gewitter nieder. 

E Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine 


do, ſtandart white 
do. Cred. Bal. at Dil- 


F Neufahrwaſſer, 8, December. 

Angekommen: „Virgo,“ SD., Kapt. Carlſſon, von Stettin 
„Peter Berg,“ SD., Kapt. Peterſen, 
„Telegraph,“ CD, 


mit Theilladung Güzer. 


von Stettin leer. 
Memel, ſchleppend: „Schalk,“ Kapt. Köppen, von Memel mit 


Dec., Abends 6 Uhr; PORE 
Celluloſe nach Düſſeldorf beſtimmt. 112 12. 7% 
Slater, von Leith und Grangemonth mit Kohlen und Gütern. 
Gejegelt: „Jyden,“ GD 
„Stettin, SD 


„Coburg,“ GD, Kapt.] Kleien pro 50 Kilo. 

Gerſtenſchrot 8,50, 

t Perlgraupe 14,50, feine m 
Mk. Gr 


Maisſchrot — Mk 


per December. 


„ Mont, Glüſen, nach Kopenhagen ſ5 
. Olien, nach Bergen und 


Alterthümliche 


Flacons, Schmuck- u. Nadeldosen 


in Porzellan, Emaille, Gold, Silber 
und Bernstein 

werden zu sehr hohen Preisen zu kaufen 
i Offerten bis zum 15. d. Mts. unter R 118 
an die Exped. erbeten. 


S ży Vat > i 
t eine dem Arbeiterſtande angehörende männliche Leiche von 
ca. 65 Jahren gefunden worden. 


Bekleidet iſt dieſelbe mit 


5 Oeffentliche Jwangsverſteigerung. 


Am Dienstag, 10. December or., Vormittags 10 Uhr werde 
ich auf dem Hofe der Neubauten hierſelbſt, am Olivaerthor 
75 neue Thüren, 5 Tonnen Cement, 11 eif. 
1 Poſten neue Dielen, Ziegelſteine, Kacheln, ett. 
Ofenthüren, Kreuzhölzer, 1 großen Poſten alte Bretter zc. 
meiſtbtetend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſt. Graben 3 


Auktion 
Doggenpfuhl 1, part., 
Eingang Zur. Graben. 


Morgen Dienstag, 10. Dechr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Auftrage das bereits 
bekanntgemachte Mobiliar in 
nußbaum und mahagoni öff R 
eriteigern, wozu höflichſt 


Paul Kuhr, 
vereidigter Gerichts Taxator 
und Auktionator, Burgſtraße 4. 
Zwangs⸗ 
verſteigerung, 


Mittwoch, gen 11. December 
d. J., Vorm. 11 Uhr, werde ich im 
Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49 


braunem Filzhut, dunklem Jaquet, bunter Hoſe und kalb⸗ 
In den Taſchen befand ſich nur ein mit 
; Zettel an Bendjamin Wohlgemuth, 
Unterſchrift. Scheine Friellaender. 

Wer über die Zugehörigkelt der Leiche Au 'nuft geben 
kann, wird erſucht, ſich beim Gemeindevorſtand in Saspe zu 


ledernen Stiefeln. 


Große Mobiliar⸗Auktion 
Frauengasse No. 33. 
Dienstags, 10. December, Vormittags 10 Uhr ver: 

śteigere ich öffentlich im Auftrage und für Rechnung der Frau 

Sanecki das dort untergebrachte ſehr gute und moderne 


No. 18 und 18a: 


Mobiliar, als: 1 elegante und 1 einfache Plüſchgarnitur (jede 
1 Sopha, 2 Sejjer), 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſielle 
mit Matratzen, 2 lange Spiegel mit Stufen, 1 gutes Schlaf⸗ 
ſopha in Plüſch, 6 feine und 6 einfache Stühle, 1 Soup 
tiſch, 1 modernes Plüſchſopha, 1 Küchenſchrank, 1 Waſchtoilette 


Der Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 

ou uer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
i offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
„F, Frautzins“ in Zoppot (Carlikau) mit Zweigniederlaſſung 
in Danzig folgender Vermerk eingetragen: Der Geſellſchafter 
Friedrich Richard Frautzius iſt am 8. Oktober 1895 geſtorben. 
Nach ſeinem Tode hat der überlebende Geſellſchafter Carl 
Martin Albrecht das Handelsgeſchäft unter unveränderter 
Am 1. Januar 1896 iſt der Kaufmann 


1 gutes Rips ſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Nachttiſch, 1 Damen⸗ 
ſchreibtiſch und 1 Speiſetiſch. 
Händler verbeten. 


Eine junge Dame ſucht zum 
1. Jauuar ein ganz ſeparat und 


Der Auktionator. 


Herrſchaffliche Mobilinr-Auktion Heumarkt 4. 


Dienstag, den 10. Derember, Vorm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreibtiſch, 
2 Paxadebettgeſtelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, 
Liebe elege Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Kronprinz- 
Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 1 Plüſchgarnitur 
(Sopha, 6 Fauteuils), 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. 
Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Rofßthaar⸗Anflegematratzen, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spie 
ſchrauk, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemä 
Nachttiſche, Regulateure, 1 nußb. Vertikow m. Etageren⸗ 
Auffatz, Z-nert, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ 
tiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 
2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr, Zthür. Garderobenſchrank, 
1 Geldkaſſette, 1 Küchenglasſchrauk mit Muſchelaufſatz, 
1 dreiflüg. Bettichiem mit Gardinen, Konzert⸗Fl 


Firma ſortgeſetzt. ; 
Albert Schulz in Zoppot in das Geſchüft als perſönlich 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 18 belegene, im Grundbuche von Laug- 
fuhr Blatt 271, zur Zeit der Eintragung des Verſteige 
vermerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Carl 
Schroeter eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


am 3. Jannar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 15 ar 86 qm und 
einen Nutzungswerth von 2250 Mark. 
ſteuerrolle, Artikel 393 der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 
1390/64 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) 

Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 29. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung "oft das in Brentan 
belegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt ŁA, zur 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Helene Boetzel, geb. Hankwitz, eingetragene 


am 7. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. i A 

Das Grundſtück führt die örtliche Bezeichnung Gutshof 
Silberhammer Nr. 1, 2 und 3, es iſt ein Landgut mit Wohn⸗ 
haus und Wirthſchaftsgebäuden. Die Größe betrügt 29,9259 ha, 
der Reinertrag 99,52 Thaler und der Nutzungsmerth 590 Mark. 
(Artikel 1 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 
ſteuerrolle, Parzelle 34, 38, 41, 42, 43, 44, 52, 80/3, 111/86, 
112,37, 113/39, 123 40, 124 40 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 


haftender Geſellſchafter eingetreten. 
Danzig, den 30. November 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Auſehung des in Neufahrwaſſer, an der Olivaerſtraße Nr. 37 
belegenen, im Grundbuche von Neufahrwaſſer, Blatt 126 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerk 
Namen der Friederike Wilhelmine Rehberg geb. in: 
getragenen Gebäude⸗Grundſtückes beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 30. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 26 ar und einen 
Nutzungswerth von 1394 Mk., dagegen keinen Reinertrag 
Artikel 184 der Grundſtenermutterrolle, Nr. 36 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Parzelle 368/246 desKartenblatts 1 der Gemarkung 


(Nr. 366 der Gebäude⸗ 


1 Nähmaſchine, div. Andere. ( 
lazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


Neufahrwaſſer. i 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wi 

ſpricht, glaubhaft zu machen. (1 


Zwangsversieigerung. 


Mittwoch, den 11. December d. 8 
3110 Uhr, werde ich 


Büttelgaſſ 


1 Motor nebft Maline 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 9. December 1901. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


1Muſikwerk (Amorette) 
nebh 13 Platten 


meiſtbietend gegen 


„ Vormittags 


je 6, Keller, 


Danzig, den e Baarzahlung verſteigern 
Königliches A Danzig, d. 9. December 1901. 


Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Zoppot. 

Dienstag, 10. December or., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Danzigerſtraße 36, 


eine Bohrmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
9 Ee H 


vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 


Danzig, Jopongasso 8. 
Fernsprecher No. 382. 


sgericht Abtheilung 


Statt besonderer Anzeige. 


5 8 Uhr entſchlief ſauft nach 
en an den Folgen eines Schlag⸗ 
4 anjalleś mein inuiggeliebter Gatte, unſer ſorgſamer 
herzensguter Vater, 1 
Bruder u. Onkel, der Kaiſerl. Marine⸗Werkmeiſter a. D. 


Ernst Heinrich Korte 


m eben vollendeten 67. Lebeusjahre. 
Langfuhr, den 9. December 1901. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Marie Korte, geb. Heyden. 


/ Die Beerdigung findet Donnerstag den 12. Dec. 
Nachmittags 2 Uhr von der Halle des Marienkranken⸗ 
hauſes Weidengaſſe, aus ſtatt. 


Am 8. Vormitta 
kurzem ſchwerem Lei 


58 der Gebäude⸗ Schwiegervater, 


Auktion "S0 
in Damaſchken bei Gardſchau 


Mittwoch, den 11. December 1901, Vormittagsf 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Mewes Damaſchken wegen Brandſchadeus an den Meiſt⸗ 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 
Als billiges u. praktiſches 
tsgeſcheuk be- 

fohlen! t 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig den 31. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das iu Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 19 belegene, im Grundbuche von Qang- 
fuhr Blatt 272, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Garl : 
Schroster eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 

am 4. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: | 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 15 ar 38 3 
Nutzungswerth von 3200 Mark (Nr. 368 der Gebäudeſteuer⸗ 
Gebäudeſteuermutterrolle, 
zelle 1389/68 2c, des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung] 
0 oten anzumelden und, wenn der Gläubiger 

richt glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 29. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


fahren über das Vermögen der Kauf⸗ 
Danzig, Brandgaſſe 97, und 
„Stadtgraben 20, in Firma 
in Danzig, wird die auf den 
te erſte Gläubigerverſammlung 


Vormittags 10 ½ Uhr, 
(17903 


bietenden verkaufen: Arbeitspferde und 20 gute 


Milchkühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 


monatlichen Kredit. 


Unbekannte zahlen ſogleich. Zu den 
Morgenzügen 7 Uhr 10 Min. und 7 Uhr 52 Min. werden 
auf Bahnhof Kl. Golmkau Fuhrwerke bereit ſtehen. 


Heil. Geiſtga 
Kaiserhof, 4 Tr., l 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Zub. mtl.25 Mk. gu v. Bei Herrn 
Kohlen markt 22. 
Die feit 4 J. von Herrn Reg.⸗ 
Medizinalrath Dr. Bornträger 
bewohnte 3. Etage, beſt. aus 6 3., 
Badezim. u. reichl. Nebengelaß 
‚lift per 1. April für 1500 Mk. zu 
verm. Beſicht. 1111 ½. Näh. 
2. Etage bei Guttmann. (17385 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
an. oder April für -/ 500 
schergusse 34, 3 
zu vermiethen. (26 
Herrſch. frdl. Wohnung von 
3 Zimmern, Balcon u. reichlich. 
Zub. z. 1. April 1902 zu vm. Näh. 
1.11 Uhr Fleiſcherg. 86, 11. (26796 


Herrſchaftl. Wohnung 


535, Bad, Laube u. Zb. z. v. Z. erf. 
KaninchenbaidMurawski (14100 
Saal⸗Etage, 4 Zimm. Cntr Kch., 
Bod. u. Keller p. ſof. od. 1. Jan. 
zu v. N3. Damms, H.⸗Et.(2468b 

Leeres Zimmer zu verm. 
Jungſtädtgaſſe 4, 1 Tr. (26726 

Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör zu vermiethen Jung⸗ 
ſtädtgaſſe 4, 1 Treppe. 
Poggenpfuhl 33 die 1. Etage 
ſogleich zu vermiethen. (27586 
Freundliche Wohnungen zu 
um. Sperlingsgaſſe 3.4. (27656 


d s AU, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
A Am Mittwoch, den 11. Decenber er., Vormittags 
10 uhr, werde ich auf dem Heumarkte 
dem Hotel Stern 


der Suppen. Sancen, Ge- 
müſe, Salate ze. 
Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen 
(wie auch Maggi's Bouillon⸗ 


Geſtern früh 7 Uhr entſchlief janjt nach kurzem 
Leiden an einem Herzſchlag meine gute Tochter, unſere 


Anna Gitt 


im 36. Lebensjahre. 
Laugſuhr, den 9. December 1901. 
Die tranernien Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. ½3 Uhr : 
auf dem evangelischen Kirchhofe in Langfuhr von der 
Kapelle der vereinigten Kirchhöfe aus ſtatt. 


il ftcóe Schweſter 


gm groß und hat einen 


Kapfeln) bei A. Kurowski, 
Solon. u. Delic, Breitg. 108, 
Filiale Altſt. Graben 


Artikel 394 der 


sechs Arbeitspferde 


i meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
ast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


zur Abgabe von Geb 


Wohnungsgesuche 


Auktion f 
Hintergaſſe Nr. 16, Bildungsvereins 


Mittwoch, den fi. December. 
ich im Auftrage 


60 Saik W 
25 Kiſten Ay 
Rek Cigarren 


au den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 
G. A. Rehan, Aukttonator u. ger. vereid. Taxator, 
Langgarten 39. 


Auktion gam tiganug. 
Altst. Graben 94.2 


Dienstag, den 10. Decbr. d. Is., ich im Auktionslokale Tiſchler⸗ 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in[gaſſe Nr. 49 
fandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Etagere, 1 Nähtiſch, 2 Ge- 
mälde, 1 Buffet, 2 Spiegel, 
1 Sopha, 1 Vertikow, 1 mupp, 
Tiſch,1 Schaukelſtuhl, Stühle, 


Alleinſteh. ältere Dame ſucht z. 
1. April Wohn. v. Stube u. Küche 
od. Stube, Kab. u. Küche, g. liebſt. 
Langf. Off. u. R 140 an die Exp. 


Königlicher Beamter 
ſucht zum 1. April 1902 


Wohnung 


von 3 geräumigen Zimmern, 
bezw. 3 mittleren und 1 kleinem 

immer und reichlichem Zube- 
n Hauſe, Preis 
Offerten unter 
268 an die Expediton d. Bl. 
Wohn. f. ält. Dame t. anft. Haufe 
m. Zub. 3. Apr.geſ. a. . gf. Miethe 
jährl. b. 200 Mk. Off. u. R283 a. d. G. 


Zimmer gesuche 


2 junge Leute jud. e, möblirtes 
Bimm. m. Morgenkaff. Offerten um. Sperlingsgaſſe J.. (27655 
mit Preis unt. R 280 an die Exp.] Vorſt. Graben 3, gr. Vorderſtube 
Ein Heines möbl. Zimmer](Sonnenſeite), helle 
in der Niederſtadt zu miethen 
geſucht. Offerten unser R 292 
an die Expedition dieſes Bl. 
Freundl. möbl, Zimmer, in 
der Nähe des Holzmarkts, von eee e 
rh i Einjährig⸗Freiw. gej. Off. m. Holzſchndg. 6,4, kl. Wh.a Teegeth.⸗ 
Gerichtsvollzieher. (17951 Prang. u. 17935 a. d. Exp. (179351 Bahnh. zu. Miethe 20 Mk. (17768 


„Vormittags 10 Uhr, werde 


In dem Konkursver 
iute Walter J 
Karl Kischke in Danzig 
Walter Jache & 
19. December 1901 anberaum 


Í 
S 20. December 1901, 


ig, den 3. December 1901, 


gliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
onkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermö 
Papierwaaren⸗Manuufaktr 
r wird nach erfolgter Abhaltung 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


dniglidjeż Amtsgericht Abtheilung 11. 
* Bekanntmachung. 


Dienstag, den 19. December, Nachmittags 3 Uhr joren 
ńuj dem hieſigen Empfangsboden gebrauchte Kleider und 
Wäſche, 1 Reiſekorb und 1 Kleiderſtänder meiſtbietend 
erkauft werden. 


Danzig, den 8. December 1901. 
Die Güter⸗Abfertigungsſtelle L. Th. 


Fleiſcher⸗Innung zn Danzig. 
Mittwoch, den 4. d. MŚ. ſtarb unſer Innungskollege Fi 
der Fleiſchermeiſter 


duard Gohn. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Kollegen 
bitte recht zahlreich zu erſcheinen, findet Mittwoch, den 
d. Mts., Vormittags 
des Kirchhofs in Schlapke aus Datt, 


C. A Jlimann, Obermeiſter. i 


fi 
felſchnitte und 


er Leichenhalle 900 1 


Az 


er EE 


Mittwoch, 11. December, 
ormittags 11 Uhr, werde 


gen der offenen | Fw 
w Lorenz & I 


hr entſchlief ſanft nach längerem ! 
ebter Mann, unfer guter Vater, 
Schwager und Onkel, 


D. Karl Kuhn 


gen tieſbetrübt an 
ie Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 12. December, 


Nam. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Zoppot, Danzigerſtraße 
Nr. 25, aus ſtatt. 


Heute Morgen 4 U 
Leiden mein innigſt 
Schwiegervater, Bruder, 


der Feldwebel a. 


im 62. Lebensjahre. Dieſes zei 
Zoppot, den 8. Sec 


erhaltenen Flügel, 


1 gr. Spiegel in Gold⸗ 
rahmen mit Marmor⸗ 


fur, 2 Kamm. gr. Bod 
zu verm.u.gleich zu bezieh. (2773ʃ 
Poggenpf. 24-25, 1 Wohn o 207, 
Sim, BIE Berandi. 3b. z. 1. Jan. 
zu verm. Miethe 650 Mk. (17762 


1 Beiſatztiſch, 
ſtänder und 1 Inſtrument öffentlich meiſtbietend gegen 
(17957 Baarzahlung verſteigern. 


; den meiſtbietend gegen 
dleteio baare Zahlung verſteig. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Danzig, den 9. Dechr, 1901. 
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4 Nr. 288. 2. Beilage der „Danziger gene Nachrichten“. Montag, 9. December 1901 


i . y ; in e onntelverlegung vorbeſtrafte Arbeiter Eugen Pani gti aus 
Deutſcher Reichstag. j) TTT VE N Tor zu verantworten. Ihm wird zur Laft 
107. Sitzung vom 7. December. 


Fortſetzung der Berathung über den Zolltarif. 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf d d sę a 
2. Poſadowsky, Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann ; H i ler vom Angeklagten mit einem ſchweren Eichenknüppel]falles nicht erinnern zu können. Der als Zeuge ver⸗ 
Minifter Frhr. v. Rhein ba ben eier Möller taatahilfe ißt nichts Anderes als das Ginge Gear P 


bayeriſcher Finanzminiſter Dr. Frhr. v. Riedel und 
ſächfiſcher Staatsminiſter v. Metz | ©. 
prófident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
4 Uhr 20 Min. d 
Das Haus erledigte ohne Debatte Rechnungsſachen. 
Sodann erfolgt die Fortſetzung der erten Berath⸗ 
ang des Entwurfes eines Zolltarifgeſetzes. 
Abg. Winterer (Els.): Wir betrachten die Frage des 
Zolltarifentwurfes nicht als eine politiſche, ſondern als eine 
rein wirthſchaftliche. Wir halten es für dringend 
nöthig, daß die landwirthſchaftlichen Zölle mäßig 
erhöht werden. Unſer Land ift gleichzeitig ein induſtrielles 
und ein landwirthſchaftliches. Was dem Andern recht iſt, iſt 
dem Bauer billig. 
) Unterſtaatsſekretär Fir&laß-Lothringenv. Schrant: Unſer 
Landwirthſchaftsrath, der faſt ausſchließlich aus kleinen 
Vandwirthen beſteht, Bat fih für die Erhöhung 
der Zölle ausgeſprochen. Redner empfiehlt Schutz des 
Weinbaues und Erhöhung der Textilzölle. d 
l Abg. Schrader (Fr. Verein.): Nicht die Zölle haben 
unſern wirthſchaftlichen Aufſchwung veranlaßt, ſondern die 
tüchtige Ausbildung unſerer Induſtriellen 
und unferer Arbeiter. Die Induſtrie, der Handel, 
das Kleingewerbe wünſchen keine Aenderung der fetzigen 
Zuſtände. Die Agitation ift ausſchließlich von der Land- 
wirthſchaft ausgegangen. e 
Abg. v. Wangenheim (Bund der Landw.) wendet ſich 
egen die Schrader'ſche Aeußerung, daß von einem Nothſtand 
erLandwirthſchaft eigentlich gar nicht dieſſtede ſeinkann. Schrader 
| vergefie namentlich, wie die Unkoſten geitiegen jeien. Wenn 
| Schrader behaupte, daß in Nothſtand zumeiſt nur ſolche Land- 
| wirthe feien, die techniſch rückſtändig geblieben feien, jo müſſe 
E ex doch fragen, mo denn gerade Herr Schrader feine Weisheit 
über die Verhältniſſe innerhalb der Landwirthſchaft herhabe? 
Es bedürfe fetzt unbedingt eines höheren Schutz⸗ 
olleg, Er gebe zu, daß der Schutzzoll ein mangelhaftes 
ittel jet und den Landwirthen unter Umſtänden unbequem 
werden könne. Er ſei auch heute noch der Anſicht, daß der 
ſogenannten Antrag Kanitz für das Allgemeinwohl, für 
Produzenten und für Konſumenten das beſte und zuverläſſigſte 
Mittel ſei. Dieſes Mittel werde auch naturgemäß in einer 


Der „Bund“ hat den traurigen Ruhm, den Kredit derſweg, daß er beſinnungslos hinſiel. Der Arbeiter Nachdem er an jenem Abend vom Dienſte 
Eens eent et aufs Schwerſte geſchädigt zu eee Eet fam 0 zu Hilfe, entriß gekommen ſei, habe er mit ſeiner Familie 
haben. (Lachen rechte) Die Beite im Menſchen wird wach- Peters den Knüppel, zog fein Meſſer und rief: „Komm noch einen Spaziergang machen wollen. Auf der Straße 


| ) ée d , i i i ögli sgewichen. Trotzdem 
vertrag bat den Oftprovinzen ein Hinterland wiedergegeben Beide ſodann auseinandergebracht. Das Urtheil lauteteſſo weit als nur irgend möglich au 
und Dadurch Handel und Wandel gehoben. In England liegt gegen Peters auf 3 Monat, gegen Nikolai auf 6 Monat ie einer von den Burſchen auf ihm zugeſdrungen und 


pocia nach dem andern, und führen da eine Ueberproduktion Ze Abg. Schrempf (Roni): Vom Uebermuth der Sieger 


Gerſtenzoll fo niedrig wie im Entwurf bemefien, fo fürchten hatten; zum Beweiſe ihrer Schuld diente beſonders ein Eingeſandt. 


i ür belai i ie tsbitte. 
Belaftung: erwachſe durch die in der Vorlage enthaltenen b a Rei durch die verſtellte Thür belauſchte. Dabei hatten die Weihnach 

E ng dom Auslande, BIE ind ber gonftcie Eheleute Scharmann Muthmaßungen ausgetauſcht, ob Ein Jeder geb' Acht, daß zum heil' gen Chrift, 
nicht mißgünſtig, es iſt der reine Mumpiz, wenn der der Hund wohl an der verabreichten Doſis fterben| Er uni're Bitte hier nicht vergißt: 

adr aiei 5 e a, Zë 75 Vom e e A A Berent . der Wir Wanderburſchen SG nah und fern, 
edia. räſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen die Worte eines Ehemann Scharmann zu 3 Wochen Gefängniſt, feine Wir kehren immer beſonders gern Wa 

zu liefern, als ſchon bisher. Wir ſtänden jetzt an einem anderen Abgeordneten nicht als Mumpiz bezeichnen. Frau zu 1 Woche Gefüngnißt verurtheilt. Die Ange In der Herberg' ein, die „Zur Heimarb⸗“ heißt, 
(Heiterkeit. j s 17 T aD ein. und en auch: Heute et Weil man und dort cen eg SECH weift. 
bi . Diejeni ber, die der Landwirthſchaft den Schutz 0 sf und Di nr chuld in Abrede. ie zweite Inſtanz verwarf] Vorzüglich zu Weihnachten iſt's dort ſchön, 
ablehnen. Diejenigen aber, für den Entwurf und hoffen, ihn in der Kommiſſion meien bie Berufung des Fiſchers Schürmann, = KE ee gl 8 
r ; 8 d tn a1 A 16 ihr an EE Und darauf auch oi Ee 
i £ ; ; Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: nahme an dem „Hundemord“ nicht nachgewieſen werden ür Jeden iſt ſchließlich etwas dabei. 
Landwirthſchaft. (Hört, hört! rechts). Man muß fiha Interpellation Arendt betreffend Veteranen⸗ konnte. Da die Beiden Nachbarn jetzt mehrere Kilometer Da one Wollwüſche, Hüte, Strümpfe, Schub’ 
penſion und 2) Fortſetzung der heutigen Be⸗ weit getrennt wohnen, werden nun wohl die Schnick⸗ Und ſogar noch allerlei Naſchwerk dazu. 
Schluß gegen 6 Uhr ſchen Hunde vor Gift ruhig ſchlafen können. Das haben uns Menſchenfreunde beſcheert, 


Gründe liegen immer in den perſönlichen Berbält- Strafkammer vom 7. December. 's iſt grad' wie Daheim am Elternherd, 
niſſen, in der allgemeinen Lage nie! Die Leutenoth . , x : Wo Vater und Mutter uns gern erfreut 
kann die Zeit mildern, z. B. wenn wir billigen Zonentarif d G ich t || Ein Iufanmenftof Mit kleinen Geſchenken zur Weihnachtszeit. 
bekommen, der es den Leuten e. Megan in ihre alte Heimath © us , em EV j 8 An * von zwei Zügen der elektriſchen Bahn fand am Soll's nun in dieſem Jahr wieder ſo ſein, 


rückzukehren. (Lachen rechts). Begonnen hat dieſe Rückkehr 3 L ` 8 S d k 2 A A 

E Ate, e, Ve Strafkammer vom 5. December. 7. guli, 6. 38. im der Nähe der Schichaukolonie Datt) ` Greift, Menfdenfreunde, in bie Tafğen ein 
: M GEI An jenem Tage, einem Sonntage, war wegen des Und fendet) doch Gaben an Sachen und Geld, 

i : Se A e PRZ er Wetters ein jehr N 5 ja auj der Wir Wanderburſchen danken mit: „Gott vergelt! 
In der Biſchofsgaſſe fand am Abend des 18. Oktober Straßenbahn. Außer den fahrplanmäßigen Zügen z KA KIE: 
eine Schlägerei fott, welche der Arbeiter Gu ftav|wurden fortwährend Extrawagen dagelan. Au der ) An die „Herberge zur Heimath“, Danzig, Große 
Gutſchick veranlaßte. Aus den bei ſolchen Gelegen Wagenführer Hans Potred aus Neufahrwaſſer Mühlengaſſe 7. 
heiten üblichen ſpitzen Redensarten zwiſchen zwei Parteien fuhr mit einem ſolchen Wagen vom Krahnthor ab. 
entwickelten fich bald Handgreiflichkeiten, und der neun⸗ Vor ihm fuhr ein anderer Wagen. Nach der Vorſchrift Lokales 
zehnjährige Angeklagte verſetzte einem feiner Gegner muß der nachfahrende Wagen von dem erſten einen ae. ES SE 
einen Meſſerſtich. Er erhielt ein Jahr Gefiugnif. Ein Abſtand von ca. 100 Meter halten. Der Angeklagte * Ordensverleihungen. Dem Landrentmeiſter a. D. 
mitangeklagter Arbeiter Adolf Lengefeld erbielt|fugr jedoch unvorſichtiger Weiſe näher heran und an[Rechnungsratz Haack zu Marienwerder ift der Königliche 
nur wegen thätlichen Angriffs eine Woche Haft. der Schichauwerft fuhr fein Wagen auf den in einer Kronenorden 3. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Müller zu 

In einem Lokale auf Neugarten ſtach der Arbeiter [Weiche haltenden Vorzug auf und zwar mit ſolcher 50 DA aele 1 U (igo der 8 der been 
Bannmwig den taubſtummen Arbeiter Sperber in den Gewalt, daß die Perrons eingedrückt und in dem des, Möntoliwen dansordenf, von Hohenzols en und dem 


A A s R 5 + A örſter cl Po Förſter tte im Krei 
einig 1 e SĘ Auch er erhielt ſeine Wagen des Angeklagten zwei Paſſagiere nicht unerheblich bs a 1 er EPE pali pute Sri, Zei 


. | NZ | verletzt wurden. Potred: vertheidigte ſich damit, daß Arbeitern Karl Petrujgemstt und Auguft Skuls ki, 
Wie ſich die meiſten Meſſerſtechereien in Schank⸗ die Bremſe nicht funktionirt hätte. Das Gericht hielt ſämmtlich zu Bellſchwitz, deſſelben Kreiſes, das Allgemeine 
lokalen entwickeln, jo kamen auch am 19, Oktober in|ihm das auch zu Gute und verurtheilte ihn zu 30 Mk. Ehrenzeichen verliehen. 
einem Branntweinladen in der Breitgaſſe zwiſchen dem Geldſtrafe event. 6 Tagen Gefüngniß. . * Berjonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil- 
Arbeiter Johann Semrau und dem Arbeiter Liedtke n; i „ fanwärter Freyheit in Thorn ift zum Poſtgehilſen, Fräulein 
Streitigkeiten aus. Vom Wirthe auf die Straße gewieſen, Schöffengerichtsſitzung vom 5. December. Steffen in Schneidemühl zur Telegraphengehilfin ange 
Befiger, Denn unſere Bauern kaufen nicht mit 30 000 Mk. Get d 8 MM 5 7 d getwiejen,| 7 Wegen einer ſehr rohen Ausſchreitun nommen worden. Der Poſtanwärter Gait in Sellin ift 
ein Gut von 200 000 Mk. Wenn der Bauer ſich ankauft, ſo lief der Angeklagte dem Liedtke nach und verſetzte ihm prung fals Poſtverwalter etatsmäßig angeſteltt. Die Poſtgehilfen 
hat er bereits die Hälfte des Kauſpreiſes vorher liegen und als er ihn am Holzmarkt eingeholt hatte, einen Meſſer⸗ hatte ſich der erſt 19 Jahre alte, aber bereits zweimal Freiwald in Danzig, Gage in Brieſen, Paul in Elbing, 
die andere Hälfte beſorgt er fid durch die Frau. (Große] ſtich in den Rücken. Wegen des hinterliſtigen Angriffs 


wegen Diebſtahls, einmal wegen gefährlicher Körper⸗[Romanowski in Marienburg, Hückel in Danzig find zu Poft⸗ 
Anterhaltungsbeilage der „Danziger Beneke Nachrichten“. 


Landwirthe wollen Offiziere werden, ſie werden aber ſchwerer 
zum SA, gewählt, wenn fie nicht ſelbſtſtändig ein Gut 
bewirthſchaften. Und wenn Sie das dann thun, ohne Geld 
genug dazu zu haben, fo geht die Wirthſchaft 
nicht. Den Rückgang der Erträge be⸗ 
ſtreite ich. Die Bruttbeinnahmen haben fih ſo 
geſteigert, daß ſie bei weitem die wachſenden 


einen mene „Onkel, das geht zu weit, das ift —“ Und ohne ſich bei dem großmüthigen Onkel zuj Seine eigenen Wünſche waren längſt begraben, 
> Anmuth bringen wir in's Leben, 3 Ulla weinte. Fritz drängte den Alten zur Thür bedanken, ohne fih auch nur mit einem Blick um ihn|und nun Schragert ihnen das Geld gab, wie hätte 
VVT 2 er mußte unfehlbar betrunken fein, fau kümmern, hielten fie ſich umſchlungen, weinten ſer ſelbſt in feiner jetzigen Lage noch beffer für Hie 
2 Leget Anmuth in's Empfangen, Wé. „Zum Donnerwetter, ſo laßt mich doch ausredeu, und lachten und wußten garnicht, was zuerſt jagen,|jorgen können? i 
8 lieblich ist's, den Wunsch erlangen ` ſalbernes Volk,“ ſchrie Schragert in feiner ſchönſten darum blieb es vor der Hand bei dem ſtillen, münd⸗ . 
% Unc in stiller Tage Schranken 20Patzigkeit. lichen Austauſch. er: r JOE 
>4 Höchst anmuthig sei das Danken. 3 Er ſtellte ſich mit weit geſpreizten Beinen undd Onkel Schragert aber ſchlich ſich mit breitem M 
Goethe,  ©|au$gebreiteten Armen vor die Thür, daß Ulla, die Lachen hinaus und drückte die Thür ins Schloß. Immerhin fteigt Niemand herab von einer ſtolzen 
| 00000000000000001041000000000000066 jorilaujen wollte, nicht durch konnte. Dann wiſchte er Dé mit der dicken ungepflegten Hand Lebens höhe, dem es doch nicht ab und zu leid um 
3 \ i Dann fuhr er wüthend fort: die Augen. j g den höheren Standpunkt wäre, und der nicht aller 
D BE Gine Geldheirath. I „Haltet Ihr mich denn für einen Weinſchlauch 2) vn wenn es noch mein eigener wäre!“ flüſterte ſeiner Kraft bedürfte, ſich ſeine eigene Philoſophie als 
i tóbet Oder für einen rohen, taktloſen Gjel? Habe ich nichtſer urig. A ROW Tröſterin auszubilden. Sec) 
Roman von S. Halb be um. immer gewußt, was ich that und was zu thun war, Aber er war immer ein Mann der That. Darum] Der Geheime Kommerzienrath Wolzin ertrug es 
54) Machdruck verboten) Ihr Kindsköpfe? Und nun marſch, gebt Euch einen bing er jetzt zu feinem Bruder, dem Oberſtleutnant, ſchwer, fih plötzlich aller feiner Wichtigkeit beraubt 
(Schluß.) Kuß und heirathet! Der Witz hat lange genug gee nahm deſſen Arm und zog den Erſtaunten mit ſichſzu fejen, und es war ein guter Rath ſeines Arztes, 
SA beer ’ j dauert! Was meinem Jungen zukam — dem armen zu Burghauſen. s ihn und feine Tochter für lange Zeit ins Ausland 
N „Na ja, na ja! Ich hab's ja nicht ſchlimm ge: Kerl ber and fli in der Erde liegt — das ſollſt Dula „Ich wollte Euch beiden nur eben anzeigen, daß zu ſchicken. ; ? 
meint! ‚Sei doch nicht fo unangenehm mit mir altem haben, Fritz von Glaſchen! Mein Wort gilt fo viel Fritz von Glaichen und Ulla Burghauſen fih in diefer| „Dort lernen Sie beide des Lebens Werth von 
Manne!“ ſagte Schragert, ihn ſeſthaltend. wie ein Königswort! Und was meine gnädigen| inute zum zweiten Mal verloben. Für den nervusſeiner anderen, vielleicht minder realiſtiſchen Seite 


Dabei traten fie ſchon zu Ulla in den Salon, wo Ti it mit ihren Hohlkö D rerum ſtehe ich — Schragert und Komp. — und der|fennen und werden je länger, je mehr Freude daran 
fie haus fraulich mit fir Kaffeemaschine waltete. le en „en ia we AE Fritz tritt auch in allen anderen Dingen in meines haben,“ ſagte der Arzt eines Tages zu Wolzin au! 
„Sieh da! Wir kommen gerade recht!“ jubelte Wird's nun bald oder IS noch nicht recht, Dame RE Einzigen Stelle. Ich 11 Iga sede deffen Frage. 
plötzlich der Alte. „Ich brauche eine Taſſe Kaffee, Ulla? Was haben Sie denn zum Kuckuck noch aus⸗ ie Jahre habe ich dazu und die anderen Bedingungen  Dafjelbe ſagte auch Burghauſen. 
Ulla, aber eine große, nicht fo ein Täßchen wie ein zuſetzen? Sie ſehen ja, der Fritz — ſind auch da. So war es denn auch gekommen. Wolzin und 


eee i Anita Serano!“ fa 17 Bei dieſen Worten war er ganz der patzige, felbft-] Anna reiſten für längere Zeit ins Ausland. Ein 
Sing chen, Onkel Schragert, die ſollen Sie haben!“ unde Acer e Lippen. 5 S Fe SE Wi ſichere Schragert von einſt! K reiner Freudenguell erſchloß ſich Anna von Glaichen 
lächelte Ulla dem Alten zu. „Und Du, Fritz?] Sie war zurückgewichen, ſo weit ſie kalte Und doch nicht. Er mußte weinen. Dann fragteſaus der Vertiefung in die Kunſt; Naturfreundin war 


Was — —“ s j SCT er feinen Bruder gang bange: 

„Der Zeig, hbt. einen Maffee, der zugt feine bg a Fritz von Glaichen plötzlich hel und „Du Haft doch nichts dagegen, Oberſtleutnant Pu 
liebe Aan Fühlt ſich kreuzunglücklich ohne „Sit es weiter nichts, Ulla? Liebe, theure Ulla, „Ich für meinen Theil danke Ihnen im Namen] Aber dann kam plötzlich, wenige Monate vor dem 
Dich, RE weiter nichts? Anita ift ja die Braut des Marcheſe, meiner Tochter herzlich, Herr von Glaichen, ſagte Tode ihres Vaters, eine neue Wendung in ihrem 
Onkel VRR rieſen die B . Iden Du neulich ſaheſt! Ich ſpielte nur den Stroh- Burghauſen, immer korrekt — aber auch offen er⸗ Leben und fie ſah es bald genug als eine Segnung 

„Herr OE desſc ie Beiden wie aus einem mann, damit er Zeit hatte, in aller Heimlichkeit den freut, und der Oberſtleutnant umarmte herzlich denſdes Himmels an, der fie vor völliger Vereinſamung 
Munde in wahrem p e chrecken. IWiderſtand ſeines Vaters zu beſiegen. Ach, Ulla, jo Bruder. : 8 PRS , | bewahren wollte, n Z: 

„Na — was ſchreit Ihr mich denn jo an? Iſtſwußteſt Du das? Ich dachte, Du ahnteſt nichts An dieſem Abend erfuhren Wolzin und Anna kein] Hans von Glaichen ſtarb mitten aus feinem ehren- 
es vieleicht nicht wahr? Haft Du Schwerennötzer davon. Du haft doch nie mit einem Ton verrathen, Wort von dem Ereigniß. WH vollen Wirken heraus ganz plötzlich an einer Lungen. 
mir nicht in dieſer Minute erft geſagt, fie fehle Dir[ daß Du es wußteſt, und ich — ich hatte meinem Und ſpäter, als Ulla und Fritz es ihnen mit⸗ entzündung. i } d 
wie die Sonne einem grauen Wintertage? Ganz Freunde das Verſprechen gegeben zu ſchweigen und theilten, da nahm Wolzin ihre Hände in ſeine Rechte Seine geſchiedene Frau reiſte Tag und Nacht, um 
poetiſch, Ulla, nicht wahr? Und nun ich Euch helfen jeden Bewerber von ihr fern zu halten. Ich ver⸗ und fagte tief ergriffen: mit an feinem offenen Grabe ſtehen zu können, und 

— À fie war es, die, unterſtützt von den Wünſchen der 


w ; ; j : ~.. .|mittelte die Korreſpondenz der beiden Liebenden, ich! „Gott hat es gut gemacht, er weiß am beten, was 
„Ach, Herr Schragert, um Gottes willen!“ [— ach, Nial | Juns front. ` . Verwandten, die Walſen — Hilde s Kinder! — gu 


ſie ſchon e d geworden und das, was früher für ſie 
die höchſte Wichtigkeit beſeſſen, der Reichthum, der 
hatte ſie entbehren gelernt. A 


ISB 
* 


* 


afſiſtenten ernannt worden. Verſetzt find der Ober- 
Poſtdirektionsſekretär Hennig in Danzig als Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär nach Graudenz, der Ober⸗Telegraphenſekretär 
Keſſel aus Graudenz als Ober⸗Poſtdlrektionsſekretär 
nach Danzig, der Poſtverwalter Krüger von Großlinſewo 
nach Mocker, die Poſtaſſiſtenten Pankonin von 
Landeck nach Wiſchin, Hendeweck vongönigsberg nachhohrungen, 
Zange von Gertlauken nach Wormditt, Meyer von Großkoslau 
nach Willenberg, Tanrek von Königsberg nach Saalfeld, 
Durowskt von Wiſſek nach Looſen, Gleiſer von Elbing nach 
Dit. Eylau, Groeger von Marienwerder nach Marienburg, 
Kindel von Schidlitz nach Danzig, Eugen Krüger von Schöneck 
nach Zoppot, Lehmann von Königsberg nach Dirſchau, 
Lindenau von Hohenftein (Kr. Dirſchau) nach Weßlinken, 
£oepert von Briefen nach Marienwerder, Nehring von 
Dirſchau nach Laskowitz, Sandhack von Elbing nach Chriſtburg, 
Schön von Elbing nach Neumark (Weſtpr.), Wagner von 
Elbing nach Marienburg, A. Witting von Zoppot nach 
Marienburg, Vogel von Wildenhoff nach Oſterode. 

* Perſonalberünderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Kanzleiſekretär Fröhlich tt zum Kanzleiinſpektor bei 
dem Oberlandesgerſcht in Marienwerder ernannt worden. 
Der diätariſche Gerichtsſchreibergehillfe Duszynski bei 
dem Amtsgericht in Berent iſt als diätariſcher Gerichts⸗ 
ſchreibergehilſe und Dolmetſcher an das Amtsgericht in 
Pr. Stargard verſetzt worden. Die Aktuare Rudau in 
Elbing und Janke in Mewe ſind zu ftändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Berent bezw. 
Mewe ernannt worden. ` 

Ernennung. Der bisherige Bauinſpektor Herr 
Franz Ahrens in Berlin, ein geborener Danziger, 
iſt zum Kaiſerlichen Poſt⸗Baurath daſelbſt ernannt 
worden. 


Haudel und Judufrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Die Befürchtung, daß der Markt nach Beendigung 
der eiligen Deckungen, die an der Monatswende 
die Kurſe ſo überhaſtig in die Höhe trieben, wieder 
der Ermattung anheim fallen würde, hat ſich zwar 
nicht bewahrheitet, da auch nach beendeter Liquidation die 
Aufwärtsbewegung weitere Fortſchritte machen konnte, der 
Verlauf des Wochenverkehrs ließ indeſſen, zumal gegen 
den Schluß hin keinen Zweifel, daß der eigentliche 
Hauſſeenthuſtasmus eine merkliche Abſchwächung erfahren 
hat. Wenn fiğ die à la Hauſſe operirende 
Lokalſpekulation bei ihrem Vorgehen zum nicht 
geringen Theile auch von dem Gedanken leiten ließ, daß ſie 
dabei auch bei den Großbanken eine Stütze finden würde, denen 
füglich daran poon fein muß, ihre Bilanzwerthe zum Jahres⸗ 
ſchluß nach Möglichkeit aufzubeſſern, ſo mußte ſie ſich nur zu 
bald davon überzeugen, daß ſie ſich nach dieſer Richtung über⸗ 


Montag 


ſicherungen zu Verkäufen, die die freundliche Phyfiognomie des 
Marktes zeitweiſe trübten, zumal auch das außenſtehende Pu⸗ 
blikum, das eine Zeit lang regeren Eifer bekundet hatte, die 
im Preiſe am meiſten geworfenen beſſeren Caſſawerthe des 
Induſtriemarktes aufzunehmen, wieder größere Zurückhaltung 
beobachtete. Zudem war es der Hauſſepartei trotz ihres 
offenſichtlichen Beſtrebens, den Dingen eine gute Seite 
abzugewinnen, beim beiten Willen uicht möglich, eln 
Motiv zu entdecken, das ſich als geeignet erwieſen hätte, 
der ſpekulgtiven Unternehmungsluſt einen wirkungskräftigen 
Impuls zu geben. Der Verſuch, die Botſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt dieſem Zwecke dienſtbar zu machen, verſagte ſchon 
aus dem Grunde den Erfolg, weil die hierausgedrückte ver⸗ 
ſöhnliche Stellungnahme den großen Truſtgeſellſchaften gegen- 
über weder in London noch in New⸗Hork nennenswerthen 
Eindruck machte, und aus eben demſelben Grunde vermochten 
auch die durch die angebliche Kriegsmüdigkeit der Botha'ſchen 
Truppen aufs Neue belebten Hoffnungen auf baldige Be⸗ 
endigung des füdafrikaniſchen Krieges kein über den engen 
Kreis der zunüchſt in Betracht kommenden Papiere 
wie Transvgalbahn und Dynamit⸗Truſt hinausreichendes 
Wirkungsrecht zu gewinnen. Unter dieſen Umſtänden waren 
es in dieſer Woche ausſchließlich der günſtige Geldſtand, 
die Feſtigkelt der heimſſchen und fremden Rentenpaplere und 
die ſtimulirenden Gerüchte über nahe bevorſteheude Renten⸗ 
emiſſionen, die der Börſe die Kraft gaben, die zuverſichtliche 
Grundſtimmung durch alle Schwankungen hindurch zu behaupten. 
Das machte ſich vor allem auch in günſtigem Sinne auf dem 
Bankenmarkt bemerkbar, auf dem die Aktien der Deutſchen Bank 
in Folge der türkiſchen Anleihemeldungen beſonders bevorzugt 
waren. Von Montanwerthen ſtanden Kohlenwerthe durch⸗ 
gehend im Vordergrunde des Intexeſſes, in ſtelgender 
Richtung verkehrten hier beſonders Konſoltdation, Gelſen⸗ 
kirchener und Hibernter, deren Preisentwickelung auch durch 
Wiener Käufe eine ſtarke Förderung erfuhr. Geringerer 
Beachtung begegneten dagegen Hüttenaktien, die ungeachtet 
der glänzenden Berichte vom amerikaniſchen Eiſenmarkte 
gegen den Schluß der Woche zunehmende Schwäche bekundeten. 
Von Elſenbahnaktien waren Franzoſen und Lombarden beliebt 
und kräftig anziehend, auch Schweizeriſche Bahnen lagen wie 
Kanada weiter feft. ` Lebhafte Nachfrage beſtand auf das 
Vorortunternehmen auch für die Hamburger Straßenbahn und 
im Zuſammenhang damit auch für die Aktlen der an beregtem 
Geſchäft betheiligten Glektrizitätsgeſellſchaften. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Trotz des enormen Anwachſens der Vorräthe erhält fü 
angeſichts des rieſigen Maisdeftzits und der Thatſache des 
Weizenverbrauches zu Futterzwecken in Amerika die Tee 
Tendenz, mit der im Einklang auch am hieſigen Markt ſich das 
gute Geſchäft zumal in Weizen behaupten konnte. Die Prets: 
bewegung hat hier insbeſondere für Decemberlieferung und 
greifbare Lieferungswaare ſtarke Erhöhungen gezeitigt, indem 
erſtere um 6 Mt., letztere um 5½ Mk. im Preiſe gebeſfert aus 
dem Wochenverkehr hervorging, während für Mallieferung die 
Werthbeſſerung nur 3 Mk. beträgt, weil für ausgedehntere 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Dezember. 

Vorfahr einen bedeutenden Ausfall konſtatirt, geſtützt, 
und die Preiſe konnten deshalb bis zu 3,75 Mark 
über vorwöchigen Stand anziehen. Hafer verkehrte bei 
N behaupteten Preiſen ſchwerfällig und unregelmäßig, 
a bie geſteigerten Preiſe vom Inlande mehr Angebot hervor⸗ 
lockten. Rüb öl lag bei dem Mangel an Unternehmungsluſt 
recht matt, während der Verkehr in Spiritus, da der 
Konſum bei den jetzigen Preiſen flott zu greift, weiter an 
Ausdehnung gewann. Obwohl das Angebot nicht unbedeutend 
war, konnten die Preiſe mühelos auf 82,2 Mk. anziehen. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 1. December bis 7. December, 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 480 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗yillet 1 Kilo 2.80 Mk., 2.00 k., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.40 Mk., 110 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.80 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel» 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchlnken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.50 Mk., 
180 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
1.30 Mk., 1.00 DE, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh⸗ 
tente Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſe 8.00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk.,0.90 Mk., Truthahnb.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2,00 Mk., 
1.75 Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk. 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 DEE, 
0.60 Mk., Gans 5.00 Mk., 8.00 Mk., Ente 2.50 Mk, 1.50 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk, 1.60 Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 2.00 Mk., 1.40 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., 
Barfche 1.40 Mk. 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.80 Mk., Biete 
140 Mk., 100 Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 3.00 BE. 


Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


10 Pfg., Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


f 5 
Savoyerkohl Kopf 20 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 


1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 25 Pfg., 


— Pfg., Linſen = Pfg., + Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — At b 
DÉI 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg.] 


Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pf 


Roggenbrod 1 Kllogr. 20 Pfg. 


Bremen, 7. Dee. 
middl. loco 41½ Pfg. b 

Hamburg, 7. Dee. Petroleum geſchäftslos. Standard 
white loco 6,95 3 

Paris, 7. Dec. Getreildemarkt. (Schluß). Welzen 


g. — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg.] 


Baumwolle: Stetig. Upplana| $ 


Nr. 288. 


Auguſt 58, Spiritus feft, ver December 28 /½ ver 
Januar gei per Jannar» April 28%, per Mai⸗Auguſt 2954, 
Wetter: Bewölkt. i 

Marie, 7 Dec. Rohzucker ruhig, 880 neue Konditionen 
194 19½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kiloar., 
per December 22%, per Jannar- April 22% per März⸗Juni23 /, 
per Mai⸗Auguſt 24. 

Antwerpen, 7. Dec. Petroleum. Haffinittes Type 
weiß loch 18 bez., Br., do. per December 18 Br., do. per 
Januar 181, Br., do, per Jannar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per December 119,00. 

wer, 7. Dee. Getreidemarkt. Weizen loro 
höher, do. per April 8,73 Gd, 8,74 Br. Roggen per 
per April 7,37 Gd., 7,38 Br. Hafer per April 7,57 Gd. 
7,58 Br. Denis ver Mal 5,59 Gd., 5,60 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br. Wetter: Froſt. 

atre, 7. Dec, Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig mit 
5—10 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 29000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Hure, 7. De. Kaffee good average Santos 
per December 45½, per März 46¼, per Mat 47, per 
September 48¼½ . Ruhig. , 

New Pork, 7. Dec. Weizen eröffnete in 319 der 
geſtrigen Feſtigkelt ſowie auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte framm und bedeutend höher. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf Deckungen der Baiſſters, lebhafte Nachfrage 
ſeitens der Spekulation und Käufe für Rechnung des Inlandes 
ein fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß ſtramm. — 
Mais durchweg ſteigend in Folge günftiger europäiſcher 
Marktberichte, großer Käufe und Deckungen, Schluß tramm. 

Chicago, 7. Dee. Weizen ſetzte im Einklang mit 
Hiem - Mork ſchon bedeutend höher ein, und ſteigerte ſich auch 
im Verlaufe auf lebhafte Nachfrage, Ernteberichte aus Ohio 
und große Käufe. Schluß framm. — Mais verlief in Folge 
Eir Käufe und Dedungen in ſtrammer Haltung und ſchloß 

ramm. 


AE Name gesch. 


Gegen: Kopfschmerzen 


Influenza 


Nervöse Schlaflosigkei 


! [Neuralgie,Ischiag 


Erhältl. in allen Apotheken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). 


triebenen Hoffnungen hingegeben hatte. Unſere Banken wifjen 
nur zu gut, daß eine Hauſſebewegung, die der realen Unter⸗ 
lagen und der Berechtigung ſo entbehrt wie dieſe jüngſte, 


Termine einerſeits größere Unternehmungsluſt fehlte, anderer⸗ 
ſeits auch ſüdruſſiſches Angebot per Frühjahr im Markt war. 
In Roggen hat ſich das Geſchäft etwas lebhafter eut 


keine Gewähr für die Stetigkeit bietet, und aus wickeln können, die feſte Haltung des Artikels wurde dabei 
dieſer Erkenntniß der Geſammtlage heraus fehritten|beionders durch die kürzlich bekannt gewordene, amtliche 


fie tn dieſer Woche im Intereſſe der rechtzeitigen Gewinn⸗ Schätzung der Roggenernte Rußlands, die 


Berliner 


gegen das 


Börje vom 7. December 1901. 


Berichte von mehr als 1000 Aerzten (u. a. bedeut. Professoren 

lu. Leiter von Krankenhäusern) über ihre günstigen Erfolge 
stehen d. Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen beim 
$ Erfind. u, einz. Fabrik.: Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


1720 5m 


matt, per December 22,30, per Januar 22,50, per Januar⸗ 
April 22,70, ver Mürz = Juni 23,05. Roggen feft, per] 
December 16,00, ver März⸗Juni 16,75. Mehl matt, ner 
December 27,85, ver Januar 28,15, per Jannar = Avril 28.60, 
per März⸗Junt 29,05. Rüböl ruhig, per December 57 ¼, 
ver Januar 58ta per Januar -Apri 58½, per Mate 
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ſich nahm, um ihnen fortan eine Mutter zu ſein — 
eine treue, liebevolle Mutter hatte den Kleinen doch 
ſo bitter gefehlt. Und die Kinderherzen öffneten ſich 
willig und weit der großen, fremden Frau, die jo 
gut mit ihnen war und ſo liebe Augen hatte. 


x w * ftare. Mit welcher elementaren Kraft dieſer „Durch 


Die Freunde ſind einander treu geblieben, Glaichen 
und Wildling find. noch immer feſte Stützen des N 
Generalſtabes und beide Excellenzen geworden. Im Warteſaal machte die große Schnellzugmaſchine 

Im Hochſommer flüchten die beiden Familien oftſendlich Halt, aber nicht freiwillg. Einige centnerſchwere 
mit ihren Kindern nach Haſelberg, wo in dem Puppen- Quaderſteine legten fih Ze oder unter die Vorderräder 
häuschen zwei ſehr alte, liebe Menſchen wohnen, die der, Maſchine, die ſom ich d weiteren Vordringen 
höchſte Freude an Hans' Kindern genießen, denn gehindert wurde, indem fih der Vordertheil etwas 


i i A büumte. Hätte ſich dieles Hinderniß nicht in d 
we ift in ihre nächſte Nähe gezogen und lebt dort Weg geen b GG, man e 
it ihnen. 


wöhnlichere Schauſpiel erlebt, daß der Train quer 
Kommt dann die Ferienzeit, dann wimmelt es um e 


durch das Empfangsgebäude bis auf den Bahn- 
das Puppenhäuschen herum von Enkeln und Freundes: hofsplatz gelangt wäre. Der ſchöne Saal bietet 


hoch ſein mag. 


kindern jeden Alters, und die Frau Oberſtleutnantſein Bild der Zerſtörung. Die ganze nach den 
ſtrickt mit unermüdlichem telt Kinderſtrümpfchen, Perrons zu gelegene Wandſeite ift verſchwunden. 


Trümmerwerk und Eiſentheile ſind umher zerſtreut, 
öde und verlaſſen liegt das ſonſt ſo wirthliche Buffet. 
Die Maſchine ift verhältnißmäßig wenig beſchädigt. 
Völlig vernichtet find die Schutzvorrichtung, die Puffer 
und Laternen; der obere Theil des Schornſteins ijt 
verloren gegangen. Der Keſſel und die Zylindergehäuſe 
find ftarf verbeult, das Laufbrett ift verbogen. Auch 
der Führerſtand hat Beſchüdigungen erlitten, dagegen 
ſind die inneren Theile der Maſchine, wie die Feuer⸗ 
buchſe, die Heizrohre und auch die. Armaturen, merk⸗ 
würdiger Weiſe ganz intakt geblieben. 

Ueber die Vorgänge im Warteſaal zur Zeit der 
Kataſtrophe erzählt ein Augenzeuge folgende Einzelheiten: 
Der dienſthabende Portier hatte eben zum Orient: 
Expreßzug abgerufen. Dies geſchieht wegen der kurzen 
Aufenthaltsdauer dieſes Zuges ſchon beim Einlaufen 
deſſelben. Es hatten ſich daraufhin mehrere Anweſende 
aus dem Warteſaal bereits entfernt; in ihm befanden 
fi) noch der Bahnhofsportier, zwei Kellner, zwei 
Bufferdamen und von Wafjagieten ſieben Herren und 
eine Dame. Dem Portier fiel das ungewöhnlich ſtarke 
Geräuſch, das beim brauſenden Nähertommen des Çil- 


während ihr Alter oft auf die „wilde Bande“ mit 
lachenden Augen ſchimpft, indeſſen Burghauſen ſie 
immer vertheidigt, 


Ende, 


Kleine Chronik. 


Eine Schuellzug⸗Lokomotive im Warteſaal. Ueber 
den Unfall auf dem Frankfurter Bahnhof, wo eine Qo: 
komotive des Orientexpreßzuges nieht zu Halten zu 
bringen war und über den Bahnſteig durch die Mauern 
des Gebäudes hindurch in den Warteſgal drang, wird 
noch Folgendes mitgetheilt: Der in Frankfurt a. M. 
am 6. December 3 Uhr 33 Minuten fällige Orient⸗ 
Expreßzug Oftende-Wien war, von Oſtende kommend, 
von Mainz mit 85 Minuten Verſpätung abgefahren. 
Um etwas Zeit einzuholen, hat der Lokomotivführer 
zwiſchen Mainz und Frankfurt ein ſehr ſchneltes 
Tempo eingeſchlagen. Bei der Einfahrt in den 
Frantſurter Hauptbahnhof fuhr der Zug, wie zuges entjtand, auf. Er ließ, Unheil ahnend, den Ruf 
beſtimmt verſichert wird, mit einer Geſchwindigkeit ertönen: „Rette ſich wer kann! und brachte 
von 82 Kilometern pro Stunde, während das vor⸗ſich ſchnell in Sicherheit. Das that auch der 
eſchriebene Einfahrtstempo auf 20 Kilometer bemeſſenſeine Kellner auf den Zuruf des Portiers. 
ih. Der Zug fuhr vorſchriſtsmäßig tn Geleiſe 8, Bahn⸗ Der andere Kellner wollte einem Herrn gerade Kaffee 
ſteig 2, ein. Dort überfuhr er zunächſt die Kiesſchüttungſſerviren, ihm fiel vor Schreck das ganze Tablett aus 
und das dahinterliegende etwa 20 Zentimeter ſtarkelder Hand. 


yai: 


Die beiden Buſſetdamen waren entſetzt, anl&xpreh’-Storveipondent aus Cape Town berichtet folgende,] Geredjten, 


Platz 
iſt thatſächlich eine wunderbare Sigg des Schickſals, weggewieſen. 
> ituation Niemand zujordentlich erfreut geweſen, beſonders darüber, daß fih 
Schaden gekommen ijt. . : bie Andern ärgerten, und der Orgelmann habe gute 
Ein charakteriſtiſches Wort von Adolph v. Menzel, Geſchäfte gemacht. Zuletzt gelacht hätten freilich nicht 
der geſtern in alter Friſche und unveränderter Arbeits⸗ die Loyaliſten, ſondern die Boerenfreunde, denn bald 
freude feinen 86. Geburtstag feiert, wird uns berichtet. nach dem Verſchwinden des Orgelmannes ſei ein 
Der Meiſter hatte vor einiger Zeit dem Drängen eines Boerenkommando im Orte erſchienen und ſäwwmtliche 
Kunſtkollegen nachgegeben und beſchloſſen, mit dieſem panice, die die patriotiſchen Hymnen mit Begeiſterung 
die Theatervorſtellung einer ausgelaſſenen frangdjijchen | begrüßt hatten, wären jetzt von den Boeren heimgeſuchl 
Hofje zu beſuchen. Alles war auf das Genaueſte vor] worden. 
bereitet und verabredet, Billets waren bereits beſtellt, 
da traf im letzten Augenblick bei dem Freunde Menzels 
ein ſorgfältig geſiegeltes Billetchen von dieſem ein, 
worin es kategoriſch hieß: „Ich komme doch nicht mit — 
in Lachſtücken lache ich nie .“ Erinnert dies lapidare 
Wort nicht an die zierliche Wendung Jeſſicas im 
Mondſcheinzauber Venedigs? Nie macht die 


FCamilientiſch. 


Zahlenräthſel. 


ć 9559 ee 64% Theil des Jahres. 
liebliche Muſik mich heiter“, od) , 

Ein ergötzlicher Vorfall hat fig beim letzten He 

d 17 fal 1 d 2 347 franzöſiſcher Schriftsteller. 
Manöver in einem Städtchen im Regierungsbezirk 4 6 7 2 ſpaniſcher Fluß. 
PAT zugetragen. Nach langem anſtrengenden Marſch 5 447 Theil der Erde. 
und Gefechte rückte mit klingendem Spiel die Infanterie 6211 Univerſitätsſtadt. 
ins Quartier. Vor der Entlafjung war noch Appell mit 728 1 HG Thier. 


Gewehr und Stiefeln auj 5 Uhr Nachmittags befohlen. 
Bald waren die Quartiere gefunden und die Soldaten 


S dei Auflö b. 290, 
überließen ſich einige Stunden der wohlverdienten uflöſung folgt in Nr. 290 


Ruhe, nachdem ſie ſich am Eſſen und Trinken Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 286: 
ttc ` d , i i Kartenvertheilung: 
gütlich gethan hatten. Dann verkündete die V. dB, aA, 10; bA, 10, K 8 


D, 9; cA, 10% 
mn bc, 88, 7; AK, B, 9 8, p 
ARDY IDEEN 


Thurmuhr die Stunde des Appels. Ein gutherziges 
Mütierchen, das von dem bei ihr einquattirten 
Infanteriſten die Weiſung erhalten hatte, ihn beſtimmt 
um 5 Uhr zu wecken, konnte es aber nicht über's Herz 
bringen, den feſtſchlummernden Soldaten aus ſeinen 
Träumen zu reißen. Aber ein kurzer Entſchluß war 
Ek: Sie reinigte das Gewehr, brachte die Stiefel in | 
ſchönſten Wichs und trollte ſelbſt mit den Sachen zumAppel- eee 

fals sn eer en a ot 916 Denkſprüche. 

fall ſoll allg eiterkeit hervorgerufen Yaben; die Ehrlich m ei 3 Er : i À iel 
Sachen wurden übrigens für tadellos befunden und der GC ft ein hohes Wort und bedeutet ſehr viel, wie 
ba Mann blieb unbeſtraft, da fein Platz in aus⸗ mehr, als die Meiſten gewigtig Doäingr En Arndt, 
ge war. ; 


Ein pewandter Boeten Spion. 


Spiel: ; 
Was V auch anſpielen mag, M ſticht und nimmt alle 
Stiche, da feine d⸗Flöte hoch ift und er alle Trümpfe heraus ⸗ 
ziehen kann. 


EJ * 

e Bon allen Tugenden die ſeltenſte und ſchwerſte tft die 
Ein „Daily Gerechtigkeit. Man findet d Großmüthige KA Een 

' SRA | Grillparzer. 


| 
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Gefechtskräfte. 
Zur Abſchätzung der Leiſtungsfähigkeit eines Kriegs⸗ 
ſchiffes für den Kampf giebt es kein abſolut ſicheres 
Mittel. Doch eine annähernde Vorſtellung davon 
giebt uns die Berechnung des Kapitänleutnants a. D. 
Wislicenus. Giebt man den modernen Linienſchiffen 
von 11000 Tonnen (wie Kaiſer Barbaroſſa) als Gefechts⸗ 
wert 11 „Gefechtskräfte“, kleineren Schiffen entſprechend 
kleinere Werte, ferner auch mit zunehmendem Alter eine 
immer geringere Zahl, bis 1 herab (25—30 Jahre), jo 
ergiebt ſich ein einfacher Maßſtab, der mit den feinſten Be⸗ 


rechnungen merkwürdig übereinſtimmt. — Mitgerechnet ſind 
alle 1901 auf Stapel gelegten Linienſchiffe der verſchiedenen 
Nationen. Vi 


` 


| 1900 und 1905. 


Zuwachs an 
| Gefechtsfräften 
1900—1905 


Geſamt⸗ 
gefechtskräfte 


Geſamt⸗ 
kreuzerflotte 


Geſchützte 
Kreuzer 


21 


erden in der Seeſchlacht eine bedeutende Rolle ſpielen; wir ſtehen 
wl in dieſer Hinſicht fogar den beiden Marinen III. Ranges nach 
Jalien: 43; Japan: 55), die infolge von Geldmangel faſt zum 
Flllſtand in der Seerüſtung verurteilt find. — 1905 werden die 
ſhienſchiffe der drei Staaten Frankreich, Rußland und Deutſchland 
8) denen Englands (690) ganz erheblich — um rund 100 Gez 
| ſhtskräfte — überlegen ſein. Zählt man aber die Panzerkreuzer 
hen. jo verſchwindet dieje Überlegenheit faſt ganz: 1082 gegenüber 
"M 1034 Gefechtskräften der Panzerflotte Englands. 


i XIV. Artilerie. 
| ` Schwere Artillerie: SATT LE 
Durchmeſſer des Geſchützrohres innen (Kaliber) von: 
„5 em je 1 die Panzerkanonenboote 1—11 (veraltet). 
em je 4 Sf. (Schnellfeuer) erhalten die neuen Linienſchiffe 
„ „ 6 Brandenburgklaſſe. , [H um J. 
„ „ 6 Sachſenklaſſe (veraltet). 
4 „ „ 4 Sf. Kaiſerkl.; Wittelsbkl.; Bismarck; 2 Prz. Heinrich; 
E 21 „ „ 4 Sk. Pz. Adalbert; 2 Herthakl. [3 (gewöhnl.) Siegfriedkl. 
Mittlere Artillerie: d 
` 15 cm je 18 Sf. Kaiſerkl.; Wittelsbachkl.; 10 Prz. Heinrich 2e. 
Leichte Artillerie: i . : 
10,5 cm je 8—10 Sf. die neueren kleinen Kreuzer. 
8 „ „ 6-12 Sf die Linienſchiffe, Küſtenpanzer und großen 
Kreuzer. (Dtſch. Feldartilleriegeſchütz: 7,7 om). 
A 87 „ je 12 Sf. Kaiſerklaſſe; Wittelsbachklaſſe. 
Kaſchinengewehre 8 mm (dtſch. Infanteriegewehr: 7,9 mm) 
ee 12 Kaiſerklaſſe ꝛc.; je 2—4 viele kleine Kreuzer. 
Lorpedoausſtoßrohre haben faſt alle Kriegsſchiffe je 1—6, 
je 3 die Torpedoboote. a s . 
h Es können feuern pro Minute (Schnellfeuer = St.) f 
e 24 em Geſchütze: 15 Schuß (in 3 Min.: 5 Schuß); Granaten 
„ 5 5. y [4 Ztr., Pulver ½ Btr: 
„0 


„ 100 „ Maſchinengewehre: 500 Schuß. 


1 85 
. 


NV. Beſtand an großen Schiffen 1901 u. 1905. 


(Fett gedruckt == verwendungsbereit 1901; + == im Bau; 
— = verwendungsbereit 1905.) 


£inien= | Küften- | Große | — Zunahme 
q ſchiffe panzer Kreuzer a. [ſſeit 1901 
RN [59-11 10+0 48--18| 112 

d 70 10 61 141 25% 

N, 2+0 1 
kontrejch 34--3 SA 4+15 pN 5 
d 37 2 29 68 36% 
An 18+-9 | 5+0 | 1047 | 38 
land A = | —— | ©— 

A 27 B 17 49 50% 
. 4 | 5+12 |: 22 
Amer 11-8 | 6t 

8 erika 4 | 19 10: 17 46 110% 
deut 1447 | 8+0 Sz | 32 | 

IN POJ ZY 8 13 42 31% 


4 


a 


XI. Geſchwindigkeit und Tiefgang. 


Geſchwindigkeit. 


Es laufen jetzt die neueſten: Seemeilen Wiegand: 

> in 1 Stunde Dieter 

i.. —[—fſö + 18 7,6 
rte EE, 15 5,8 
Großen Kreuzer. 21 o 
Kl en n 3 22 8 
SE EE, da EC 28 | 52 


XVIII. Die deutſchen Flottengeſetze. 


i 1898. 1900. 

| Soll Sit | Neu || Soll | Sit | Neu 
Linienſchiffe. 19 12 7 38 19) 11 
Küſtenpanzer 8 8 su E 8 Kar 
Große Kreuzer 12 10 2 14 12 2 
Kleine Kreuzer . 30 23 7 38 29 9 

d 69 [ 53 | 16 | 90 | 68 | 29 


XIX. Deutſcher Flottenbauplan. 


| Linienſchiffe | Große Kreuzer Kleine Kreuzer 


1898 2 neu 1 neu 2 neu 
1899 3 neu — 2 neu 
1900 2 neu 1 neu 2 neu 


3 neu 
2 neu, 1 Erſatz 
1 neu, 1 Erſatz 


1901 2 neu 1 Erſatz König Wilhelm 
1902 2 neu 1 Erſatz Kaiſer 
1903 | 2 neu | 1 Erſatz Deutſchland 


1904 2 neu 1 neu 1 neu, 2 Erſatz 
1905] 2 neu l 1 neu I neu, 2 Erſatz 
In jedem Jahre 3 große Schiffe (Linienſchiffe oder große 
Kreuzer). — Die erforderliche Zahl von kleineren Fahrzeugen 


(Torpedodiviſionen, Schulſchiffen ꝛc.) wird jährlich in den Etat 
eingeftellt. — Fett gedruckt = fertig 1905. 

Zuerſt werden die vom Reichstag bewilligten 11 neuen 
Linienſchiffe in Bau gegeben, dann kommen die Erſatzbauten für die 
ſehr veralteten Linienſchiffe 1—5 und die 8 Küſtenpanzer an die 
Reihe. Für die heimiſche Induſtrie ift eine ſolche ſichere Stetigkeit 
des Bauplanes ſehr viel wert. In Frankreich findet ein ſprung⸗ 
weiſes Vorgehen ſtatt und in Amerika ſind im Dezember 1900 


gar 14 große Schiffe gleichzeitig in Bau gegeben. Das bedeutet 


natürlich in einiger Zeit maſſenhafte Arbeiterentlaſſungen! 


XX. Deutſche Flotte um 1908. 
Aktive Schlachtflotte. Reſerve⸗Schlachtflotte. 
— Val ar. A 
. i KW 

P 12 Pr 


baj ZS 
P 


H Ca ~ 
CR B 


hg ~ M — A — . PS 
3 Hie = #7 s a g] | 
Be Bei 
€ = 8 S 
= Si P Si E alr 
W 
~ ~ Kach — 
* I PT: SCH 
a LR 5 


Material- Ee Ce [| 
21 22 2 1 


reſerve 


m glottenflaggicjif, + Gefehwanerflaggjeifi, + Divifionsflagefchif 


4 Schiffe bilden eine Diviſion; 8 Schiffe ein Geſchwader. 
In Jahre 1908 beſteht zwar die Aktive Schlachtflotte ganz 
aus vollwertigen Linienſchiffen, aber die Reſerve⸗Schlacht⸗ 
flotte nur zum geringſten Teil. Bis 1920 werden auch die 
13 alten Schiffe durch vollwertige Linienſchiffe erſetzt fein. 
[| 5 veraltete Linienſchiffe (Sachſenklaſſe und Oldenburg.) 
[C| kleine Küſtenpanzer. 


— — — an 


XXI. Die Koſten der Kriegsflotten. 


s w Marineetat Einwohner Auf den Kopf der 

1901 in Bevölkerung 1901 
in Millionen Millionen Mark 
England 652 41 16,00 
Nord⸗Amerika 328 16 4,30 
Frankreich 265 38,5 Sëch OU 
Rußland 213 130 1,65 
Deutſchland e| 196 | 56 | 3,50 

—— —— — WEN 
Italien | R BULB, || 3,00 


a EE gek 
1 Linienſchiff koſtet 22 ½ Mill. Mk.; 1 Großer Kreuzer: 18,3 Mill; 
1 Kleiner Kreuzer: 5¼ Mill.; 1 Torpedobootsdiviſion: 7 Mill. Mark. 


England gab 1901 für ſeine Flotte 16,00 Mk. auf den 
Kopf der Bevölkerung aus. Deutſchland 3 Mk. Frankreich 
genau doppelt fo viel: 7 Mk.! É i 

Die Steigerung der laufenden Ausgaben infolge der Flotten- 
vermehrung beträgt in den Jahren 1900—1916 durchſchnittlich 


11 Pfennige pro Jahr und Kopf mit Berückſichtigung der 


mutmaßlichen Bevölkerungsvermehrung. Ziele Summen dürfen 
aber nach dem Flottengeſetz nicht durch Steuern aufgebracht werden, 
die den Maſſenverbrauch belaſten, ſondern ſie werden von den 
wohlhabenden Klaſſen getragen (Börſen⸗, Schaumweinſteuer ꝛc.). 


Deutſchlands 1900 | 1905 | 1910 
Marineetat = za i 
in Millionen Mark 158 252 293 323 
EN NER | 2,8 ME | 4,20 Mk. 4,50 m. 4,75 ME. 


Das Landheer Frankreichs (693 Mill. Mk.) ift etwa eben 
ſo teuer, wie das deutſche Das engliſche (geworbene) Heer leiſtet 
recht wenig (Burenkrieg!) und koſtet doch im Frieden 400 Mill. Mk. 
Darin liegt — ſchon volkswirtſchaftlich — eine glänzende Recht⸗ 
fertigung der allgemeinen Dienſtpflicht. 


Das Geſamteinkommen des deutſchen Volkes ift heutzutage 
bereits größer, als das Frankreichs: 
Frankreich 20 Milliarden Mf. 
Deutſchland 21 m 5 
England 25 E 7 
Andererſeits beträgt die Belaſtung durch Zölle und Konſumſteuern 
auf den Kopf der Bevölkerung in Frankreich das doppelte, wie in 
Deutſchland, in England die Hälfte mehr. 
Deutſchland 16 Mk. 
England 24 „ 
Frankreich 32 „ 


Die Pro⸗Kopf⸗Ausgaben für Landheer, Marine und Staats⸗ 
ſchuld betragen in: 

Deutſchland 
. 13 ML 
England i ; 

33 ME. 
Frankreich 
CEA 


XXII. Perſonal. 


Die Etatsſtärke der deutſchen Marine beträgt 1901 29 800 
Köpfe. Davon ſtehen 1487 Perſonen im Range der Offſtziere 


(Ingenieure, Arzte, Zahlmeiſter); darunter 940 eigentliche See⸗ 


offiziere. Auf die Deckoffiziere (Bootsmann, Steuermann, Feuer⸗ 
werker, Maſchiniſten) entfallen 1306, auf die Unteroffiziere 6241 
Mann. — Die Etatsſtärke der engliſchen Marine beträgt im Frieden 
118000 Mann. Englands im Kriegsfalle wirklich verfügbare Reſerve 
beträgt nur 35000 Mann. Da aber 100000 Mann vorhanden ſein 
müßten, ſo fehlen ihnen 65000 Mann Reſerven. Es könnte den 
Engländern eben nur die allgemeine Wehrpflicht helfen! 


— — ——7 — — DZE 


XXIII. Schutz der Handels dampfer. 


Handels⸗ . „ Eine Kriegs- 
1195 dampfer i dali ſchifftonne 
an in Tauſend = aujend | ſchützt Handels⸗ 
Tonnen Wa dampfertonnen: 
Rußlanʒd 350 450 0,8 
Frankreich 950 750 13113 
Iiglten 400 300 IRE O 
N.⸗Amerika 800 400 2 
Deutſchland 1600 300 5,3 
England F 


In Spalte 2 find. die Handelsdampfer über 100 To. berechnet, 

in Sp. 3 die der Linienſchiffe über 5000 To. u. Kreuzer über 800 To. 

Deutſchland hat die zweitgrößte Handelsflotte der Welt. 

1870 war die Handelsdampferflotte Deutſchlands nur halb ſo groß, 

wie die franzöſiſche. Binnen kurzem wird ſie doppelt ſo groß ſein. 
Denn die deutſche geht mit Rieſenſchritten vorwärts. 

Die engliſche Dampferflotte war 1870 16 mal ſo groß wie 
die deutſche; heute nur noch 7 mal jo groß. — 51 Rieſendampfer 
(über 10000 Tonnen) giebt es in der Welt; hier behauptet 
Deutſchland mit 21 dieſer Dampfer den erſten Platz. Mit dieſen 
gewaltigen Fortſchritten der Handelsflotte aber hat der nötige 
Schutz durch die Kriegsſchiffe nicht entfernt Schritt gehalten! An 
nichts anderem, als an dem Mangel ſtaatlichen Schutzes iſt die 
Hanſa zu Grunde gegangen. 


Deutſchlands Überſchuß der Geburten über die Todesfälle 
beträgt 850000 Seelen jährlich. Wir müſſen daher immer neue 


Abſatzgebiete für unſere Induſtrieprodukte ſuchen. Um dieſen 
Handel zu ſchützen, bedürfen wir natürlich der Kriegsſchiffe. 
Sonſt tritt der Fall ein: der Export ſtockt, der deutſche Fabrikant 
muß feine Arbeiter entlaſſen, die Arbeiter hungern! — Mfo 


keineswegs um der Regierung einen Gefallen zu thun, ſondern 


aus Selbſterhaltungstrieb müſſen die Fabrikarbeiter neue 
Schiffe bewilligen. Denn nur wenn die deutſche Induſtrie ſteghaft 
iſt und geſchützte Abſatzgebiete hat, kann eine weitere Verbeſſerung 
der Lage der Arbeiter eintreten; in Zeiten des Rückganges laſſen 
ſich bekanntlich keine Fortſchritte durchſetzen. 

Der Wert der Aus⸗ und Einfuhr beträgt jetzt in England 
15 Milliarden Mark, es folgt Deutſchlands Welthandel: 10½ 
Milliarden; mit außerordentlicher Thatkraft dringt Amerika vor, 
1895: 6; 1900: 9½ Milliarden. (Ja, in der Ausfuhr ift England 
zum erſten Male geſchlagen worden; denn im letzten Jahre ſtieg dieſe 


in England zwar von 5,4 auf 5,9 Milliarden; N.⸗Amerika aber 


iſt um eine ganze Milliarde auf 6,1 emporgeſchnellt.) Frankreich 
ſteht gegenwärtig auf 6¼, Holland 6, Rußland und Brit.⸗Indien 4, 


Oſterreich, Belgien, Auſtralien und China 3, Italien 27, Japan 
auf 2 Milliarden Mark im Welthandel. Wir ſind alſo überall von 


handelspolitiſchem Konkurrenzneid umlauert. Nur in einem Falle 
dürfen wir hoffen, kriegeriſche Verwickelungen zu ver⸗ 
meiden: Ein Krieg mit uns muß auch für den ſeemächtigſten 
Gegner mit derartigen Gefahren verbunden ſein, daß ſeine eigene 
Machtſtellung — ſelbſt im Falle eines Sieges — durch die eigenen 
ſtarken Verluſte in Frage geſtellt wird. 

Und das iſt ja das Wunderbare, das Herrliche an der 
deutſchen Flottenfrage: ſie beſitzt eine volkseinende Kraft 
ohne Gleichen. Denn aus den nüchternſten kaufmänniſchen Er⸗ 
wägungen heraus kommen die einen (ſelbſt wenn ſie mit den 
heutigen Zuſtänden ſchmollen) zu demſelben Ergebnis wie andere, 


denen Deutſchlands Macht und Herrlichkeit zunächſt am Herzen 


liegt. Und dies Ergebnis lautet: ; 
Unſere Seemacht müſſen wir verſtärken! 
s Raſſow. 


Dieſes Flugblatt erſcheint in 3 Ausgaben 


A. zweiſeitig bedruckt, zur Verbreitung in großen Maſſen, zum Beilegen bei 
"7 gałungen u. 1. io. Preis 1 Stück 1 Pfg. ohne Porto. 
D. Plakat, einſeitig bedruckt auf weißem Karton in 4 Farben. Dieſe Aus⸗ 
gabe eignet ſich ganz beſonders zum Nüfhängen in Wirtſchaften, in Kontoren, 
im Hauſe u. ſ. w. Verſendung nur in Schutzrolle. Preis 1 Stück 50 Pfg., 
mit Porto und Schutzrolle: 1 Stück 80 Pfg., 3 Stück 1,70 Mk. 


E. in Form eines Heftes (Taſchenformat). Dieſe Ausgabe eignet ſich zum 
Verkauf oder zur Verteilung bei patriotijchen Verſammlungen. Preis 1 Stück 
10 Pfg., 25 Stück 2,25 Mk., 100 Stück 8,— Mk. ohne Porto. 
Zu beziehen durch die Baedekerſche Buch⸗ u. Kunſthandlung u. Buchdruckerei, 
N 


„Martini u. Grüttefien, G. m. b. H., Elberfeld, Herzogſtraße 33, ſowie durch 
alle anderen Buchhandlungen. 
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ı Seemeilen | s 


11 . EE Ce 1871 | 7400 440 3000 
A A c 1875 FE A 5 3 
| 
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Baujahr [Panzer ung 


m Tonnen 


1. 
2. 


1 
p 
3 


| 
|< 4 


Sachsenklasse. 


Su Deiere es aa ‚u. 1876 | > ET wi 
Ballen LA, Jee ES | E | „ k 
5. [Oldenburg waw. o | 883 | F 1 | 5200 | 300 "ach 

6. 6 pa ia 1890 E [10000 570 | 4500 Fr 
7. Kurf. Fr. Wilhelm « va x H a. „5 ek H 6 
8. Weissenburg msn ....| „ |Æ > I» „ 
9. Wörth TT i Mmi II 


10. K. Friedrich III. « vs sac) 1894 | ECH | 11000 | 650 | 5000 | L 


hi enburgklasse, 


Ett 


5 II. K. Wilhelm II. G. Werft, Wilhelmshaven) ù 1890 ere 7 dée | f 
512 K. Wilhelm d. Gr. mo .| 1897 FRA ak I 
© 13. K. Barbarossa suinu, msio | a, 1895 dë PRE. i 
14. K. Karl d. Gr. an vs mmo . .| > 3 3 "A 
dl 15. Wittelsbach E E [arię le. 1899 1700 650 6000 | 
=| 16. Wettin sou wo ie... on e j „ È 
2 17. zähringen . SAD A E DEE „5 
IS Femme 02022. 1900 | „„ 
19 Bann (6. werd, Wilhelmshaven) [fertig Herbst 1903] y 


Im Bau 


20. III (Germania, a [fertig 1904444 Ai 4-78 EE 1901 > 15 000 
| 21. d. RE Danzig 8) (ie 5 Er K 1 


II. Küstenpanzerschiffe. 


e r e 
ie a un EE 1888 | N | 3500 | 280 | 1500 
2, Beowulf (eser Bremen) Tim Embah, "E 1902-04 ae 1890 MH Fe d Ges: j 
3. Frithjof r e r" n Ee 4 
4. Hildeb rand 15 Werft, Kiel) [im Umbau, fertig 1902) e a ue + H E? séi > 5 i | 
5. Heimdall (K. Werft, Wilhelmshaven) [im Umbau, fertig 1902] < — 1891 | ECH n m d 1 


2 


p 7 
t Agir see 8 (1892| | 2000 
rN śś 44 Pr | - k 


8. Odin (K. Werkt, 105 . > ' ex ER Diop WA 1893 


| Liniensehiff Wittelsbach. 
Länge 120 m, Breite 20% m. 

a. 2 Panzertiirme mit 
je 2 24 em-Riesen- 
kanonen 

jede 10 m lang. 
s b. Panzerdeck 
irec fla 7½ em dick. 


c. Gepanzerte Stände 
für die 15 cm-Gre- 


Hage. Le ` SE I e schütze 
P Ki Ke d. Seitenpanzer 


D ites 22 ½ cm dick 
end Tr euzer. A 
en BD» e. Kohlenbunker. 
e FT Eege — , 
Baujahr Panzerung Grösse ee une Dampfstrecke 
im Tonnen a in Seemeilen 


L [K önig Wilhelm weg... 1866 | 11 9800 | 730 | 2000 
J . 2] 4000 | 030 |. 2000 


8 | Deutschland PPP Z 
l. Kaiserin Augusta F 
9, Hertha (Vulkan, Stettin) 
Viktoria Luise wa wa . X: 
TI. Freya 2 AT i 2 l 2% a BZ, 


— 
enn 
ae 
`» 
` 
` 
> 
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8. Hansa vua s.. 

H Vineta « wen mas SES CH 

y Fürst Bismarck « was uo. 
Prinz Heinrich «waso... 

12 Prinz Adalbert « e miwa . 1900 

P Ers. Ks. Wilhelm... (om & Yos) rg nad 1901 


2 IV. Kleine Kreuzer. 


Grüsse en, ae | Banjahr GE 


in Tonneu Seemeilen 


M Goes .. 875 1000120 2000 16. [oondor.. . . . E: 
ro. 18 de bry erę EE 


9000 d 


| F? 44 


96 | IN 

1898 | A | 8900 
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| C | 
a e „ „ „ IS. Meteor 1888 es | 900 a an 1000 
L [Arcona [sz 2400 tee 19. Komet . . . |1890| — 
à [Alexandrine pr 20. Gefion 189 | 
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| 
— 
— 
|= 


| SBE ss5| Bal 130 EM ph 21. Hela. . . . 893 — 2000 Sak 

‚Irene. . . 886 4400370 300%0%/%%/%/̃ ĩ PM MOH — 

Prass. Wie %%% ene „| 1897 — |2600 2105000 
235 Niobe Ee 1898 SS er er p? 
| Jagd. . 41887 13001402800 „ ee 
Tisches VE? |] Be su 25. Thetis. . . . 1899 — ee . H 
l [Sperber X 1887 c 42 26. Ariadne k Ki PP — p, pr PP 
ś [Bussard, . . . |1888 1600 | 100 3500 27. Amazone „„ 
| [Falke . Ge 1890 „ |» | » 128. Medusa 1900 e 

[Seeadler e j PR | er N Man | 

ß | [Cormoran E de ; e Da M Im Bau 3 EEN kleine Kreuzer vom Gazelle-Typus. 
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ZAeichenerklärune. 


| p Aujahr — Beginn des Baues. Bis zum Stapellauf: -— veraltet oder zum Diens | 
| d Jahr, Zum weiteren Ausbau sind in Deutschland p" = Panzerdeck. kia Sehlacheltte unge 1 Tonne = 1000 kg = 20 Zentner. Zahl der Tonnen 
Men für Linienschiffe ca. 2, für kleinere Schiffe ca. Eisen == Menge des verdrängten Wassers = Gewicht des Schiffes. 


R 


h Jahre, Dazu kommt ca. ½ Jahr für Probefahrten 
V., sodass ein Linienschiff in Deutschland in 3'h—4 


| P Verwendungsbereit ist. 4 d = Panzerdeck und leichter Seitenpanzer R ; 


= anzer, veraltet 
Paper dack una Boroi Í la ZY Die Dampfstrecke (= Aktionsradius) richtet sich natur- 


gemäss nach der Grösse der Kohlenräume. 
\ 1 Seemeile — 1 Knoten = 1852 m (Fahrt in einer 
Stunde), also annähernd 2 km (vgl. Abschnitt XI) 


erte, Als nicht mehr dienstbrauchbar gelten 


E SA Fl d am 
P ottengesetz von 1900 und ersetzt werden: R =P l schwerer Seitenpa 
X Mienschiffe nach 25 Jahren. Kreuzer nach 20 Jahren. anzerdeck BR CH, 
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o Größe |, Dampfſtr. 
Baujahr Tonnen Beſatzungſ Seemeilen 
1. Hahſcht er. 1878 800 130 2000 
2. Iltis, 3. Jaguar. | 1897 900 120 3500 
4. Tiger, 5. Luchs 1898 f A A 
6. Panther .| 1900 970 127 f- 
VII. Schulſchiffe. 
| Größe.“ Größe. 
y Tonnen Tonnen 
1. Moltke, 2. Stoſch, 3.Stein| 2900 8. Charlotte. 3200 
4. Olga, 5. Marie 2200 9. Mars 3300 
oo EE H 2200 | 10. Karola 2200 
Nix 1800 | 11. Blücher 2900 


V. Wanzertanonenboote. ` ` 


| Größe] Be | Pom | Gees 
Panzerung , Tonnen ſatzung A SE 
1. [Wespe — LO | .1100 | 90 | 700 30,5 
Ebenſo: 2. [Viper 6. [Baſilisk 9. [Salamander 
3. [Biene 7. Camäleon 10. Matter 
4, [Mücke „8. [Krokodil 11. [Hummel 
5. [Skorpion | Ahnlich: [12. Brummer, [13. Bremſe. 


Tiefgang nur 37% Meter. — Erbaut zum Schutz ſeichter Küſten⸗ 
gewäſſer. — Die Baujahre find 1875 — 1883. — Die Boote tragen 
nur eine große Kanone, dazu etwas leichte Artillerie zum Schutz gegen 
Torpedoboote. Gefechtswert äußerſt gering; ſie werden aufgebraucht. 


VI. Kanonenboote. 


1. bis 8. Kadetten⸗ und Schiffsjungenſchiffe, 9. und 10. Artillerie 
ſchulſchiffe, 11. Torpedoſchulſchiff. — Sämtlich ohne Gefechtswert; 
keine Panzerung u. |. w. — Baujahre 1875—1883. 


VIII. Schiffe zu beſonderen Zwecken. 
Bau- Größe. * 
jahr Tonnen 
1. Hohenzollern 1891 | 4200 Kaiſerl. Jacht (i. Kriege guter kl. Kreuzer) 
2. Raijeradler .| 1875 1700 | Raddampfer, frühere Kaiſerliche Jacht 
3. Hyäne 1876 | 500 | Vermeſſungsfahrzeug Nordſee 
4, Wolf Waere 7 P; Vermeſſungsfahrzeug Weſtafrika 
5. Möwe 1878 | 800 Vermeſſungsfahrzeug Südſee 
6. Loreley EN 1884 | 500 Stationsjacht Konſtantinopel 
1. Pelikan .. 1889 | 2400 | Transportihifft 
IX. Torpedoboote. 
10 Torpedodiviſionsboote 300—500 Tonnen, 45 Mann. 
80 Torpedoboote. 90—180 „ 16-24 Mann. 
24 Doppelſchraubentorpedoboote 350 „ 52 Mann. 


1 Torpedobootsdiviſion beſteht aus 1 Diviſionsboot und 
6 kleineren Booten oder aus 5 Diviſionsbooten. In Deutſchland 
werden künftig nur noch Doppelſchraubenboote gebaut. 

Unter den Torpedobooten befindet ſich eine große Anzahl von 
Booten, die nur für Schul⸗ und ähnliche Zwecke verwendbar ſind. 


X. Bemerkungen. 


Tinienſchiffe. 

„Linienſchiffe müſſen den Kern der Flotte bilden. 
„Sie ſind es, die dem Ganzen das Rückgrat geben.“ Dieſes Urteil 
des Admirals von Tirpitz wird jetzt von der ganzen Welt anerkannt. 
Schlagend hat dies der Spaniſch⸗Amerikaniſche Krieg bewieſen. 
Die Amerikaner hatten 5 Schlachtſchiffe, die Spanier nur Panzer⸗ 
kreuzer; nicht einmal zum Fliehen kam dieſen ihre größere Schnellig⸗ 
keit zu gute! — Die deutſchen Linienſchiffe haben ſich auch that⸗ 
ſächlich in allen Breitengraden bewährt. So unſere 4 Schiffe der 
Brandenburgklaſſe in China. 

Das deutſche Flottengeſetz von 1900 erklärt 4 Geſchwader 
zu je 8 Linienſchiffen für notwendig, dazu 2 Admiralſchiffe und 
4 weitere Linienſchiffe als Materialreſerve. Sa. 38. 

Auf dieſen Beſtand werden einſtweilen die veralteten Linien⸗ 
ſchiffe 1—5 und die 8 kleinen Küſtenpanzer angerechnet. Nach dem 
Flottengeſetz von 1900 ſollen dieſe 13 Schiffe vom Jahre 1908 
an, ſobald die 11 Vermehrungsbauten fertig ſind (vgl. Tabelle XX), 
der Reihe nach durch vollwertige Linienſchiffe erſetzt werden. 


Küſtenpanzerſchiffe. 

Die Schiffe der Siegfriedklaſſe waren urſprünglich zum 
Schutze des Nordoſtſee⸗Kanals beſtimmt. Für den Kampf auf 
hoher See ſind ſie ihres geringen Kohlenfaſſungsvermögens und 
ihrer unzureichenden Größe und Stärke wegen ſchlecht verwendbar. 


Ein Linienſchiff kann es mit 3 Küſtenpanzern aufnehmen! Spre . 


Dampfſtrecke beträgt nur 1500 Seemeilen. Um die Kohlenräume 
zu vergrößern, folen die Schiffe je um 8 ½ Meter verlängert 
werden. Der Anfang iſt gemacht mit Hagen. Die Erprobung hat 
das erfreuliche Ergebnis gehabt, daß das Schiff jetzt eine Dampf⸗ 
ſtrecke von 3500 Seemeilen beſitzt und durch die neuen Keſſel eine 
Schnelligkeit von 15 Seemeilen in der Stunde erworben hat. 
Nr. 2, 4, 5 ſind deshalb ſofort in Umbau gegeben (fertig 
1902); Nr. 1, 3, 7, 8 werden 1904 fertig werden. Dieſe 
8 Küſtenpanzer bilden vorläufig das vierte — allerdings minber- 
wertige — Geſchwader unſerer Schlachtflotte (Tab. XX). 


Große Kreuzer. 


GA Hier werden bei uns zur Aushülfe drei ganz veraltete Linien⸗ 
Ki PŁ: König Wilhelm, Kaifer, Deutſchland. Sie müßten 
ſobald a A 9010 aus der Schiffsliſte geſtrichen werden, zumal fie 
das geſetzliche Alter der Kreuzer, 20 Jahre, längſt überſchritten 
haben; ſie ſind ſogar noch im Auslande erbaut! Ferner ſind die 
ſonſt trefflichen großen Kreuzer 4—9 zu einer Zeit auf Stapel 
gelegt, als man eine ſeitliche Panzerung noch nicht für erforderlich 
hielt. Jetzt 10 e daß der Typ von „Prinz Heinrich mr 
d E e e e i 
m Entr ë n 1 waren bis au 
dringendſten 3 Erſatzbauten (11—13) die Vermehrungsbauten der 
großen Kreuzer auf mehrere Jahre zurückgeſtellt worden. Der 
Reichstag wünſchte nun die Frage der Kreuzervermehrung, die damals 
nicht fo brennend erſchien, wie die der Linienſchiffe, aus dem Flotten: 
gejeg geſtrichen zu ſehen. Hiermit war die Reichsregierung einver⸗ 
ſtanden, ſie hat jedoch keinen Zweifel daran gelaſſen, daß es ſich 
nur um ein Aufſchieben, nicht ein Aufheben der Forderung handelte. 


Kleine Kreuzer 
Ein Teil ſoll den Aufklärungsdienſt für die Schlachtflotte 
beſorgen. Andere ſind als Stationsſchiffe auf unſere Kolonieen 
und fremde Länder verteilt, um den Deutſchen in Friedenszeiten 
überall Schutz und Beiſtand zu verbürgen. 


Torpedoboote. 

Die Torpedowaffe hat man früher Jahre lang weit über⸗ 
ſchätzt. (Ahnlich geht es heute wohl mit dem Unterſeeboote.) 
Das war der Grund, warum in den 14 Jahren von 1876—1890 
in Deutſchland kein einziges großes Linienſchiff in Bau gegeben worden 
iſt. Wir glaubten mit billigen Torpedobooten durchzukommen. 
Durch geſpannte Aufmerkſamkeit, elektriſche Scheinwerfer u. ſ. w. 
wird man aber eine Überraſchung durch Torpedoboote meiſt ver⸗ 
hindern können. Wittelsbach z. B. kann mit einer Breitſeite etwa 
800 ſtarke Schüſſe in der Minute abgeben, und die Wände der 
Torpedoboote ſind gegen Granatfeuer völlig ungeſchützt. Schließlich 
muß bei einem modernen Linienſchiff der Torpedo bei ſeiner 
Grplofion eine vierfache Außenhaut, deren einzelne Teile in Ab⸗ 
ſtänden von etwa einem Meter angeordnet ſind, durchſchlagen, ehe 
eine der großen Abteilungen des Schiffes leck wird. Und ſelbſt 


dann braucht die Gefechtsfähigkeit des Schiffes nicht erheblich 


beeinträchtigt zu werden. Alſo Entſcheidungen wird der Torpedo 
in der Regel nicht herbeiführen können, aber als vorzügliche Ge⸗ 
legenheitswaffe darf man ihn auf der anderen Seite nicht etwa 
unterſchätzen. Denn die moraliſche Wirkung gutgeführter Torpedo⸗ 
boote iſt ſehr groß, inſofern die Beſatzung eines Schiffes in der 
Nähe des Feindes durch ſtete Aufmerkſamkeit bei Tage und nament⸗ 
lich bei Nacht in Atem gehalten wird. 


XI. Dampfſtrecke. 


NAN VIA VN 


JĄP Ve 
` KAROLINEN 


Seemeilen | Seemeilen 

Kiel- Hamburg 100 | Taku-Jokohamaa 1800 

Riel-Danzig.........--- 350 | Kiautjchou-S. Francisco 6800 

Hamburg⸗Londorn 430 Hamburg -Sanſibar ... 6700 

Hamburg-Havre 500 | Hamburg-Neu⸗ Guinea 11500 

Hamburg- Gibraltar... 1600 | Samoa-Sydne v 2500 

Gibraltar-Malta ..- 1000 Hamburg- Zug ........ 4500 

Malta⸗ Suez 1000 | Togo-Kamerun 450 

` Hamburg-Ronftantinopeli 8500 | Kamerun-Swakopmund 1850 
Hamburg- Suez 3500 Hamburg-Kapſtadt 6500 


Hamburg-Aden 5000 | Kapſtadt⸗Singapore 
Hamburg-Eolombo ..... 7000 | Hamburg-New-York ....| 3600 
$Hambutg-Singapore..... 8500 | Hamburg-Rio .......... 5500, 
Hamburg-Honkong....- 10000 | Hamburg-San Francisco 13500 
Singapore-Manila 1300 | Hamburg-Magelhaensſtr. 7900 
Hamburg-Schanghai .... 11000 | Magelhaensſtr.⸗Neu⸗ 

Hamburg ⸗Kiautſchou .. 11400] Guinea (Herbertshöhe) 
Kiautſchou-Taku 500 | N. Guinea-Karolinen (Jap) 
Kiautſchou-Jokohama .. 1200 | Jap-Kiautſchoon 


8000 
1200 
2000 


Falls nicht beſondere Eile nötig iſt, fahren die Kriegsſchiffe, 
um Kohlen zu ſparen, nur etwa 10 Knoten oder Seemeilen in 


der Stunde, alfo 19 km. Z. B. die Fahrt Kiel —Danzig (350 See- 


meilen) pflegt in 35 Stunden vor ſich zu gehen. Dagegen ge⸗ 
brauchten die Schnelldampfer der beiden großen deutſchen Handels⸗ 
dampferlinien, die die Seebataillone im Juli und Auguſt 1900 


nach Tatu brachten, nur 42 Tage für die Reiſe Hamburg- Tatu. 


Die Küſtenpanzer und Oldenburg find ohne Kohlennachfüllung 
nicht einmal bis Gibraltar zu dampfen im Stande. Die Branden⸗ 
burgklaſſe kommt bis Togo; die Kaiſerklaſſe bis Kamerun. Die 
Wittelsbachklaſſe, Fürſt Bismarck und der kleine Kreuzer Gefion 
können bis zum Kap der guten Hoffnung gelangen, Prinz Heinrich 
und Prinz Adalbert von Hamburg faſt bis Singapore. Indeſſen 
da die meiſten Schiffe nur eine viel kürzere Dampfſtrecke beſitzen, 
ſo ergiebt ſich die Notwendigkeit, daß wir nach und nach neue 
Kohlenſtationen erwerben müſſen, zumal auf dem Wege nach Oſt⸗ 
aſien und zu unſeren Kolonien in der Südſee! Für den Verkehr 
zwiſchen unſeren Beſitzungen auf Neuguinea und Kiautſchou iſt die 
Erwerbung der Karolinen (Jap iſt Kohlenſtation) von großer Be⸗ 
deutung. — Der Wert von Kiautſchon als Stützpunkt hat ſich 
im letzten Jahre bereits glänzend erwieſen. — In Schanghai hat 
die Hamburg-Amerika⸗Linie im Mai 1900 ein größeres Gebiet 
zunächſt auf 25 Jahre gepachtet. Die Stationierung von 2 deutſchen 
Bataillonen Infanterie und einer Batterie an dieſem Orte deutet 


an, daß Deutſchland hier am Eingangsthor des Jangtſehandels 


ebenſo wie die Engländer und Franzoſen dauernd ſeine Intereſſen 
energiſch wahrnehmen und dies auch äußerlich deutlich machen will. 


XII. Der Schutz der Deutſchen im Auslande. 


i Das Ausland wird für die Verwendung unſerer Kriegsſchiffe 
in Stationen eingeteilt. Es befinden ſich Ende 1901 auf der 
1. Oſtaſiatiſchen Station ein Kreuzergeſchwader: i 

4 große Kreuzer: Bismarck, Kaiſerin Auguſta, Hertha, Hanja: 
4 kleine Kreuzer: Irene, Gefion, Thetis, Gazelle. 
4 Kanonenboote: Iltis, Jaguar, Tiger, Luchs. 
Torpedoboote: S 90, 91, 92 und Tatu. 
2 Flußkanonenboote: Vorwärts und Schamien. 
2. Auſtraliſche Station: 2 kleine Kreuzer: Kormoran, Seeadler; 
Möwe (Vermeſſungsſchiff). 

3. Oſtamerikaniſche Station: 5 großer Kreuzer: Vineta. 

4. Weſtamerikaniſche Station: ) 2 kleine Kreuzer: Geier, Falke. 
5. Oſtafrikaniſche Station: 2 kl. Kreuzer: Schwalbe, Buſſard. 
6 
7 


„Weſtafr. Station: Kanonenboot: Habicht, Vermeſſfahrz. Wolf: 
Mittelmeerſtat.: 1 kl. Stationsſchiff in Konſtantinopel: Loreley. 
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A 3. Nord⸗Amerika 1900: 
8 j 1905: 
4. Rußland 1900: 

n 2 1905: 

5. Deutſchland 1900 

d „1905; 

6. Italien 1900: | 

ie 7 1905: 
Boi 1900: 


d 1905; 
. 8. Hſterreich 1900. 
N.⸗Amerika hat fo außerordentliche Anſtrengungen of 3 
(+ 240 Gefechtskräfte), daß Rußland 1905 vom 3. auf den 4. Pla 
zurückgedrängt ſein wird. | 
Deutſchland ſteht unter den 4 Seemächten II. Ranges im 
noch weitaus an letzter Stelle, obwohl es im Linienſchiffsbau ein | 
tüchtigen Schritt vorwärts thut. Wie ſchwach unſere Kreuze * 
iſt, ergiebt ſich aus Spalte 6: nur um 37 Gefechtskräfte hat |" 
zugenommen. Geradezu kläglich erſcheint aber die Zahl de d 
Gefechtskräfte unſerer Panzerkreuzer: 36 (Spalte 4). Dieje ECK: 


Im Kriege würden dieje Schiffe natürlich nicht im, Ee 
fein, alle deutſchen Intereſſen im Auslande zu ſchützen. Über o 
Beſitz der Kolonieen wird aber auch nicht draußen durch die Hr 
ſondern daheim durch die Schlachtflotte entſchieden. `. ei 

Der dringenden Gefahr in China halber mußten 1900 infot 
des Mangels verfügbarer Schiffe die Stationen 2—6 in be 
lichſter Weiſe von Kreuzern entblößt werden (vgl. Tabelle i A 


1900. XIII. Chinatafel. 


April. Kreuzergeſchwader in China: Große Kreuzer 4. 5. 8. 
Kleine Kreuzer 7. 21. Kanonenboote 2. 3. + SB 
17. Juni. Takuforts genommen („Iltis“ 10) ` J 
18. Juni. Der deutſche Geſandte Frhr. von Ketteler ermordet. 
Bei der Seymourexpedition ca. 500 Deutſche. A 
17. Juni 17. Juli. Kämpfe um Tientſin. Hauptkampf 13- Jul 
15. Aug. Einnahme von Peking. ai 
Aug. / Sept. Ankunft des großen Kreuzers 10, der kleinen Krew 
11, 13, 15, 18, 22, Ranonenboote 4, 5 
28. Sept. Linienſchiffe der Brandenburgklaſſe in Tatu. A 
I. u. II. Seebataillon (2500 Mann) auf 2 Dampfer, 
Juli. 18500 Mann auf 18 Dampfern nach China. Tal. 
25. Sept. Generalfeldmarſchall Graf Walderſee kommt in e! 
dn. Unter feinen Befehl treten außer den 21000 Deutſ o 
je 16000 Franzoſen und Engländer, 15000 Japaner, Lg 
Ruffen, 6000 Amerikaner, 1700 Italiener, 500 Oſterre w 
Im Oktober gegen Paotingfu: Deutſche, Franzoſen, Engl. 
Italiener unter Generalmajor Frhr. von Gayl. d ener 
Im November gegen Kalgan: Deutſche, Oſterreicher, Italie“ 
unter Obert Graf Pork von Wartenburg. a 
7. Dezbr. Peiho zugefroren. E 
1901. 6. Juni. Graf Walderſee reift aus Tientſin ab. j3 
N Verwundet find von der Marine und den Seebataillonen S 
vom Expeditionskorps 122 Mann, zuj. 254; gefallen und an HT 
heiten geſtorben 155, bezw. 178 Mann, zuj. 333 Mann. 
Die deutſche Flotte diente den Landtruppen als Danz, fü 
die Truppentransporte und half ſehr weſentlich bei der Ausſch 
der Truppen und Güter vor Taku mit, ſie ſchützte den 
dem Jangtſekiang x. Die Linienſchiffsdiviſion bewies den 
daß (ſelbſt im Falle der Uneinigkeit der Mächte) Deutſchland 
im Stande ſei, ſeinen Unterthanen gegen die geſamte Macht 19040 
Schutz zu gewähren. Graf Walderſee telegraphierte (März enn 
„Ich würde ein vorzeitiges Zurückziehen des Geſchwaders pedau" 4 


t 
d 
d 
E 


über die Entſchädigungen in erhöhtem Maße zur Geltung o o 

werden.“ Und fo ift es thatſächlich geworden. Alſo nicht m tj 
Ehre Deutſchlands wurde durch die Mitwirkung der Flotte GËT 
ſondern auch ſehr bedeutende materielle Intereſſen! Be 


Mr. 238% | Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 9. December. d 


kauft 20 u. 10 Mk.⸗Stücke 


mit Kaiſer Friedrich 


Bildniß, ſowie alte Thaler Së 2 z 
(Hannoveraner, Braunſchw. 2c.) [+ 
Offerten unter R 261 an die së 
Exped. dieſes Blattes. d 


leet D Bitigawvestawien ||| Mettet teſp. der Privat = Wohlthätigkeit offeriren wir zur 
Weihnacht - Bejcheerung 


250 Caſchen⸗Ahren 
zurückgeſetzter Knaben⸗Winterpaletots und Mäntel 


in Gold und Silber, 
LJ de 
Einen Posten] "ne 45 fe tar." | 


ET dë w 20 SegigierAlren, || 
Dienstag, den 10., Mittwoch, den I., und Donnerstag, den H December, | gr. us, Strine a WME ae Su 
verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 „ in nachſtehenden Artikeln: N Wu Beiten und Kissen, : Einen Posten | guia Baten fir Ben Dres non „RE. 8,80 an 
Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, | gee isa, sitter, Donie || ` 
Portiren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Trikotagen, uu asai € „„„ĘTimann & Periewiz, ., 
Wollwesten, Zuaven-Jäckchen, Capotten, wollene Tücher, Toner Telegenheitskanl 1 am 2 | zm 
Unterrócke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 


Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, parzellirung ü 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas 28 Pfg., bueh bie (17884 | 


Elegante eijerne Landbauk 


E d ; AR \ Ą 

ende trepp Wohn, in bſt. Stadt⸗ u. Geſchäfts⸗ Vë A S A zu Berlin. 
P | gegend, zu jeb. beſſ. Geſchäft oof. 18 gr / 

4,25 m hoch, zu verkaufen. ift umſtändeh. von ſogl. weit zu (ZS in S i 

W. Manneck, Gerbergaſſe 3.|verpachten Leonhard Eichler, 7 | N Die Landbank ver: W 

EE W Nenſtadt Weſtpr. (18126 r ; kauft von ihren gro: 


LTE INTE AC E gen Beſitzungen 
Diech Hotel, kun, Vor- 


; werke, Banernstellen, Said 
if 51 verpachten oder Mühlen: u. Seeg me in 
günſtig zu verkaufen 


jeder Größe u. Preislage zu A 
(16956] Auskunft daſelbſt. 


= E nere ae 1. = 
F Jede Auskunft mit Be< P 

8 i aukgeſchäft a=" 7 ſchreibungen erth. koſtenlos 

r i : ; dbank $ 

Theater mit vollem Ausſchank, bis Bureau ler tann DS S 
Chokolade 


Uhr Konzeſſion, mit 
in grosser Auswahl 


Pelz-Boas, Muifen, Filzschuhe und Pantoffeln, Gummischuhe, 
Regenschirme, Toiletteseifen, Parfums, Albums, Porte- 
monnaies, Cigarrentaschen, Handtaschen, aufgezeichnete 
Stickerei-Artikel, Hochelegante Geschenk-Artikel, Spiel- 
waaren und Baumschmuck in größter Auswahl 


Doppelte Rabattmarken. 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit 


ihre Naballmarken- Sammelbücher bis Weihnachlen uu Wi 


und ſomit durch die kleine Mühe des Rabattmarken⸗Sammelns in den Beſitz höchſt eleganter und dabei 

praktiſcher Gegenſtände zu gelangen, welche jedem Empfänger — auch als Weihnachtsgeſchenk — eine 

dauernde Freude bereiten. (17919 
— Es sind wieder wunderhübsche Neuheiten eingetroffen.. 


Garten, nur 500 Mark 
Miethe und 900 Mark 
Uebernahme incl, Getränke 
u. ſ. w. von ſofort zu ver⸗ 
geben durch 


A. Ruibat, 


Gut verzinsliche Gleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. 


Grundstücke Geste? 


Jopengaſſe 19, 3. Etage, iſt 
mit Mittel⸗ u. klein. Wohnungen, 


ein eleg. möbl. Vorderzimm. v. 
1. Januar an anſt. Herrn zu um. 
Faulengaſſe 3 kl. freundl. möbl. 


empfiehlt Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Vorderzimmer zu vm. Eg. jep. 
Möbl. Zim. mit Cab. u. Klavier v. 


ſowie 
Reſtaurant, volle Konſ., Rept. * en 
Wilh l Eh ſtadt jof.zu verpacht, z. Uebern. Geſchäftshäuſer 
l e m ner GE len geltende w. $ 1. Jan. zu vm. Vorſt. Grab. 65, 1, I 
einkunft a. theilw. geſtundet w. jeder Brauche . A ` 17050 d 
See du dere I.Dammb,1, möl. Vordrz. (26670 


Klein. gntgehendes Material- | p; - FFC 
veschäft it von gleich oder Friedrich Basner, Eleg. móblirtes Zimmer ſofort 
ſpäter billig zu verpachten. Hundegaſſe 63, 1 Tr. zu verm. Karmelitergaſſe 4, 2, 
Off. unter. R 302 an die Exped. Kl.Geſchäftsgrndſt., 7000 Anz. rechts, am Hauptbahnhof. 27910 

Kar zu vert. Näh. Hundegaſſe 39, 2. Hündegaſſe 87, ſepar., gut möbl. 


7 Vorderzimm., ev. Penf., auch a. 
Restaurations- kurze gelt fofort zu verm. (2740b 


urg gere Vera S 
; 3 Grundstück, Möbl. Zimmer opie Zaiten 
8Progent verzinslich, mit Bier⸗„ Töpferg. 32, kl. möbl. Vorderz., 

Grösseres Wein- und eue gegen fer Ging. mite ab. Zen. tofau v. 


Tor m RAL volles Inventar, mit 7—8000 

: i . Anz. zu verkaufen und gleich Vgl KEE 

e EE zur geeigneten Ausnutzung übernehm A. Dehn, 1 Damm! m. ſep. Eg. gl. o. fpät zu vm. (28146 

Tu e Re te geſucht. Offert. mögl. mit Stich Nähe der Bahn will ich mein[Möbl Vorderzimmer, jep.Giny. 
F proben unt. 17949 a. b, 6. (17949| Baus mit ehe Rabin, CEO 15 ME. uvm Steindamm e 

vu Beinfletóecu und Mn- Eine gangbare Bükerri aus je 1 Stube, Kabinet, SRAL nt möbl. gimmer bilig zu 


zügen, ſowie . gi Sa. vermiethen 1. Damm 15, 1 Tr. 


Mtra-Zngabe: 1 reizender Abreiss-Waudkalender für das Jahr. 1902 


ſchon bei allen Einkäufen von 3 M an. 


Danzig, 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus und Theater. 


Von Freitag ab verabfolge ich wieder nur einfache R.⸗M. in Höhe des Einkaufs. 


aul Rudo phy 


Langenmarkt 1 und 2. 


d Eet: wird v. 1. April zu pachten geſ. are g r 

— zj r m — e blane Cheviot⸗Reſte Offerten unter 209 an die €. Off. u. R307 an die Exp. DG A 5 
Gut erhalt. Ueberz. f. gr. ſtarke 1 alt. Auszieht. u. Patentflaſchen 1P.faſt neue Schlittſchuhe n. Art zu Knaben⸗Anzügen paii Bl rr CXC Ee 
Fig. zu verk. Frauengaſſe 23, 1. zu ort. Schüſſeldamm 5b, 1 (e b. 3. v. Bürgergarten, Schidlitz. empfehlen im Preiſe be⸗ Bäckerei, = ee > 


Neues hellblauſeidenes Kleid Sb. Bett.. v. Vrſt. Orb 0,1028425 Sammlung rön. Münzen deutend ermäßigt ttgeh. i. d. . ſtadt ul Zn 
Reſtaurant mit voll. Ausſchank auf weißer Seide, hochmodern, Ti, tonnahnihan zu tauren Offerten Fier h ai BR VE OE undegaſſe 125,1, ift e. gut möbl. 
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ab SH e EE (28486 farbenes Modellcape Billig $u|neue Plüſchgarnitur, Sopha⸗ Kleine Münzen und Med Langgaſſe 67. (17233 Grundſtück Logis zuhabenFaulgraben 8g. 
Offerten unt. EH, verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 61,1. tiſch, Trumeauſpiegel, Vertik., Sammlung billig zu verkaufen. e Se | wo außer baarer Zuzahl. Bartholom.⸗Kicheng. 2. Thüre. 
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gut.9.-Meberz. [.10.% gu vrk. ½ Duż, Stühle mit Jtogrlejne| Ofert. u. R 289 an die Exped. r ra aa ; f g. Log. t.eig. z 

E l 2 abrif Wie feng J, 3, ly v. 2-8 Uhr Nchm. zu vrk. Off. u. R 245 an die Exp. ECO 2 krij t Ra wallache. leine Hypothek in Zahlung Aut Kuß 7 e A Po 

Lë |S05nG67 I Pa Summtaon IG beff Ausſfeuer, nußb. Möbel Re Ositorium 5 py H genommen wird, am liebſt. | ME Stan. Om: 

eine der | rößten hier am Jopng. 67,1, W.⸗ Pal, Sammtcap. E. Bet, Ausſteuer, nußb. Möbel H J geſund, gute Schrittpferde, 4 u iu 2 fub A ebote Hunger Mann o. Moch. findet 

Platze, billige Miethe, von Ein noch gut erh. Reſſepelz, für mit Plüſchgarnitur, Trumeau, faſt neue Meſſingſchaale und 5“ hoch, weil etwas pflaſter⸗ | gą EE CEET naeh gutes Logis Katergaſſe 15, p. 

ſofort ab ngeben durch Guil haf, Sei Guminiid. Schlafſopha, Bettgeft.ac.zu urkf. Bliglampe ift von gleich zu müde, billig zu verkaufen z n _8 erbitte buch Ein anſt. junger Mann findet 

zug pat Stuhlſchliten, Schaukelpferd zu Breitg. 19—20, 1 Tr. r. 10-4 U. verkaufen Burggrafenſtraße 8,|27856)  Lanygarten No. 27. K. Ruibat, Logis "atidlergafie 58, 2, v 

A. Ruibat, - Int. Abegggaſſe ta, 3 Treppen, r.] Sofort zu urt. 1 eleg. Plüfſchgrn.] 2. Tr. Zu erfrag. v. 2—4 Uhr. r. Nähmaſchine billig zu Heilige Geiſtgaſſe 84. 2 BEŻ 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84.|6, Winterüberz., f.ält. Hrn., zu 95Mk., 1Trumeauſpieg.m. Stufe Eiſerne Ohristhaumständer, in 6780 E Gem 


erk. Jungſtädtgaffe 4, 1. (2 — - Tanſt. jg. Mann findet 18 
verk. Baumgarlſchegaſſe 404, |42 Mi, 1 ametperf. Beitgeſt mit versch. Muttern verziert, eh b. meen 5 f er.. 


i Mtatr.B0WLE., 1 gut. braun.Sopha |g. Verkauf Brodbänkeng. 7, prt. $ A. 2 im me 1 — H x 

BATKO DORAN OI Em Polyphon, fetsitipier. | 25 we 1 Pfeilerſ E x aug uht EE ar i 8 

e s piegel 43 Mk. Nabattmarkenb roch, s ME. i 5 ſofort a. Hr ; Ion: 

faft nen, mit Platten, Bilig dul 1 tegt BME, 6 einf. u. 6l aert Weidengaffe?, Z, nerea | SH Gauptitrafe 35 En ou POSEN uŚCAO 

Bureau für An⸗ und dere f möbl, imm vm. In der Nähe des Königlichen 


. {tejen billig zum Verkauf Vor⸗ verkaufen Tiſchlergaſſe 48, 1. 
Verkauf von Grundbeſitz, Weideng. Ge H Gumnaſiums finden bet gebil⸗ 


P e e moderne Stühle, 1 Vertikow m 
teen, Graken Ne. Zë Konzert-Geige mit Karten OH) Klelderſchrant, 1 Sophatifch,| Scherben der tim Petrofenm- Milch 


Bogen b. 3. ort. Franengaffe 27. Waſchtoll, Damen⸗Schreibtiſch, kocher an verk. Grün Weg 2. Ar. 50—60 Liter, wenn auch mehr 


ZA 5 - 7 = für Hypotheken und Bau⸗ = S beter Familie, in der ein Ober: 
- Eine Accord-Zither und Nachttiſch, 1 Großuaterſtuhl u. Herrſch Kinderſchltttu Puppen⸗ſper Bahn geſucht. Offerten f 5 27826 MI Gin 1. möbl Vorderz m. ſep. g. in Benfton tft 
Gehranehle Feldbahn siet geren ie Sieg — y i EE Ga In Stein D: unt. R273 an die Exped. (28376]% Gi e em 2 x Eh u. Schüler bee Aufunhme. 
| du gau vert, 4 „ 2. , rosse Puppe zu verkauf. gel. - = = | Babnó., m. a. oh. Penſ. bill. z. vm. l + 
19 55 R aż Wieſen ianino vorzüglicher werden Frauengaſſe 33, 1 Tr. Releh, Breitgaſſe Nr. 3. Hobelbauk Ee h ; Am Holzraum 6, 1. Etg. (28476 Offerten unt. R 268 an die Exp. 
enutzt worden iſt, billig e"? zu Betten an der EMW PY KA Ein nenes Plätteisen nebſt nare w. 4, böten Preire Eleg. möbl. zimmer] 2 anitändige junge Damen 
zu verkaufen. Anfvagen verkaufen Tobiasgaſſe 29. A D 1. verzierten Unterſatz ſowie ein gekauft Rähm 15. per 1. 7 40 2 K vermiethenſſuchen gute Pension. 
d Rom e aſſe 40, d 


ç Sit u D 5 mahagoni Spieltiſch billig zu 3 ` e Langa . m. Pr. u. R 277 an d. Exp. 
erbeten mit der Aufſchrift onzert-Zither zu verkaufen Gelegenheitskauf verkaufen Brodbänkengaſſe 7,1. Out erhalt. gebr. Pianino 10. Gute Grundſtück Ein = möblirtes Zimmer mit Zi obite Zimmer 


elbbaón" an Friedr. M| _Tieferitadt Nr. 6L part. ſin neuen nussbaumnen mm eb geg. monatl. heil zahl z. rent gej i Móblirte Zimmer 
hecke, Bromberg, H Pianino, atanifónin, (Góre | Schriinken, Vertikows Ialbverdeekwagen, Um, ee EE 


Bärenſtraße. ſtarker Ton 300 Mk, Buffet, Flei 74. 27495 A 5 D Brammer's Hotel, Langfuhr. 
„ 1 antiker lani aee atare, fe ii 
t ver. kidjententhaliu 260 (28850 |4 Einlagen, fajt neu zu verk. Langiuhr, Brunsnöferveg 10. 66000, bringt 5930 Mk.] Möbl. Zimmer woch auch tage= | Fefe iethund- 
Fleiſchwolf So harmon. vt. Sinterg 14, pl. Al Hädelſcer Graben 104, 1 Tr. Bine goldene "* Miethe, bei 10000 Mk. weiſe zu vum, Breitgafie 114, 2. | pa BINA Vermiet ung: 
om ZO = ask mana HE hlassehrank, Kleiderschrank |Xnsabinng zu verkaufen] Brodbnteng. 22, 2 Tr. i eh) | 
Deilige Geifinafe 84. |Betötin. an d0, 45, 50 u 65 M| e gux Wertflatt, A SE 


U Og: 1, —Roizender eleganter (17878 i 1 A fi 1 V ; 
g verkanf, Hopfengaſſe 91] Reizender eleganter (17878 h Inssh. Holle Mühle Damen-Remontoiruhr, ſowie alle Arten l gn durch Beate, a Se K 
Näh. Poggenpfuhl 92 l. Bieruri, zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


ingang Adebargaſſe, 2 
Gutes Aren fen preißm. au Stutz ügel, umſtändehalber ſehr billig zu eine goldene mahagoni Möbel, 
pert. it. Graben e eg Ta Uh, I Romontoirutr cyt: 
au vert. Brobbänkengaſſe 86, Leer RARE NAA > ren Remontolrunr am die Exped... (28466 undſtück mit i mer Sim get e chmiebegaſſe 
arze ü i R ſogl. zu verk. Altſt. Graben Alles Fusszeug, Uummischnne n. Bſchgl. z. v. Kohlenmk.21.(2844b Komtoir Nr. $ 
` Ki Alte Kiinstlergeige ie RE 1 Nr. 37, 2, von 9—11 Vorm. kauft z. h. Pr. Hausthor 7.(2855b W fitätte 1 jaub. möbl. Zimmer iſt mit a. zu verm. Näheres 2 Treppen. 
Kanarienhähne zu verk. Um Spendhans I pt. kks. Tiſch Taahthermogen 4 Stühle 10 Btr. gr. gut kochende Exbien afelobst kauft jeden Poſten tl , a ` HES SS au Per Sch Grab. 17, ger Belle, Gett 
Verkaufe von jetzt in ſchönſter (28056 umz. hib b. zu v. Carthäuſrſt. 132. zu verk. Slam, Scharfenberg E. Müller, Melzergaſſe 17. _ KAL e e Se 56, 5 a a Si a Werkſt. m. Nebengel. v.gl. z. orm. 
Auswahl meine Prima Roller, Kleiner Flüge „ — Gr. Laterna magica, Puppen Milch N EL ADAK jedes al dd gn 2. GL. IN ein gui | sfęrdestilie u. Wagengelağ u. ROR 
Tag: und Lichtfänger ohne] porzügl. erhalten, ſehr Billig] Settgeiteke, nen, billig auj wagen, Feſtung, gr. Puppen | — i ee H Lagerraum zu vrm. Reitbahn 6. 
Fehler, zu billigen Preiſen, Brodbänkengaſſe 36, 1 (17280 verk. bei Gilanietz, Langfuhr, Glas ſchrank u. gr. Bauer mit DES" Milch E 11 g. Penf an 14.2. u vum Prleſterg. tit e.Pierdejt. u. Wag. 
nur bei Böhm, Vorſtädt. ro 1. Klein Hammerweg Nr. 11. Lachtauben b. z. vk. Breitg. 111, 2. j |C. m. gent. 282 e 50 H 
Graben 87, Cde interplay Teteg: Hee, e Kinderausziehbettgeſtell zu Gold. D. Uhr, gold. 9.-Ning m. 100—150 Liter gute Werder⸗ 8 Offert Hundeg. 24, frl. möbl. Vorder- EE 
Eingang Ankerſchmiedegaſſe. 18 e een e gra emden aer n „D. Uhr, gold. H.⸗Ring m.] milch täglich bei guter u. reeller miethet. fferten unter zimmer zu verm. Näh. Lad. 
Beftelungen zum Seite, er- | 1Schlaff.t.bumt, Plüſch LOwetje» verkaufen Hakelwerk 14, 1 Tr. Blutſt. bill. zu vk. Häkergaſſe 15. Zahlung dauernd gej u ht.| 306 au die Exp. d. Bl. 
Beten. (28045 | tisch, Rohrlehnſtühle, Inßd. Bett. Sehüne Betten, aweineriun. 4-500 Centner Dif. u. an bie Exp. (27506 e 
Haare kauft Rob. Kleefeld, D 8 8 Pfeſſerſſabt 49, 1, git Möblirtes en 
i Y 27 „gut möblirtes] Tobiasgaſſe 19 Kl. Laden 
Aleſtädt Graben 106, 1450 anzig. imm. u. Cab. b. 15. od. ſpät. J vm. mit Wohnung ſofort zu 


rer Kannrienhühne, eſtell mit Matr., 2 birk. Bettgeſt., auch einzeln, Deckbett 16 Mk. 
Harzer Kanarienhähne, Ad leder c e E Unterbett 18 Mk. zu verkauf, I ke 
UW ii e 
$ajenjelle werden gekauft] Sehr Dior rossh d Eer Graben 64,2, ein vermieth Sg JC 
a Full l üb | i 22, Hüter rentable g ANNY | Borttästtiger Graben 64, 2, ein en: n N 
k t tl Stidmartt 22, Häkerth. (27606 mit ieit Vertretungen, Jahre d möbl. Vorderzimmer zu verm. 7 7 "5° 
billig abzugeben (2707b[ — Dun 


Gr. Part.⸗Zimm., Gaseinricht. u. 
Gut möbl. Vorderzimmer ſof. Nebenraum a Komt auch privat, 


zu verm. Pfeſſerſtadt 71, pt. k. ſof zu om. Näh. Hundegaſſe 78,2. 


flotte Sänger, bill zu verkaufen1Waſchtotl. 2Machttiſche 2Tepp. JAschkenthalerwey 26 t. (2884 
(Dom 17,3, b. Rory. e Hebel find faßt ner. | 
2 junge YET 255 2 eignen fich zur Ausſteuer) billig Jofort zu verkaufen kt 8 

TE Gut Geen vez. A. Qundegafte 52, 1, Ging, jeb den Wichern ere, BERN umfai; über WE 100000, e Breitegasse 28, 3, reng) Langermar 

kauft Nracder, Ofierwied. I rothe Plüſchgrn,Paradebgft, Spit SE Regulator Schwabenthal bei Oliva. ſucht zu kaufen und bittet um wss Bij Say Ma gi Simmer u.Gabinet vgl. an 1 od. it ;4 felt . 

2 junge bochfragenbe Füße, sting SU SH Bilden fast neu Milch. L goldene Damennhr billig an Pan per hen unt. R 256 an die (zp. (17808 E EE Bierverlagsgeschäfte benutte 
git.4.0.Borft. Grb.17,1.(284: 2 (1765 A . g Wohng. , 

bte im December Karsieti à kannengasse No. 14. Händler WC een Breitgasse 24.(17631 Poſt Weßlinken. {i m. Burſchengel. a. AA 15 ar mn Wee dee 


eh. z. Verkauf bei Job.Karsten | 215. mah Klörſchr., 2: u.1th.mab, 251700 Eine Sefer ne. Poſt Weßlinken = m. Burſchengel a. wohm.jof.3.0 
E Dang Niederg. SE "E nttfur Spiegel Kaliber 6 billig un werkeln Ein Pudel, Hund, billig zu im Oliwa Hl. Geiſtgaſſe 122, 2, ift e. f.möbl. 3. Etage, im Momtoir. (15827 
ziner Papagei, preden) Gin mener Gdauteliudt | nen, jo: neie 6, berg gygy , . No. 185, 
ebauer, für ` paſſende eihnachtsgeſchenk, 3 ESY Ra emire Sanpmarenu OOE E EES „pee ein müblirtes nen, er 

f or zy Oig am acht Sta a zm het fr eeler, Siiner nes | fratrer lares ge web Gol 
Ganze Einrichtung, Zar!" Kophagestelle aller Nri, fark galber find ſehr billig Kleider⸗ Nähmaſchine, fajt neu, ill. zu + o u D A Cabin. u. Burſchengel. zu verm. zu jedem Geſchäft — nicht 
ucht, bin willens zu verkaufen gearb. änt. bill. ft. h. A. Schule, schränke, Küchenſchrünke, Bett- verk. Zoppot, Südstraße 40. Offer '| Tanginhr, Mirchanerweg 1a, | Foradieśgafje 6-7, 1, gut möbl. Restaurant — 1. April, a. W. 
walski, 3ovpot, Suüdſtraßee rat, Bean 3728026 eſtell, auch mit Matratze, Gap Bentz painem] Ir. NT I nen nehm halb b wil n Zimmer mit fep. Eingang von auch v. 1. Januar k. Y. zu ver- 
Eine fette Kuh Münchengafſe 2, 2. Etage, iſt ein | Stühle, Sophas, Vertikow, zu verkaufen Stabtgeblet Rr Mt h Id N ih Grunbſt. Peters b e gleich, auch tageweiſe, zu verm. mielhen. Näh. daſelbſt, 2 Tr., 

u. mehrere Ser. Qntierviben| Ripsiopba Zei bilig zu verk. Wärheivänte, Soohallſch mme. OS Wäi und Siber . an ram. von $$ Hör. (26456 
u verkaufen Alt⸗Schottland 15. Saub. Sophals, huh gema lg zu verkauf. Ein von der Weſhn⸗Meſſeübrig kauft und ni u neee, eee loder 2 rn. von ſofort zu verm.] Keller tft ſofort zu vermiethen 

phals, nußb. Zerf 32, MA erga £ (28166 | gebl. Gſt. ſ. b.. vt 10,3, nd nimmt zu höchſten Fortzugsh. vert. mein Re- D H 8 

Gut erhaltener Wintermantel neue Rohrſt., St., 25, 6 Wiener | HH DEL Gt. b.. vk. Straußg 10 S. Preiſen in Zahlung (17886 staurationsyranistiiek, Recht- Auf Wunſch Penſion. Schelben⸗ Heil. Geiſtgaſſe 81, part. (27286 
falte Dame Breitegaſſe 8,25. VË. ſtühle, Speiſeauszleht., Bettgeſt. 1 Neanlateure billig A Roth. Rabatt. Buch (halb voll) J Neufeld oldjchmiedee | Hat, zur Zeit voll. Konſens, 7] rittergaſſe Nr. 8, 2 Treppen. fan fuhr Hau t 115 
1 Wintermanf. m. Krag., nıittt.|mitMatr.u.Steififien fof. bill. gu |S Damm 10, 1 Tr. (27168 bill zu ort. Sandgrube 45, 1, 8. J. e Prog. vers. 1. hohe helle Keller, Möbl. Zim, fep, Eng, gu verm. OU » fit. A 
Figur gu vi. Rarpfenieigen25, 1. verk. Altſtüdt. Graben 38, part. | Kinderwagen, Tt nen, au vert. Goldene Herren- u. Dame uhr] Eine Leiter, 7 bis 8 Meter daher auch paſſend zur Meierei, | ól- Geiftg⸗Ecl Latrng Puggeſch Laden mit Wohnung zu verm. 
Bin put erhalt, Franeu-Reise" |3 Ausziehbetkgeſtelle, 2 ett. mit Burgſtr. 19, Ging. Röhm part. billig zu verk. Breitgafie 110, 1. lang, wird, menn gut ech, zu|Fleischerei eto. X3.10-12000.4,| Gut möhlirte sind in | Näheres 2 Trepp. rechts. (28246 
Pelz, Wirthschaitswaage zul Politer, ein e lh Han bill. zu[ Wer kauft Akazienholz? Off. Gebr.fupf. Waſchk z. Einmauern kaufen geſucht Neufahrwaſſerſtheilw. w. a. fi). Hypothek gen. allen Preislagen ſofort Wr = i 11 ein Komtoir mit 
verk. Danggarten 104, Th. 28, Hof. Jork. Häkergaſſe 49, Hangeetage. unter R 286 an die Exped. b. Bl. zn vk, Zoppot, Nordſtr. 18. (280761 dei Herrn rin, Bergſtraße 1.1 OF, unt. B 308 au die Exp. b. Bl. verm. Aupengafie 28, 2. (27195, “Cab. à 1. Yan. zu verm. (27625 
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2 ERENS 


morsa Peter Claassen, mona | 
strümpfe Sächsische Nrumpfwaaren-Manulaktur, Fantasie-Artikel 
Handschuhe Strickwollen 


jetzt Danzig, Langgasse 73. g 
Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außer R 
K 28 ordentliche Preiswürdigkeit vorzüglich zu EW, , PR 
d Weihnadtsgefhenken für Dienſtboten, Arbeiter n. Kinder, wie auch für Mohithäfigkeitsnereine S 
E PER. G 


ganz beſonders eignen. 


der gewaltig zunehmende | 
Absatz der | 


Artikel für Männer: Artikel für Frauen ə Artikel für Kinder: 2 
Geſtrickte Welten von 2,20—5,00 % Tricottaillen m. Futt. v. 3,00—5,00 M Geſtr.Weſten f. Mih. v. 0,90—1,50 % 
St. pat. geſtr. Jacken v. 1,80—3,00 „Geſtrickte Weiten von 1,20—3,00 „ v „ „Knab. „ 1,35—3,00 „ 
Walkjacken, ſ.dauerh. v. 2,25—3,00 „ Tricot⸗Unterjacken von 0,95—2,00 „ „ Unterjacken, ſtark, v. 1,40 — 3,00 „ 
Tricot⸗Unterjacken v. 0,95—3,00 „ Keime Beinkleider von 1,30—3,00 „ Walkjacken von .1,25—2,00 „ 
Tricot⸗Hemden von « 1,25—4,00 „ Wollene Kragen von 1,75—4,00. „ Tricot⸗Unterjacken von 0,85—2,00 „ 
Tricot⸗Unterhoſen v. 1,25—3,00 „ Plüſch⸗u. Aſtrachankr. v. 1,35—5,00 „ Tricot⸗Unterhoſen von 1,00—2,50 „ 
Gewebte Halstücher v. 0,30 — 1,50 „ Capotten u. Fanchons zu billigen Pr. Geſtrickte Unterhoſen v. 1403,50 „ 
Halbſ. Halstücher von 0,65—1,25 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Geſtr. Unteranzüge von 0,40 — 2,00 „ 
Wollene Shawls von 0,40—2,00 „ St. geſtr. Unterröcke v. 1,75—3,00 % Unterröcke von ... .0,70—2,00 „ 
Woll. Pulswärmer v. 0,30—0,60. „ St. gewebte Unterröcke v. 1,80—3,00 „ Wollene Shamis von .0,15—100 „ 
Geſtrickte Socken von 0,40 — 1,00 „ Geſtr.u. gew. Shawls v. 0,30 — 2,00 „ 5 Fäuſtel von 0,20 0,60 „ 
St. geſtr. Handſchuhe v. 0,60 — 1,50 „ Wollene Handſchuhe von 0,35—1,00 „ p Pulswärmer raj 
Baumw. Kutſcher⸗ und Geſtrickte Strümpfe von 0,45—1,25 „ von 0,20—0,50 „ 
Dienerhandſch. Dtzd. v. 4,00 — 6,00 „Hausſchürzen mit und ohne Latz Geſtr. Strümpfe von 0,20 — 1,00 „ 
Hoſenträger von . 0,50 —1,00 „ in allen Preislagen Muffs von 0,0 —1,00 „ 


trickwollen 


melirt, ſchwarz und farbig, nur befte Qualitäten, von Matt 2,00 per Pfund an. a 
Die 55 Toe in en Mädchenmänteln, Knabenanzügen und Mänteln verkaufe ich jetzt 
Ć isherigen Preiſe. \ 


richt mehr als altes andere für die eminenten Vorzüge diefes Söftems- Erfe 
fachlente / der Arzt und Künftter fdyägen diefe Cefen als e Gr EES 


eine wirklich vollkommene heizung. 


Die wärme if wunderbar angenchm und durch den rig. Temgeraturregler 
D. R. E. auf jeden beliebigen Grad einzuſtellen · Reine Pögicniſche immer luft 
verbürgt · Ideal einfache bequeme Bedienung : Erhältlich für alle Zwecke / in 
gee aeg ee Go de Zug, e, 88 
* — fdon ta Soen Gage SEN die Serials Ze x it EE CH 
kent. Man lafe Do nicht zum Ankauf minderwerthiger Waate überreden, 

N | Frankfurter 

|» Lebensversicherungs-Gesellschaft 


Aondern beftche auf der echten Marke Rießner mit firmainſchrift 
Errichtet 1844 in Frankfurt a. M. 


E Uhren 
„Fortuna“ 


Gold. Damen- 

Uhren von 18 
= Mark, Remon- 
6 Mk. an auf⸗ 


15670) Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


H. Ed. Axt, Danzig. 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Fernsprecher 352. Telegramm -Adresse: Lampenaxt, 


Itorruhren von 
wärts, Regulateure m. Schlag⸗ 

werk 15 Mk., „Nickelketten 
und Weckeruhren“ ze. Repa- 
raturen an Uhren anerkannt 
billig und gut. Feder einſetzen 
nur 1 Mk. Glas, Zeiger, 


e Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir egen 
? / Herrn Paul Reichenb erg Pn Goistgasse 48 


in Danzig, Hundegaſſe 102, a Wi 
— Dee a se "reen We: @Geilnaclisgeschenken 
Sahdirektion der Frankfurter Leh, Jun es. } 
Emaille-Malkaston, E 
Schnliarkkasten, 


d 
Tuschkasten u. Colorirbücher, 


auch leere Malkasten, ſowie 

einzelne Farben und Gegen- 
Stände zum Bemalen 

empfiehlt in großer Auswahl 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. (17728 


5 Heilung 


Die Eri i | 
Erüffnung meiner des Kropfes.|) 
Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes ge: 


(lui: U NEA 


e oder Unannehmlichkeit geheilt wird. 
f Spielwaaren, Probe-Sendung gratis. 
a Galanterie:, feiner Zeder:, Korb: und Muſchel⸗ 


Dr. John P. Haig, ein wohlbekannt Arzt in Cincinnati, h.wunder⸗ 
waaren, fowie große Auswahl in einfachen wie 


bare Erfolge mit einem Mittel f.d. Heilung des Kropfes od. dicken 
Halſes erzielt. Und da die meiſten Leidenden den Kropf für 
eleganten Papier⸗Ansſtattungen, Anſichts⸗ und 
i Weihnachts⸗Poſtkarten, 


unheilbar halten, fo ſendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe feines 
fowie Baumſchmuck, Lametta, Lichte x.l 


in e iger Auswahl, zeige hiermit ergebenſt an und 
S bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. (451g 


Zoppot, im December 1901. - 


Zylochrom, 
Porzellan- Malkasten a ; 
0el-Malkasten, SW 
Aquarell- Malkaston, e & 
Pastell-Malkasten, == 


Helios- 
Farbkasten, 


zum Abſchluſſe von 


chens, Ausfener: und Benten Verſicherungen jeder Art. 


Danzig, im December 1901. 


N (> Paul Reichenberg, 


b | Auf obige Bekanntmachung höflichſt bezugnehmend, empfehle 9612757 


. Zu 
General-Agent * m: 
i . der e Eob wen e i Noilmaehisgaschenken 
C. A. Focke, | HT na aa T 
Seeſtraße 27. 5 (ima (OF IIA Ai NUMERU SE SE 
oc SE „„ B erliner Pferde- in der Porzellan -Malerei von 
theilhaft bei den theue- 


Ernst Schwarzer, 


Hundegasse 102. 


Dr. Kneipe's 


; ą ` : n 
D = D ' ę ` 1 ; = ren Butter- u, Schmalz- I, tt Kürschnergasse No. 2. 
f . Geen Lotterie, | = 


butter 33336ewinne,Gesammiweriht 


Palmin 100000. 


ist. Dieselbe kostet | Gew. 10000 =10000 
| Pte Suter | sm 8000= 8000 
f wia gin Seiebiaj| m 5500= 5500 
m 5000= 5000 

m 4000= 4000 


— beigegeben. (14433 Í 

an m t | 
Nähmaschinen |! 1000- 3000 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 2 m 2500= 5000 
3 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Ut das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe- 
Zu haben nur in der (9550 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchfannengaſſe 8. 


28900090 09008002 
8 Martha Belgard, 


E Er ANN bestes deutsches Fabrikat 
(2000 Arbeiter). 


Emil A. Baus, Versand-Maschine 55,— Mk. 3 m 2400= 7200 
l 3 „mit dreijähriger Garantie. W! 8 zu 2000=16000 
Inh.: L. Nagel; Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 2 2 250= 3000 


Goldschmiedegasse No. 2, Ecke Breitgasse, 


Drucksachen 


Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, 


"Silber: und Aifenide-Wauren. A Danzig, h "Anzahl Fr 1 Mx. much 41.132 == : 200= 6400 || moderner Ausführung 
Min et PEDRA * Kenns zamek zmie E m 100-4000 


are fauber ausgeführt. 


6.—„beis Stück franco! Preisverz. über 


old und Silber wird zum vollen Werth in neben der 5 I i ae 
Zahlung genommen. e (13649 QQ Hauptfeuerwache Bernstein & Con en 22.23. sg: 40 a K ‚fertigt 
0006009000008600 Keen e Wegen [2100 „ 540500 
Schlosser- T | > A ab R 
Alle Kuchen sstmiedo., f Geschäfts-Aufgabe MFH enk War 
chmiede-, ess A 2 auch || vormals: Wedel sche 
ee? Maschinenbau- etc. arl Heintze, || Hofbuehdrnckerei 
j ES General-Debit, (17322 3 
| | d W erks tät te n. Berlin W., Unter den Linden s ra steel 3 
/ \ jeder Art bis zur Hälfte des Preises. Heidschnuckenfelle ,„Kis- 8 
OT — Günstigste Gelegenheit für SN EE A 
R = a ; } atismus. Größe ein PRĘT ade 8 f i 
gerathen aan sn Weihnachts-Geschenkelll Miss agere || sonne no saa 


vorzüglich mit $ 
A 


| 3 2 i p 5 
Carl Seydel’s Fermentnulver HE. Weist, `. NENA 
det EE, e 


(14507 


F. Windolf, 
Langkuhr, Jischkontkalw, 29, 
empfiehlt ſich zur Anfertigun 
ſümmtlicher 2 


9 ſungefälſchten Honig? 


F RADCA 


Bestes Backpulver. 


Au jeder Art von Kuchen, Klóssen u. Weissbrod verwendbar, 


ar den kannten Schutzmarke, weiser Das mr der Sim 


bekannten Schutzmarke, 
Pelz - Hüten, Colliers und Muffen 


Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. 
Niederlagen an allen Plätzen.|® 

tj in den gangbarſten Fellgattungen, empfiehlt zu 
buligsten Preisen (7562 


Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 
S. Deutschland, 


ee ER SET WWW I RE EE EC 
Beien 81111310 


Nur bis Weihnachten i 
; dauert mein R Bei der Imker-Vereinigung 
Großer Ausverkauf von € Velmlmaeher-Arbeiten in Gioppenburg Oo, 
Schuhmaaren aller Art. Hen, Been, ag an frait anagelaien h Jh 


8 warm D n Haf o n. 
; , Üliauser zu forisen Preiſen. ff honig, netto 8 Pfd. 
pCa. 1000 Paar Herren-, Damen- gu een Giniegciobien | hy 9 A (ranto Sładnnyme, ” 
pi Kinderschuhe: in nur beiten und feinfen © Zehenwärmer, Schnürſenkel, Köln 1999 u. Straßburg 1900 


W 


kaufe ich (21150 


Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel, | 


Heilige Geistgasse 124. (16807 


nalitäten werden zu jed nehmbaren Sporen und Pantoffeln. mit der ſilbernen Medaille präm. 
See ans ene, tem am (17645 % Dortſelbß ift ſtarkes waſſer⸗ Ein Verſuch—dauerndegundſch. 


dichtes Fußzeug ſowie einige 


Langgaſſe 2. l Get A. Goerigk, @ Pae poan Stiefel, nafienb| . Sauerkohl 
a SE den „AB jeftoren, g zu ver⸗ i 
EA 2 . 15546 TW tk nA YAN em D Altstädtischer Graben No. 100. 85 kaufen. Verſand auch nach ausw. Pfd. 5 een 


D ED N T T D GR E E R E EED DD eee eee eee, erun, Graben 48 ; 


. 


4 


ichten. 9. Becember. 
Kinderfräulein 


EN RE per ſofort oder 1. Januar gejucht]p 
a welches die Schularbeiten und 
D er van 1 Be as a den Klavieruntericht e. 10jä 
3 Vädchens beauffichtigen fanu 
Holzmarkt Nr. 18, Das ſelbe muß ſich auch i. Haus 


Zu 
E “ x 
halt beſchäſtigen u. in Bejjeren fk 
empfiehlt als praktiſche und beſonders preiswerthe 


mpfehlen x 
Handarbeiten erfahren fein. DS (TS 
BA 
machisa= 


Meldungen erbittet Frau) einen Posten schwarz u. coul. Kleiderstoffe 
1 Kleid A 1,80 1 Sleb 4 225 1 Kleid 4 3600 f 


Montag 


Danziger Neueſte Nachr 


HZ 


En gros Em detail 


Hedwig Friedländer, E A 
Stolp E. Kiepas 4. (17034 | früher mr. 150 jetzt nur 78 Pfg. p. Mtr. 
— — ee.inen Posten Sommer-Kleiderstoffe 
1 Kleid Æ 4,50 i Junge Mädchen aus ad früher mr. 180 jetzt nur 90 Pfg. p. Mtr. ię 


Lama⸗Warp Damentuch Crêpe, beſter, 6 Mtr. Grópe oder Diagonal, barer Jamilie zur Erlernung Reste in Kleiderſtoffen von 1 bis 5 Meter norm billig. 


der eleg. Damenſchneid. un 


6 Mtr. doppeltbreit, 6 Mtr. doppeltbreit in doppeltbreit, in großen | 6 Mtr. doppeltbr., reine N d 
in Karos und Streifen. | allen Ahnen Farben. ene Wolle, in len Färben. H 3 Moritz umo 4 > 
Ëch EE Köchin bei gutem Lohn, Stu z S M WJ 
1 Kleid 4 3,60 1 Kleid „4 4,50 1 Kleid s 6,— | 1 Kleid «4 3,60 mädchen, die nähen und plätten d d N N Er MI) | 42 
engliſch Nopps, 6 Mtr. ſchwarz Erepe und Cheviot | Cheviot, 6 Mtr. doppeltbr., Loden, 6 Mtr. doppeltbr., könn fr Privataus n Danzig | 8 $ 
doppeltbreit, in neuen 6 Mtr. boppeltów,, veine reine Wolle, inviel. Farben, | in prattiſchen Farben. EE \ Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23 
rr ² ͤ AAA TEOSES EE Y 


Haus 
FFF Ac EEN, EI 
: a Mnai ` fahrwaſſer u. Langfuh SG 
1 Kleid m 2,50 1 Waſchkleid «A 3,50 ſofort Stell, durch Frau Marie au bittet um St. 5, Iaa 


7 Mtr. Elf. Parchend in Gingham, 6 Mtr. doppelt- I Hoenke, Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. u. Reium. Goldſchmfede 


ſchönen, dunklen Muſtern. breit, außerordentlich re GE 
EEN pafj. für Mädchenkleider Junges Mädchen Od. van bittet At Here m 
e ß E Plappergaſſe 1, Th. 21. 
den ſchönſten Lihtjarben f e auch Konfirmand. z. Erlernung] Ord. Fr. P. St. 5 Aufw.o einm 
und neueſten Geweben in großer Auswahl, ges d. Kurz u Wollmaarengeſchäfts Offerten u. R 284 an die Exped. 
AM 5,40, 6, 7 u. 9. ſchmacknoll gearbeitet een gesucht Fohlengeſe e 8 

N Sanb. Frau bittet Stell. z. Waſch. 


. 3,00, 4,00 und 5,00. Ein junges Mädchen 
Herren⸗Oberhemden r... Schneiderin o. Wittwe oh. Anh.] u. Reinm. Steindamm 16, Th. r. 
aus Elſaſſer Renfores und | Damen⸗Nachtjacken als Mitbewohner wird verlangt 5] 
| aus Pelz⸗Piqué 1,20 bis ] Breitgaſſe 75, 2 Trepp. vorne, 1 SIE das 
2,00, aus gemuſtertem Suche iper Stübenmädchen] Plätten Schneid very ſucht one 
( ? RSE een N Foe, 1. Jau. Stell als Stuben mädch. in H 
Satin «4 1,50 bis 3,00, it: Nähe Danzig, perfefte| ję Haus . in Langi. od. Dang. Englisch, Hallen. 


Damaſt, hochelegant, Köchinnen, kräftige Huusmädch., Off unt. 131 an die Exp. (27256 eh An en 
H d 


Wolle. 


1 Kleid ＋ 4,00 
7 Mtr. Velour 3,15, 
Sammet⸗Velour in neuen 
reizenden Deſſins. 


C ͤͥ ³ Üꝛ ] T AAA 
Hochelegante Roben in 
ſchwarz. Mohair mit Seid.” 
Effekten, Franc., Crepes, 
Loden, Cheviots, Diagonals 
6 Mtr. doppeltbreit, 5 ż 8 

von A 9 ab. Afachem Leineneinſatz 
Stück M 2,50, 3, 4. 


kleinen Muſtern. 


1 WWaſchkleid 4 2,50 
6 Mtr. bedr. Neſſel in 
' neuen waſchechten 

Muſtern. 


i Stadtgeb. nach 


Biolin- 
ſchüler 


zur höheren Ausbildung (auch p i d gei 
Anfänger) finden noch Muf- Bin enn, 


magme bei ro m Habermann, Pinuif, 
ronzertmeiſter Brann, Lef „Tanzkränzch. ꝛc. 
ehem, Schüler des Stern'ſchen A ee E = 
Konſervatoriums zu Berlin.] Zum bevorſtehenden Weih- 
Adreſſe: Weidengaͤſſe Nr. 56. nachtsfeſte erlaube mir dem ges 
: ehrten Publikum m. Glaserel- 
nu Bilflereinrahmungs-Werk- 
Ställe zu empfehlen mit der gu- 
ſicherung reeller Bedienung bei 
Schwerlisch, Deutsch eto. billigſter Preisnotivung. (25196 


J. Abraham, 


Morgenröcke in Velour 
und Elf. Parchend, elegant 
gearbeitet, v. 4,50 bis 12 4 


Damen⸗Hemden, garnirt 
mit Spitze und Stickerei, 
von 80 A an. 


Herren⸗Nacht⸗H enden! 
[Stickerei⸗Unterröcke aus Pa. Elſaſſer Stoffen] Chemijetts u. Serviteurs 
aus Shirting oder Ginon | und gutem Leinen, Stück 50 A bis M 1,20. | æ 2,50, 4,00 bis 6,00. die koch könn. u. Kindermädchen 
mit Spitzen, Stickerei und Stück 1, 1,20 2 und 3 M | Kragen und Manſchetten eee. ut Schon, uch Pridden firs 6 f kle e. Merci. Köchin, 
S Beſatz in neuen Fagons Mädchen⸗ und Knabe E tönn. J. Dau, Mpfehle bed. Stubenmädch. Nationale akad. dipl. Lehr- 

Stück 1,50, 1,80, 2—8 M | Belour: Garnituren, Rock 30 A bis Mm 1,00. A. hemden ell Geiftnnffe 9, Steilenverm.|jaub. Hatsmädch,, jg. Mädch. f. |kratte. Prospekte ete. gratis.) Peterſiltengaſſe Nr. 10. 
l und Beintleid aus gemuſt. nee | allen Größen, ſauber besnelt ei junges Mädchen Alles, Kindermädchen, Ammen The Mnedler Acaflemy of f . 
; Tücher und Plaids, gearbeitet, v. dauerhaften ! 5 achten, Hotel- u Landwirth. vorzgl.Zgn.| Languages, Kohlenm.17, (26106 Krankheiten 


50 A. aus Leinen oder | aus Panama, Batijt, Satin Stück 60 A bis «4 8,00. f 
4 Gingham, extrabreit, das und Fantaſie⸗Geweben Schürzen, hochelegant, das Stück 80 J, 4 1,00, 5 
Stück 50, 80 J bis 2,50 % St. 20, 25, 40,50 A bis 3 , 2,00—6,00. 1,25—3,00. 


E ³ ³AW ETE WEEN OATES E OETA S ETET 


3 oſſerirt (11780 
Wilh. Wehl, eu 
Tmpf.an⸗u.neug. 


Frauengasse No. 6. | OM 
g Wüſche wird Tauber getwaſchen, 


Hypotheken Langfuhr, Hauptſtra 


Schnitzarbeit wird jnuber 


ſich melden Roſengaſſe Nr. 3.16 um Beſchäft. Johannisg. 39 p. 
Lord. Frau b. m. Waſch. u. Reim. 
v4 beſchäftigt z. w. Häkergaſſe 21, 2. 
Suche für meine 15 Jahre alte 


Männlich. Tochter mit guter Schulbildung 


Herreu⸗Shlipſe w. w. Seid. ⸗ 
ſaub. u. bill. angef., j 


Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend ermäßigt und 


D empfehle: Unterróde iu Wolle und Geide, Flanellen, Friſaden, Piques, Parchende, Wiener Cords, Sating, Lehrſtelle in Gejjerent Geſchäft. m m 
Dimitis, Hemdentuch, Renforcés, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten, Kaffeedecken, Tiſch⸗ und Bett⸗ ada Offerten unt. R 285 an die Exp. Kapitalien angefertigt Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
decken, Steppdecken, Gardinen, Teupiche, Bettvorlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mi junger Mann e Ord. Frau w. Stell. 3. Waſch. u. offerirt billigſt asa P. 704. 


a Doppelfutter von «4 1,80 an; einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am Lager etwas unſauber geworden, Zeichen⸗Arbeiten beſch. zu werd. Reinmachen 1, Zomm 10, 4 Tr. Hugo Lietzmann e e 
bedeutend unter Preis. Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher mit verſchiedenen Borden. Offerk unt. R 275 a. D. Erp. d. Bl. Ehrl.ält. Mädch. m. Jeugn ift u. Jopengale 47. Telephon 818 SC ee bi K. 
s ; a, ugs SE Tbjähr. Junge von adib. Eltern Aufwrtſt. Schw. Meer25, Hof, lr. huot Offerten mie) . arum Sie Mittwoch 
Enorm billig. O ZEK cho (1794 itt. um Stellung alsLaufburſche Ausk. Frau ſucht Stell. z. Waſchen Dnrlehne! Kouvert an Bar SH en re un 
= ; Paradiesgaſſe 10, 1 Treppe. Zu erfrag. Fiſchmarkt 4, Keller. direktor Kosuh, Gr. Lichter⸗ ae B SID EE 
e e GER 2 SS NEE WRA KĘ N j Bobenbefhüffigung ` Ord. Frau b. H. Um SE Wald). felde, Steineckerſtr. 4. (27716 FFV 
$undeg.24, 1 Wo b., p ij 2 p an | i „Reinm. Dreher 78,1 Tr. Bu 1. Stelle werden per|z aus meiner Plüttanftalt, 
Kab. Küche Jof. zu v. Näh Lad. Hin, Lab. Küche, Inhehör Enzameterhulfger Weiblich. ſucht Techniker der im Nivellier. Ebmpſefſe DOMACH l nter 1. EL JE W (17782 Aleſt Grab 108, Wäſche buch u. 
Hundegaſſe 122, 3 ift eine kleine ſogleich oder 1. Januar zu per⸗ geſ. L.Kuhl, Ketterhagerg 11/12. efen, ſowie in der Au Nahr. inderfr.FräulSchank „ 10000 Mark N el a 
Hinterwahnung Det. a. St. Kb.u. miethen Langgarten 48-50, | ||| e ee Putzarbeiterin fextigung von Zeichnungen und u. Mat.⸗Geſch. Buffelfräulein. ür ein Speicher⸗Grundſtüc im egen mmm. 
Küche fof. an kindl. Leute zu vm. ze Eilt! eegen) Tu p jchriftlich. Arbeiten erfahr. ist. Marie Mielkau, Jopeng. 57, Stu, | Werthe von 35000 «A. gejucht. | Welches Baugeſch. mügite einen 
Sofort Wohnung für 10 M zu op ot 3. Zigarrenverkf.a Wirthe u. w. ſelbſtſtändig und gewandt, nach] Off. u. R 295 an die € (28505 Junges gebild. Mädchen möt Off. unt. R168 an d. Exp. d. Bl. im Bafa geübt. Tiſchlermſtr. 
verm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 20. d U für altbek. Haus Agent geſucht.] größerer Provinzialſtadt bei — Suche, get Stellung bet arbßeren Kinder Wer macht goldſich. Erbſchafts⸗ 1. kl. Verdient v. gl. od. jpät, am 
SEET Monatl. 125.4 u. ſehr hohe Prov. hohem Gehalt und dauernder i 5 Eet R27 ie Exp.] Platze beichäftig.? Of. u. R 279. 
Peters). Reinkerng Pt Wohn. JWY ei hofſtra E O, one Dettmann, Hauhar 25. Stellung geſucht. Offerten unter Jeuguiſſe vom. 25. ` Offerten unt R300 an die Exp.] Beleih. Off. u. R 271 an dieGzy. Sa Marzipan Gefen find 
15 Mk. mon. z. v. Boggenpfuhld0.| erte E P r, Bad e EE MAĆ eventuell Früher oder jp Se ee eni a el Lut Vermittl z Beſch. v. ëmm, E, ipan-Qefen find zu 
NOW O BAI erſte Etage, 5 Zimmer, Bad, Füchtiger Schneſdergeſelle kann 17794 an die Exp. d. Bl. (17794 Stellung als Ig. Frau beu. Stell. zum Waſchen . } verleihen Beutlergaſſe 1. 
Peterſtliengaſſe 11, Stube mitſelektr. Licht ze. p. 1. April 1903 Lee melden Breitaaſe 43, 3 Tr. Geſucht zu gleich ein (28180 pa U. Reinm Poggenpfuhl 65, 1 Tr. Geld geſ erf. 14.15000.% p: bald | Az 
Küche von gleich zu vermiethen. zu vermiethen. Preis % 1100. ee Pre 2,32 e SE. Güärtuer Tücht. Frau bitt u. Stell. 3. Waſch. e ee gó PA Schriftliche Arbeiten 
Graben asse d E E SE a en (ai gunges Mädıhen 9 u. Meinm. Johannisgaſfe 38, 2. en Of PASY A aller Art werd. ſauber angefert. 
9 Dis Uhr parterre. (28830 ` zum Kochen lernen. Frauſweil die Hiefige Gärtnerſtelle Gin anſt. fung. Mädch bittetume. a 7 ——— Offerten unt. R 282 an die Exp. 


JEZ ZOE Cz Damen). Reiz. Muſter verſend. 8 $ + 

iſt eine Wohnung beſtehend aus Tiſchlerg. 28 root Wohnun Fin : E. Topf, Gemerch ` eingeht. Bin 85 Jahre alt, ver⸗ S 8 2Tr.r . = 7 
drei 9 Z Zubehör und Rad. 1. Goes e Geet e e EE Ee ohne Sne uk 25 33 wer ein Are 2 
einer Bodenſtube, neu dekorirt, Näh. Tiſchlergaſſe Nr. 27, part. LEE Mädcheuf Za Laugenmarkt“ A. | täriſch, der polniſchen Sprache ; - Off.unt.B291 an d.Exp.d.Blerb. 
per ſofort zu vermiethen. Zu Nied. Eeigen31. e. EL. Hofwohn. Ib e e Oi ns 14-16 jäbr. Mädchen für leichten mächtig, auch im Servieren el 

Straussgasse No. Ve Aliſt Grab. 12 18 Wohn 1.27ME, y gi t antuchenberg 6, 3 Tr. redta. unteren ne | Klav nterwicht 20000 ME, für eln hieſiges, gut 
Wohnungen 2 Stuben u. Zub, p. 1. Jan. Ju v. h. 1 Tr., WI. e , 
315 Mk. pro Anno neu dekoriert, Frdl. Wohn. Stube, Küche, Bod, geſucht. Ofert, v. Jugenienren Kindergärtuerinnen Weiblich ` ` erth. Siihmarkt B, 1 Sr. links. Papierbrauche, behufs Aus- Wokigemuik, Zut Zeie, 13. 


iofort gu vermieten. Zu er- ſofortzu vrm Gr. Ber 3%, | oder Kaufleuten mit techniſchen m T 2 3 bisher 1178 
ix i 2 Tr EEE A eNit, und 2. Klaſſe werden ge- 5. Nach⸗ zahlung des bisherigen Sozius Fær Geer? 
jragen Der, c Hinter Adlers Brauhaus e 1 1 beten, ſich zu melden im 5 1 „FFF Kandidat hilfe für] geſucht. Offerten unter R 260 an Ein Komtoirif d 
| i ohnungen v. 2 St. u. Zub Co 7 70% „Frauenwohl“, Ziegen h } 1 c E : => Ag i $ ichführ 
Í Limmer Küche u Inhehör jind Wohnung 2 St. u. Zub. Bort in & Vogler „ hl“, Ziegengaſſe 5. Eine sanh.Frau bittet Stellen z. Primaner des Gymaj. geſucht. die Exped dleſes Blatt. (28286 mit onen Empfehl, Büch 
PETN R EFT EE | en T. EE mall Komtöivarb.vethr.,i. Stell 
Hoſpital, Cobiasgaſſe, Freundl. Wohnung von 1 auch Verkäufer mit guten Zeugn., finpei-feiten| E N I Renommirtestes Grumpftüd hint. Bankg. gefucht. Off unt. K 200 an di 3 
für 415,75 p. ton,, ſof. od. Jan. |2 Zimm, Küche, Zubeh v. Jof. n Dienſt Schule Allmodengaſfe, | Offerten u. R 281 an die Erped. Mäntel, eng, Jackels w. jaub. 
zu pm. Näh. b. Inſpektor. (17988 |verm, Näh. Hundegafie 78, 2. Mranufatturift) wird v. ſofort Gingang Schleulengalſe 3—4.| , Wi ! 5—10000 Mk. auf ein Grund⸗ u. bill ange. Gr. Schwalhg. 19, p. 
Kl. Selmühlengaſſe 1, e. Inter Wohnung zu vermietjen auf ca. 2 Wochen zur Aushilfe am , "wc Lehr-Institut eit zun 1. Janna gef. Zo) ____ (26246 
wohnung an kinderl. Et. 3.4. Jan.] Langfuhr Peiſchowſtraße 15. geſucht. Offerten unter H. K, rl. u. i \ i g MERET geld zum 1. Januar gef. Ofiri Peſzſachen jeb. Nrt 10. Gerbe) 
z. be rm. Pr. 15% N. Scheiburg. 13. "w go poſtlag. Neuſtadt Wyr. (17929 37.Geſ.⸗B. ) | \ für einfache u. doppelte ü. R 274 an die Exped. (28365 und umgearbeitet. A. Vogel, 
Eine kerrschaftl. Wohnung, Langfuhr Schneidergeſellen auf d. Beſch. Buchführung idee von 6000 Mark mit] Johannisgaſſe 23, part. (27306 
6 Zimmer und Zuh., Burſchen⸗ P ges. Spendhausneug. 6, 1, links. 7 M c d amno zu v. gef. Ditert, ua ew Reſſeſch.⸗Pelz Bill.abzug. 
gelaß, nähe des Babnóojs, Tei). Herthaſtrnße 8, 1 Tr., rn Wann Nebenverdienst „ orresponcenz, jR 272 an die Erped. (8885 Langgaſſe Nr. 2, S. Dentschlani. 
viel. Jahren von höh. Offizieren fortzugshalber dl. Wohnung, Junger Mann, 2 Ą Komtoir arbeit, 1517000 Mik di "` (26046 
bewohnt, vom 1. April zu verm,|+ Zimmer, Balkon, reichlichem welcher bereits in Bureaus A durch. Handarbeiten. Stenographie, VS NE APC JA 
Offerten unt. R 267 an die Exp. Zubehör zum 1. Januar oderſbeſchäftigt geweſen ift und in Proſp. mit Muſt. geg. 30 Pfg. Schreibmaschine |auj ſichere ſtädtiſche Hypothek] | J] 
Freundl. Wohnung v. gr. u. EC | tet billig zu vermieten. Regiſtraturn Maſchinenſchreib] J. Waldthausen, M Garantie f. vollständige] HIE ohne Agenten gu vergen. l yel: l. Isch 
Clube nebſt AUDE, park. mti gaitadie 28, 1, eine Etuße, Naß, geitbt it, findet jofort Stellung. München 30, NN - Aska daczy. oa a alr bie Dip. * 
eigener Thür von ſogleich oder Küche a. 1. Jan zu vermiethen. Off. unt. 17498 an d. Exp. (17408 Schillerſtraße Nr. 28. GR SS — Wer Geld auf Hypothek 
1. Jan. zu vermieth. Pr. 14k. Langfuhr 37, am Markt, Ei Ti Ki 1 R — wee 77880 \ 8 oder Darlehen ſucht, ſchreibe WIE er] (ll 
Sangue Watedjanerdeg ee dünner, Bd eln ch in Tiple | — n. m A SS Wischneck laki Chan Weg), ect Rente sung 
Ton u. 6 Zimmer, Bad, elekr. Licht, zur? ſichtigung einer größ. Taler pi i \ ŻW neu b. Dresden. Niüd-HUéberlebens-Rente zu Gunſten 
Ge deng de Senge deveiu „ädthenwohl N Slicher-Revis dee exbeten. es Eech 
; ür jeb. Gejch,, v. gleich pd. ſpät.] Meld. Tobiasgaſſe 1—2 erketen.| Heilige Geistgasse 49, 1, "No. ei Suche oui mein Kies Zrkrgs-, Ansftener: und 
Breitgaſſe 56, gu verm. Näh. Brunshüferw. 10. J. Schuhnichgeſ k. end. Tleiſchg D ſucht tüchtige Köchin, Stuben u. 1 No. 60, Grundſtück 5500 Mk. zur e be, z 
2 Zimm., Küche ꝛc. Vogt. zu verm. | Wohnung 2 Stb, Entr., Küche, Wir ſuchen einen brande- Hansmädch. mit guten Zeugn | * aal-Etage. 2. Stelle ſofort od. zum 1. März Amrein Verſicherun en 
2 Zimm., E E leet, Bod 26 Mk. im anft. Haufe, kunden uchen einen brauchs leine Kindergärtnerin 2. Klasse zu cediren vom Selbſtdarleiher. : j 
Neufahrwaſſer Bergie. 9, veg Veränd. ifegajje l kundigen (17954 für jährigen Knaben. _17907 Off. mt. R 296 an die Geer ab uud 105 50 
r ustunft, Her von 
AR moce a: $iibichex gr. Teppich zu verkauf. "o Gehalt. Probezeit Stadt u. Güter, erſahr. Kinder: $ i u y h 77 m f d n 20. fee bereit 
Lët f 19 E u weren. Straussgasse 7a u. b Erotsohmann & Broschki, mädchen, tódlnien u. tüchtige d H DD un J; entl die ` Bezirks- Direktion der 
Sandweg 12 a iſt e. Wohn perj Wohnungen, 3 Stuben u. Zub., Hola Kohlen: u. Briketshandl., Hausmädchen, die koch. können, NI 6000 Hl du EE o j 
0 Sonntag Abd. iſt auf d. Wege vonn Au usta“ 
der neuen Mottlau b. zur Qang- 55 y 


f zu va, M z > 
eine Wohnung befteh. a. Stube |p Jer recht) Daf Schreſöhlſch o, z adtreisendcn  |Geiwandte Sr tompéen Tir 
1. Jan. oder ſogl. zu vrm. (28320 geſucht durch J. Dann Nachf., 


neu dekorirt u bequem per fogl.| ` Laſtadie 34/85, 


8 tethönvetz . aſtadle Pee _____TStellenverm,, Jopengaſſe 58,1. 

ſannisg. 38 fw. f. 12% uvm. gu vermth. Mieths „a. „Jopeng . 

Joh 8.38 Hofw. f (28806 Ae ai. Sn eifingen Vi 925 e 9 Geh Dm Zrbatsge, Se EE U. U 1901, & gia aafe etn ſcwarz Sage erg. Dentsche Invallzen 

Wohnnng, neu deforirt, bejt, a. Albrecht, Straußgaſſe Ve, 2 Tr. d in Rossbach das plätten u. Handarbeit mach. Ró ćrence francaise. sera donnóe verloren gegangen. Gegen Be⸗ . 0 ne 
U, „ bej! an Industriewerke in Ro kann, ſucht Ed. Martin, Agent, ans AYO eee e n 


Stube, Kabinet, h. Küche, Zub., Wohnungen von20— 22 Mk zum A 112 Pfalz (Rückmarke). [17923 |q = tk 
Baumgartideg. jofort zu verm, 1. Jan. zu um. Schneidemühl 1,1. in een tam Danzig. Heilige Geiſtgaſſe N. Berlitz School 


! m 
äh Tiſchlerg. 50, 1. Pr. 21 Ml. Stube, Küche de. 13 WME., for. gui | fid melden Poggenpfuh Sunde AT ARS par un profósseur de l’ecole. ont Danzig, 


old, Damenuli, 


Q 
r berg 5, fr. bis . Gr. Allee Lindenh. X i $ 
Lë 1. Zub, E Ee a 28516 155 jun, 1 Lohn 18 Mk. e. Sujet: Moliero et les prócieuses ridicules, * = all 
gl. N. daf Tr. Eruppner. (28330 0 — Gi T m a ky ere | NE asi Entrée libre. Vorst. Graben 54, gem geichtofieo, 3 di Plätze geſucht. (16229 
Bohn. für 26 Mk. gl. v. ſp.zn om, | AM H ene te en Anker pie H Stell. u. Landwirthin Franziska 17805 hotographie eines Herrn, iſt — 
i : p A / i Je. | „U. g 895 rection. verloren. Geg. Belohnung ab⸗ 
Petershag., Promenade 28,2 L Ee GC 3 d n ſucht einen fi den In⸗ m peng. 62, Stell.⸗Vm. ) La Dire on zugeb. Vorſt. raben 29, 1 Tr. Elegante Fracks 


SCH 15 575 SE SC Männlich. tereſſenten gut eingeführt. D) me” Köchim Haus: m A THOR Ae und RS (28396 
; . | 0 f e e 5 i 0 
halb. wmf Zan gat fovanaż Ein ordentlider verheiratheter Ver treter. Lee Frack-Anziige 
Hu Wun j N r Ein Hund fat ſich verlaufen. $ ; 
| W | 1. Danziger CA, TENI abzuh. Büttelg. 6. Werdet tes eiten 


halb. vom 1. Jan. zu vrm. (17743 Kee mit Heese nde 
| Gegen Koſten abzuh. Büttelg 6. e 
Handels 4 Lehr⸗ Sat Hund mit jów. Kopf h. gc Breitgaſſe 36. 


unter 6311 an &, U. Daube 
verlaufen 265. Johannisg. 62,4. 


halb. von 1. Jan. au vrm. (17743 á 1 
Stube mit alleinig. Kche fof, zu Bierfahrer dë Go. in Köln Paa 


bez. Katergaſſe 22,1 Tr. (281901 vith geſucht. Meldungen vonf i 


g r Rleinhammerweg 9,|10 bis 1 d > 18 erbeten. A JA CC 
ESCHW Rd, Bob, Eart; gegengenombren. NO. en aa - Sitt ` pue u Meer, E 
25.%, ſogl. o. ſp. zu verm. x Zem 7 2 Gah ` d | 8 $ HLC 5.51,prt. ` H H 
F ane um Uno $ d Gewiſſenhafte il Gin atm. Smat ha rer K a Ampeln 
Holzmarkt 11, I. Blage zum J. Witt, ` rg Jnstlonto mit Holeänger eg i UP net n Körbchen, Strausse 


Alte Schloß⸗Brauerei. | 5 2 15 i E ; "he; 
1. April zu vermiethen. (27616) NE Schloß dane ſucht z. 1. Januar 1902 a. ſpät bei \ s 25 Ausbildung für Da Bel. BB 5 werden billig aufgearbeitet ſow. 
Schuhmacher, derKinderſchuheſ hohem Lohn u. freier Wohnung 5 | ŚOW und Herren in folgenden Een Gawen nier A CY 


E, BU OO 
Zanggarten 29 mitt. Wohn e lieſer i j p n AOE Re 
zu verm. Näh. daj. 1 Tr. (2776 F Rieseifeld bei Monhade. (17797 H — ; E gefund. Bluhm, Jopengaſſe 43,2 a poe 1 0 
— ͤ 6m—ͥ- Ts ——— —„—ę | E $ d 5 N í 7 „2. 

V Täglich 2 DS in Laufjunge > í p ) 2 Uchführung. [Gr Manikorh Steffens - Kant | r 
Laugfuhr, d UA verdienen mühelos Siten geſucht. Vorſtellung der) 55 ; > 2 | einfach und wl, verl. Eed gh 88, Ad (NI a! 
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, aller Stände (Händler, Ge⸗ Eltern erwünſcht von 111 i ; einſchließlich Korreſp., Ein Handſchußh auf den Fämmen] Bitte Mittwoch Abend gleich 


Küche, teller, Boden ꝛc. ſofort zu fwerbetreibende, Private, Land⸗ oder 1—2 Vorſtädt. Graben Kr? Wechſellehre Inf verloren. Abzug. 3. © 985 
verm. Näh. 2 Tr. rechts. 2822b leute z: a Snu . EE Nr. 54, 1 Treppe. E g N N ah Rechne Ein Abzug. KA Paa a nach 7 Uhr (28596 
S m. erwerb. Senſati 1 Zug⸗ Fehr T ei melde ji = 4d d 4 ' KRM „„„ (286 
JJ W | FF 
verm. NE. Eſchenwegz.i.Hutrg. darf. Aufklärung gratis durch F 7 7 Air i g 5 praktiſch. (16602 d. Sie . i Pé ee ee d 
SE 4. Et. Emil Richter, Schäna Gin Zehrling Honorar Steno raphie == Schreibmaschinen. ` Kostenloser. E MA Da Hana: Mead ge ter 20.580 ger 
_ (Sädi. Schweiz).(17879m| mit Berechtig, zum einjährig⸗ mässig. g men. stelſennachweis. unver Bahnhof. Gegen hohe erw., Photogr. erb., Diskretion 


verſetzungsh. h. frdl. Wohnung, 1 b 
Belohnung abzugeben auf dem Ehrenſ, Vermtttl. verb. Gfl. Off. 


2 eu. Zub. für 21,50 Mk. Herrſch. Diener, gem Sff⸗ B, freiwilligen Dienft wird geſucht d 4 i $ \ d d 
Ee gei. F. Marz, Jopeng,62, StB. j Körber & Klug. W. Pelny; Bücher⸗Reviſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. Polizeibureau in Langi. (2868b Uu. k. T. 999 pofil, Stolp b. 21. d. e. 


` Reell! (2861h 


Taſchentücher mit u. ohne Velour⸗Parchend Si ; welches Luſt ert Le E i „O! 
Ry ege 5 = = St - Gig? at, mit einer FrauziskaMarz, 62 Stu. f p > 
Kante, für Kinder, das Dg. 4 3,50, 4,00, 4,25, ZERO Stoffen, ſehr billig. Künſtlertruppe A veiſen, Offrt. mer L 5 jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
90 J bis 2%, für Damen e a an Berg poſtlagernd Danzig. e ee eee leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Lans in den Gal Strümpf Cachemire⸗Plaids Cachenez, eee eum Stellg zum Waſchen u. Rein⸗ EA ód | Kopfichmerz., veralt Wunden 
we De. 250 Ge | für a der i Stück M 1,25—6,00, für Damen, Herren und | ,  Kassirerin ` machen Baumgartſchegaſſe . | agentei. RHemmat.zc.rc. heilt 
I Batis ſchentüch er febr | Wolle, in guter d RE 22 Lama⸗Plaids Kinder, in Wolle u. Seide A RaZ doppelte Bucht. Empfehle Ammen, Land:| Wer Vertreter oder Ver-| her oh. Berufsſt. nach bewährt. 
atiſt⸗Taſch i] i „in guter dauerhaft. Stück . 1,50—6,00. zu febr billigen Preiſen. lin reidu werty, find Stellung | mädchen, Wirthin, Mädchen für] tretungenſucht, verlange ſofort Methode Apotheker P, Ulrich 
preiswerth. „Dualitóit, — i ARNE STANA gens zl All. Hausdien theri Kutſcher. geeignete Angebote W. Hirsch. Danzig, Koflengajjed; S Tr., 
— 30, 40, 50, 75 J bis 14 Schwarze Schürzen Weiße Hausſchürzen e „Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. | Verlag Mannheim. (12086t Ausb. briti kuai Erfolg. (28585 
Wirthſchaftsſchürzen in Alpacca, Panama, aus Linon, Dowlas E ane de Frau b.um Stell z. Waſchen | A. Holzbrandm. f. Nusgrundearb. 
aus Dowlas, gedruckt, Tändel⸗Schürzen Cachemire und Renforcs, mit Spitze M| er ee 1 fu. Reiumachen Erichsgaug La, al S pot MÓJ w. tab.ang Schmiedeg 6 A. n. 
und Stickerei Eine geübte Plätterin kann Ig. Frau z. Waſch. u. Reinmach. mehrer. Gegenſt. fertig zum Pk. 


Montag 


flefert 


Buchbinderei. 


«fernipredier 382. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Albert Zimmermann, 
Danzig, Langgasse 14. 


(17942 


Kopftücher, 
Theater- Shawls 


Pariser i 7 , al) 
Terracotta: || Nonoste Nehmmek Tiletle..Nähkasten H Tonn 


in Holz, Leder, Plüſch. 


Puppen, i einri tun en Feinste Parfümerien 
+ Seifen, 
Baby-Sachen. | Häh chtung | Toilette-Artikel. 
Portemannaies, | Elegante Broches, Fertige u. angefangene] Seld.Sclnmmerkissen | 
| Ledertaschen, } Uhrketten, Handarbeiten und Puffs, 
Neoessaires. Haarschmuck etc. fin grosser Auswahl.] Jupons, Blonsen. | 


Jede Damenschneiderei 
wird billig angefertigt, f. guten 
Sitz garantirt. J. Sohnlze, 
Ingf., Hauptſtr. 14, Garth. (2857 


Hanptireffer ½ Million Mark. 

Wer ſich noch an einem ſoliden 
Geſellſchafts⸗Spiel betheiligen 
will, verl. Statuten. Kleine Bei- 
träge, gr. Gewinnchanc. Herm. 
Westeroth, Magdeburg. (28156 


Fordere alle Diejenigen bei 
Verluſt des Anrechts hierdurch 
auf, welche 


Forderungen 


jeder Art an den am 17. No⸗ 
vember verſtorbenen Kaufmann 


Willy Schirnick, 
Emaus Nr. 15, 
haben, mir dieſelben 
/ bis zum 18. December er. 
| anzugeben (27636 
P. Schirnick, 
Emaus Nr. 14. 


Posamenten - Fabrik 
Albert Arndt, 


Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt elegante Neuheiten zu Weihnachts⸗Arbeiten in 


Franzen, Schnüre u. Gehänge 


zu mW Decken, Länfern, Kiffen und Korbgarnituren in 
reicher Farbenauswahl. 1 
— Bestellungen werden schnellstens ausgeführt. — 


Paul Care, Alt. Graben (LI 
Großes Jager ſämmtlicher ZWufikinfewnente. 
Phonographen, 
Automate, a 
Musikwerke g 


zum Drehen und ſelbſtſpielend, (17767 
in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


für Klavier zweihändig, leicht gesetzt 


(17 


Goldſchmiedegaſſe 28. (17906 


1 m Heft L Heft IL 
| Vom Himmel hoch. Nun danket alle Gott. 
d | ` Ach bleib mit deiner Gnade. Stille Nacht, heilige Nacht. 
f 5 Wie ſchön leuchtet der Morgeunſtern.] Lobe den Herrn. 
Tüglich friſch geschlachtet, ſaub. Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. 
Fiege ee Lau, Irina, Lange 7 
„Bratgans m 
Ente 4476, a bie Hermann au, MUSŁKANENAUHY, Langgasse A. 
| Poulards A 5, —, 3.5 Suppen⸗ a 1 
| hühner A 4,50. H. Hornik, SI a $ KD WAŻNA: 
| Oderberg, Schleſien. (17867 r S 
| : Scho, grane Erbsen 4 ke 
ind zu haben H. Langanke,| Ké 
i Pakekgaſſe 37, Kalkgaſſe 4 pP a R Imi 
Hohe, halbhohe u. niedr. d 


Danzig, Dominikswall 12. 
| Specialgeschäft für Kerbschnitt 


und Brandmalerei. (7908 
Meine diesjährige Weihnachts⸗Ausſtellung 
bietet eine überaus reiche Auswahl paſſender u. 9 
geſchmackvoller Geſchenke in jeder Preislage. 


| Filzſchuhe, 

genagelte Tuchſchuhe, Tricotag., 

Baumſchmuck, E Ce Ge- 
( 


| ſchenkartikel billig zu haben im 
| Total⸗Ausverkauf bei (28546 
Gustav Schoernick, 
Fiſchmarkt 15. 


Jahnſchmer; 


e eln 


9 % 2, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Dale 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Tafel- Butter 


für Gas und Petroleum 
5 garantirt naturrein || ; 


bagi Jeża (14636 
10 Bfd.Colli Mk. J, Maſcgeflügel Bt 


n. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. 


1 Maſtgans oder 3—4 Enten od. 
5—6 Brathühner Mk. 4,50, Tafel⸗ 
Aepfel 10 Pid. Mk. 2,30 alles fr. | 
H Nachnahme. J Glaser, Monafter⸗ BR 
zyska Nr.5 via Schleiien. 17789 IR 


— ÉI 
BAUH Rt 


——— 


1½ Millionen Mark 
ſind mit einem Loos zu ge⸗ 
winnen. Jedes Loos mindeſt. 
ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
5 r e der Einſatz, 
o. — 
| Z affetottecie, teite Serien 
| — ÓW oder Ratenlooſe. Geſetzlich 
2 — erlaubt! Kein Schwindel. Jeder 
Anterleibsſchüd. ie berzeng Tä erit und nertange 
all. Art Frauenleid. e) 1 dur adon, 
Ausflüſſe, Blutſtockg, heilt i ? E 
ſchnell u. diskret, auch briefl. u. | IT 
ohne Gifte, ſelbſt noch da, wo alle 
ilfe aech erfolglos geblieben 


GE 


E 


] E 


ner oder Kapaunen 
orb Mk. 4,00, Nat. 


10 Pfd⸗Doſe Mk. 4,00. Z. Probe 
10 Pfd. ⸗Colli ½ Butt. u. Honig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Moderne Druckiachen 


H. Müller vorm. Wedel'ſche 
Hofibuchdruckerei * Danzig 


Jopengasse No, 8 „? Intelligenz«Zomtoir A 


ſüß und dick nach Hausfrauenart 
Em.⸗Eimer v. ca. 13 Pfd. , 3,00 
Em.⸗Eimer „ „ 2 5 


"Eeer, und | Tändel- und TC | 
Cre&pe-Chiffon-| Wirthscharte- | Pall Fächer und h 
Boas. Schürzen. Handschuhe. 


Alles gegen Nachnahme. 


burg VI, Dampf⸗Konſ.⸗Fabrik. 
(16800 


d 
€ 
0 
€ 
& 


Oe wei fe de 
Kinder, Strickweſten in allen Größer Zen Preislagen, feine N i! d tstiſch 
Dampfbier-Branerei pieren und Knabenwäſche, Kravatten, Manſchetten⸗ Wei zun 
s knöpfe, Hoſenträger, Portemonnaies, Spazierſtöcke, beſtimmt ſind, bitte ich im Intereſſe einer 
; d Altschottland bei SIE, Unterkleider für „Damen und Kinder, Soe Ä t iti 
Dana orſetts, Sch sen, Zuicenticier,. Beiiwäle, Band: || guten gwrens tedj A 
empfiehlt ihre 22 E "rf: i y S 
at Biere: D Thatſächlich billige Preiſe! E Aparte Neuheiten 
HR 5 Große Auswahl! Beſte Fabrikate! a dh . 
M : A ; iIcKten 
Joppelmalz Bier Franz Thiel ges - 
Busiger-Bier el, Faiten- und Pique= 
Porter⸗Bier Portechaiſengaſſe Nr. 9. 2 um 
Jopen⸗Bier (10094 | tietwdąch || Einsatzen; 
in ae und ) NET Küuaricunägel, . Uniformhemden, 
3 laschen. pc A his Mira 1 Mk. an, s Gag: und Aachthemden, 
de BIER Breitenstein, Vogelhändler aus dem Harz, 


Geleſene Marzipan- 3 5 2 Je "lh 

Mandeln Dirſchauer Mühlenwerke 2 . 
Wei Johs. Grosskopf. 3 eröffnet, 

ungeleſene St SCH Meinen werthen Kunden zur gef e © d & f San oe 32 
Hruchmandelng u nahme, daß ich meinen Brodverkauf obiger 3 WA ET N, II s 
Puderzucker SE irma übertragen habe. (17945 $ r 
Epi i Danzig, im December 1901. 2 
Früchte zum Belegen, Eu Grosskopf. H 

Bofenmaller it ee HT 


9. December: Mr. 285 


Zu 
Weihnachts-Einkäufen 


Lager ſolider 


eBiite u. Schleiez 
Bilmen 
Hostümiöcke 
Capes 


empfehle 


mein reichſortirtes 
Skanse und Si 


Täschchen 
Spitzen Jagen 
Cravatten 
Schleifen 
Regenschiume 


Gaas Crohn, Langgasse 32. 

(17939 
See Ihr 
2 Extra billige Weihnadtsoferte. $ 


Große geleſ. Marzipaumandeln p. Pfd. v. 4 1.— 
Feinſten Puderzucker 35 A bei 5Pfd. p. Pfd. „ 0.33 


O 


Lederwaaren 


Reiſe⸗Haudkoffer und Taſchen 
aller Art, 
jowie ſümmtliche Reiſe⸗Effekten 


Feinftes Pflaumenmus 


5,50 Roſeuwaſſer, Zitronenöl, Marzipanbelag. M 
BT 3 wić 0 + p. Pfd. «4 120 Größte Auswahl in 
| f rüchte an arzipan ? e r 7 
i RZ KEE © Saunenbanmbisquite ET A. A 0:60 $> Portemonnaies, Jigarreutaſchen, Brieftaſchen, 
B. f. N. inkluſive, ab hier 0 gutes o w 6 8 N +% 
EE Seinfte eee Sat, kaka: 030 Photographie⸗Albuns, Mufikmappen ett. 
Holskübel „ „ 50 „ „ w D D ieiliauiſchekambertnüſſe „ „ „ 0.40 in allen Preislagen. 
3 vn n H i D i s |. d 2 e 
Netto, inkklliſive, ab hier. KGW KÓW Feigen A iii ma BAR 


ie ge Lederbrand⸗Artikel aller Art. 
Schul-, Sport- und Jagd - Artikel, 
Schaukelpferde. — Turngerüthe. 


Meine Abtheilung für 


Galanterie - Waaren 


enthält eine große Auswahl aparter Neuheiten aller 
Art und jeder Preislage, welche jid beſonders gu 
Geſchenten eignen und bitte ich um gefällige Beſichtigung 
/ * meiner (17920 


Weihnachts-Ausſtellung. 
r 


4 


3 


4 


grell 

Thorner Pfefferkuchen zu Fabrikpreiſen ſowie 
feinster täglich friſcher Königsberger Raud- 
marzipan „p. Pfd. 4 1.20 
Königsberger Theekonfekt «pod: 1.40 
ferner ſämmtliche andere Waaren billigſt in 


anerkannt Prima Qualität. Verſand nach ST 


Preisliſten in ſämmtl. and. 
Konſerv. grat. u. fr. zu Dienſt. 
Kähne & Steinhagen, Magde⸗ 


Für 38 Mark 


liefere einen eleganten 


Herren⸗Anzug 
nach Maaß, unter Garantie. 


Großes Lager 
modernſter Stoffe. 


W. Riese, 
127 Breitgasse 127. 
(17488 


Dr Dr MAM © ri T 


IN: 


halb prompt. Kiſten 2c. werden nicht berechnet. 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 
Fernſprecher Nr. 1050. 


a 
a 
Kai Spezialität: (17943 


wë Hochfeine ſelbſtgebackene Makronenpfd. 1,40. 
ZE f RN 
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nur durch kleinere Geſchäftsunkoſten, durch Dette Bezugs 
quellen unb bei beſcheidenem Nutzen iſt es möglich dem Kon⸗ 
jumenten beim Einkauf die günſtigen Vortheile zu bieten. 
Winterhandſchuhe für Damen von 15 J, für Kinder v 10 , 
für Herren von 30 A, woll. Damenſtrümpfe von 50 A. für 


Oberhemden, 


Kragen, Mauſcheiten, Kravatten. 


Otto Krafimeier 


Langgaſſe 39. 


GGG GE GER E EES éi 
Neu! BE” Trinkt "w Neu! 


„Buren-Heil“ 


patentamtlich geſchützt 
feinſter, magenſtärkender 
Kräuter⸗Extrakt⸗ Liqueur. 

Infolge der Vorzüglichkeit 
dieſes Liqueurs, welcher nur 
aus den ſorgfältigſt gewonnenen 
aromatiichen Kräutern herge⸗ 
ſtellt iſt, hat ſich derſelbe in ſehr 
kurzer Zeit zu einem großen 


Hôtel de Stolp. i 
2000000000 900000909050 909000000000 |Y 


Stadtgebiet. 


Einem geehrten Publikum von Stadtgebiet und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich eine Filiale 


Stonfum = Artikel emporge⸗ Hauptſtraſze 415 (früher Frost)? 


KME KAN $ meiner Mühlen-Fahrikate und Futterartikel $ 
Fabrikant Aug. Strenyert, St. ſowie Getreide-Ein- und Verkauf, verbunden 3 


Johann a. S. Alleinverkanff © mit Umtausch, errichtet habe. 


ür Danzig u. Umgegnd Haus 3 Es it mein Beſtreben, nur 
Gere r L äußerft billigen Preifen zu führen. 


0900000029 
9950099594862 


` Meine 
Weifnachto-Ausstellung 
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empfiehlt (28416 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 
m- Dank. 3 
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| (Gelenenheitskänfe, 


Einkauf von Gold 
und Silber. 
Reparaturen gut und billig 


Annahme der beliebten 


| ie = ch 
geet Br 


des Herrn 


ſtraallee 7, Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein ad wet 
nunmehr 26 Jahre beſtehendes Ma nds e ah- ae Eon 
Geschäft auf und eröfinte am 


0000000992 | 999999999 HH 9 


Scheibenrittergaſſen⸗Gcke 
Montag, den 2. December, j 


© einen e 
+ Total-Ausverkauf 
iche ? au bedeutend herabgesetzten Preisen. 


eln. gr. Schwüche, 
Mein Lager ift in Haulschnhen jeder Art, Herren- 
Cravatten, Hosenträgern und Reyenschirmen in nur 
guten Qualitäten reichhaltig ſortirt und bietet der 
Ausverkauf günſtigſte Gelegenheit zu Weihnachts⸗ 
Einkäufen. (17506 


E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23. 
0660156854501500085006010606046060 


Ot 


Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry -Brandy u. s. w. 


Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, 
8.M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Käufilch in. allen besseren Delicatoss- u. Weinhandlungen. 


2 


. 


P 


Montag 


A n Te E i festgenommen wurde, 
Deutschlands Seemacht. Vom deutschen ei auf die Schutzleute mit Häuden und Füßen los und 
Flottenverein ist der heutigen Nummer unseres Blattes] ge eidigte fie durch grobe Schimpfwörter. Nur mit Mühe 


8 gelang es, den Betrunkenen ins Polizeigefängniß einzulieſern. 
ein Tableau beigefügt worden, welches das lebhafteste e S 


a A 9 dą ża eck 1 
9 : 15 ogiswirthin, bei der fie von Anfang November bis Anfan 
Interesse unserer zahlreichen Leser beanspruchen darf, December wohnte, mehrere Kleiderftücke entwendet und Së 
Dasselbe enthält zunächst ein Verzeichniss sämmtlicher e verſetzt. Die Diebin wurde fefigenommen, — 
j 8 S er italieniſche Arbeiter Rafaelt Serbino verſchwand vor 
Schiffe unserer Seemacht nebst Angabe des Baujahres, einigen Tagen aus feinem Rogi unter Mitnahme eines Paares 
der Panzerung, Tonneninhalt, Stärke der Besatzung] Stiefel. Als er ſich dort geſtern Abend wieder ſehen ließ, 
und Dampfstrecke in Seemeilen. Weiterhin finden wir] wurde . 8 Kaſch hat ihr im Kreiſ 

ek s z 2 z $ 3 = Po, utsverkauf. tau" Ka au hat ihr im Kreiſe 
orientirende Mittheilungen über die einzelnen Schiffs Putzig belegenes Gut Löbſch für 268000 Mk. an Herrn 
arten, deren Verwendung, Bewaffnung pp. und vor Wilmers⸗Langfuhr verkauft. Die Uebernahme er- 
Allem eine übersichtliche Vergleichung mit den Kriegs- 


folgt am 1. Januar n. Is. 
flotten de» übrigen Staaten, eine Darstellung des *Im Kaiſer⸗Panorama bietet ſich in dieſer Woche 
Standes im Jahre 1900 und 1905 und sonstige 


Gelegenheit, 
interessirende Angaben. Namentlich für unsere männ- 


N 


mitzumachen. 
e. Armennunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 


liche Jugend dürfte die heutige Beilage von grossem] In der geſtrigen Verſammlung wurde die Abrechnung W 


über das Sommerkonzert vorgelegt, welches zum Beſten 
des Vereins im Auguſt auf der Weſterplatte ſtattgefunden 
hatte. Trotz ſehr ungünſtiger Witterungsverhältniſſe 
war noch eine Reineinnahme von 170 Mk. erzielt 
worden. Dann fanden Nachbewilligungen non 6 Geld- 
7 e eee ` n e nnd ½ Laſt Kohlen ſtatt. Von AA 
BR SC? i P ahlret rſtü ero 
i Sivilanwärer« Beamten: Verband. Die ciel, gengen, Geld ober Sohlen. 
in Weſtpreußen beſtehende Ortsgruppe lehnendorf * Polizeibericht vom 8. und 9. Dec. Verhaftet: 
des Ziwilanwärter⸗Beamten⸗Verbandes hielt geſtern im 18 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
Stamm'ſchen Lokale eine außerordentliche General⸗Ver⸗ ſtandes, 1 wegen Bedrohung, 6 wegen Trunkenheit, 2 wegen 
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Königl. Magazin⸗ Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung, 3 Bettler. Db- 
Verwalter Schäfer, theilte mit, daß ſich inzwiſchen[dachlos 26. Gefunden: 1 braunes Portemonnaie mit 
ſämmtliche bisher beſtehende Vereine zu einem „All⸗ 4,45 Mk. und 2 Blechzangen, 1 Leder⸗Hundemaulkorb, abzu⸗ 
gemeinen deutſchen Zivilanwärter Beamten ⸗ Verband“ R Dei E LORSE 
mit dem vorläufigen Sitz in Hannover zufammengethan Mark Gotögeld in Havier gewickelt, am 2. November 1 gelbes 
haben. Ueber die Beſtrebungen dieſer Vereine haben Portemonnaie mit 140 Mk., abzugeben im Fundbureau der 
wir ſchon früher berichtet. 8 „Königl. Polizeidirektion. À 
Von der Marine. Die oberſte Marinebehörde R. 1. Pig vom Ki EK 2) 1 
N i 9 i i ver au: Seehafen eisfrei. vier leichtes loſe , 
beſtimmte, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, daß Schifffahrt erſchwert, für See nur mit Schlepperhülfe 
die Panzerkanonenboote in der Danzig erſ möglich. Frisches Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfret. Haff 
Diviſion nicht weiter Verwendung finden Ehen Kr - erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
ſollen. g ER * Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
*Der Prozeſſions⸗Verein von St. Nikolai feierte betrug geſtern 1,88, heute 1,84 Meter. 
bete et ſein 50. Stiftungsfeſt. Der kirchlichen Feier in 
er St. Nikolai⸗Kirche folgte eine weltliche Feier im 
St. Joſefshauſe, bei welcher die neue Fahne geweiht 
wurde. Die Weihe vollzog Herr Dekan Scharmer. 
Bei der Feſttafel begrüßte der Vorſitzende des Vereins 
Herr Guttkowski die Gäſte, während Herr Dekan 
Scharmer in feiner Anſprache feiner Freude dariiber 
Ausdruck gab, daß auch die Prozeſſions⸗Vereine anderer 
Birgen Vertreter entſandt hatten. Feuer entſtand auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe in der 
* Guftab Adolf⸗Frauenverein, In der bei der Fabrik gegen 12 Uhr Nachts. Der ſtarke Sturm fachte 
Vorſitzenden Frau Konſiſtorialpräſident Meyer abge⸗ die Flammen, die in den Vorräthen der Fabrik nur 


Werthe sein; unsere älteren Leser aber wird ein 
Studium der zahlreichen, zuverlässigen Angaben an den 
Ausspruch erinnern: Unsere Seemacht müssen wir 
verstärken! 4 ia eine 


a 


Zroumz, 


u. Zuckau, 9. Dec. In vergangener Nacht ift die 
Herrn Fröhling gehörige Pappenfabrik 
Zuckau vollſtändig niedergebrannt. Das 


altenen Vorſtandsſitzung wurden die neu eingetretenen 

en Frau Amtsrath Gerſchow, Frau Oberpräſidial⸗ allzu gute Nahrung fanden, ungemein an. 
rath v. Barnekow und Fran Rentier Holtz durch Nur dem Umſtand, daß der Wind von der 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin begrüßt.] Seite kam, auf welcher das Wohnhaus, eine 


Die Rechnung wies eine Einnahme von Mk. 1589,35 
und eine Ausgabe von Mk. 1042,15 nach, mithin einen 
Beſtand von Mk. 547,20. Außerdem wurden noch an 
Ort und Stelle 100 Mk. zu Weihnachtsgaben geſpendet. 
Von dem Kaſſenbeſtande gelangten zur Unterſtützung 
470 Mk., die auf die Gemeinden bezw. Anſtalten Neuteich, 
Drausnitz, Kobiſſau, Leßnau, Mirhan, Stendſitz, Sierakowitz, 
Biſchofswerder und Sampohl vertheilt wurden. SM. 
das Frühjahr ift eine General. Berjanuniung in Aus: 
ſicht genommen. 

* Der Kriegerverein Schidlitz hielt am Dienstag 
in ſeinem Vereinslokale eine zahlreich beſuchte General⸗ 
verſammlung ab, welche von dem Vorſitzenden, Herrn Nord“ in Oſterode für 75 000 Mk. gekauft. 

Hauptmann a. D. Wulff, eröffnet wurde. Sodann h. Putzig, 6. Dec. Der geſtrige Kreistag änderte 
wurde beſchloſſen! 1. am 22. d. Mis im Vereinslokaleſſeinen Beſchluß vom 12. August d. Is. auf Vorſchlag 
das Weihnachtsfeſt zu feiern und die Kinder mit kleinen des Kreisausſchuſſes dahin c, daß von der zur Ber: 
Geſchenten ap erfreuen, zu welchem Zwecke aus derſzinſung und Amortiſation der zur Beftreitung der Grund: 
Kaſſe 30 Mk. bewilligt und an freiwilligen Gaben 22 Mk. erwerbskoſten für die Kleinbahn Putzig⸗Krockow 
zur Verfügung ge telt werden. Es folen lebende aufzunehmenden Kreisanleihe jährlich erforderlichen 
Bilder geſtellt, ein Zweck entſprechendes Zheaterftük) Summe von 2500 Mk. den am meiften intereſſirten 
aufgeführt und jodann getanzt werden, 2 die Fahne] Ortſchaften, oder den Angehörigen der erſten Zone 
des Vereins, nebſt defen Inventar bei der „Vater, 4 Zehntel, der zweiten 5 Zehntel und der dritten 
ländiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld“ 1 Zehntel auferlegt und durch Zuſchläge zu den direkten 
zu verſichern, 3. mit der y a ee e EO Stantsftenern erhoben werden. — Die bei der hieſigen 
Unfall. und Glasverſicherungs⸗ ger EK ſchaft einen | $rejsfpartajje angelegten Kapitalien der Eingeſeſſenen 
en abzuschließen, 4. den von Helg, Danziger und Putziger Heiſterneſt in Höhe 
erein in das Vereins regiſter eintragen zu laſſen, 5, beiſvon 162122 Mk., welche ſie als Abfindung für die 
Sterbefällen von a k AM Ce dee, erft qógelófte Berechtigung an der Helaer Forſt erhalten 
3 Jahre angehören, ujit und "p 4 Ze itgliedern, haben, folen mit 3½ Prozent verzinſt werden, während 
welche dem Verein länger als 3 Jahre Pa der Zinsfuß für die übrigen Spareinlagen auf 3¼ Proc. 
außerdem ein Sterbegeld von 50 Mk. aus der Bereinselnoyabgejegt wird. — Der $ 21 des Statuts der 
8 ne ee Aufnahme hatten fih] Kreisſparkaſſe LAN ae daß die Ver⸗ 
8 d » „|atujung der Spareinlagen, welche in der erſten Hälfte 

* Der orint ologiſche Verein Ek vorgeftesn | eines Monats eingezahlt werden, bereits vom 18.5 
Abend im „Luftdichten fein 28. Stif e durchſerfolgt und ebenſo bei Rückzahlungen der halbe Monat 
einen Herrenabend. Bei Tor Wel an Vo aud | berückſichtigt wird. — Zu ordentlichen Mitgliedern der 
mehrere Ehrenmitglieder des Vereins the majmen, Landwirthſchaftskammer für die Proving eftpreußen 
men, Bde en gehen, g fat fant ale dach war 1508 bis Jo menden Die Qui 
"aere hatte wie in den Vorjahren e a pó EB p Adka 


Biel Amüſemem Elbing, 7. Dec. Die Leiche des am vergangenen 


Mühle und die Wirthſchaftsgebäude ſtanden, iſt es zu 
verdanken, daß dieſe vom Feuer verſchont blieben. Die 
Fabrikanlage war nicht groß, im Betrieb wurden etwa 
15 Arbeiter beſchäftigt. Menſchenleben ſind nicht zu 
beklagen, ein Arbeiter konnte ſich aber im letzten Augen⸗ 
blick nur mit genauer Noth durchs Fenſter flüchten. 
Der Schaden ſoll, wie wir hören, einigermaßen durch 
Verſicherungen gedeckt ſein. i 

"* Dirſchau, 7. Dec. Unſer früherer Bahnhofswirth 
Herr Reſtaurateur Willi Hauer hat das „Hotel du 


ER Danzig). Mittwoch, Abends 9 Uhr findei| Eltern des Verunglückten geſchafft worden — D 
e 


neues tiefes Minimum erſcheint in der nördlichen Nordſee.] Alter von batch eb CR MEET 
t ahre aus dem 


tz. Rieſenburg, 6. Dec, 


v. Dt, E 

riſe gu nehmen, als er in Strettenarbeiler Wilhem Reetz von hier auf dem hieſigen 
ige den N leiſten folte, zu B i 
zwei Tagen Gefän Wi (Mai höchſten Strafe, die erfaßt und ihm der rechte Unterſchenkel und der linke 
in dieſem gate zuläſſig ift: 
Gerichtsſaale abgeführt. ö 

e goilbe Männer, Der „Arbeiter Gotthij wota⸗ W 
ſchewökt betitelte vorgeſtern Abend am monta, 
nichtB a a Long 9 905 E 
n ekam, eech einen Tage, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


leiſtete er entſchiedenen Widerſtand, 


itt hatte ihrer 


eine Reiſe in Bildern nach Jeruſalemſch 


later Pac. pref. Ak. 100.50 —.— 


fabgeſchwächt, namentlich Banken ſchwach. 


9. December. Sen 


halten, in greifbarer Waare auch höher begehrt. BÓL trotz 
ſchwachen Handels etwas beſſer zu verwerthen. Käufer für 
70er Spiritus loko ohne Faß hielten ſehr zurück und konnten 
ſich zum Preiſe von 32 Mk. verſorgen. Umſatz 20 000 Liter, 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Reiſe des Marquis Ito. 

J. Berlin, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) Marquis Ito be⸗ 
giebt ſich von hier nach Brüſſel und dann nach Paris. 
Der Zweck ſeiner Reiſe, auf der er bisher Amerika und 
Rußland berührt hat, ſcheint vor allem die Förderung 
großer Verkehrspläne, wie Eiſenbahnbauten und Dampfer⸗ 
Subventionen ꝛc., zu Jein, für welche die japaniſche 
Regierung offenbar Anleihen aufzunehmen beabſichtigt. 
Nur in Rußland war ſeine Miſſion mehr politiſcher 
Art. Es galt, die ruſſiſche Regierung davon zu über⸗ 
zeugen, daß Japan auf Korea nur wirthſchaftliche Zwecke 
verfolge und keiner anderen Macht einen überwiegenden 
Einfluß dort einräumen könne. Der ſichtbare Erfolg des 
Petersburger Aufenthalts des Grafen Ito iſt die 
Rückberufung des anläßlich der letzten oſtaſigtiſchen 
Wirren nach Oſtaſien entſandten ruſſiſchen Schlachtſchiff⸗ 
geſchwaders. 


Zu den öſterreichiſch⸗ ruſſiſchen Handels⸗ 
beziehnugen. ; 

Wien, 9. Dec. (W. T.⸗B.) In der Sitzung des 
öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Handelsvereins theilte der Vor⸗ 
ſtand mit, daß der Miniſterpräſident und der Handels⸗ 
miniſter erklärt hätten, ihnen liege außerordentlich an 
der Erweiterung des Exports nach Rußland und den 
Balkanſtaaten. Auch der ruſſiſche Botſchafter verſprach 
ein kraftvolles Wirken für die Beſſergeſtaltung der 
beiderſeitigen Handels beziehungen. Der Verein ſetzte 


-- Rummelsburg, 8. Dec. Der Frauenverein 
wird armen Schulkindern von den Abbauten in dieſem 
Winter warmes Mittageſſen verabreichen. — In der 
geſtrigen Lehrerverſammlung hielt Lehrer Kamensky⸗ 
Rummelsburg einen Vortrag über „Häusliche Schul⸗ 
aufgaben“ und Lehrer Fehlberg⸗Rummelsburg einen 
ſolchen über Bilderſchmuck für unſere Schulzimmer. — 
Der Reinertrag des Theaterabends des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins beträgt 540 Mk. 
. p ̃ ] . . ZE 2 EWY TŁA 


Standesamt vom 9. December. 


ag ner, 1 T., 1 6 
S. — Schmiedegeſelle Michael Labuda, S. — Schlaſſer⸗ 
geſelle Franz Stellmacher, S. — Arbeiter Johannes 
Auſtein, T. — Bureaugehilfe Arthur Krawatzki, T. — 
Tapezier und Dekorateur Guftan Krüger, S. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Auguſt Haeſe, S. — Steinmetzgeſelle Paul Rieck, 
T. — Arbeiter Bernhard Frieder, S. — Schmiedemeiſter 


Kußfeldt geb. Rahmel, 40 J. 6 WŁ — Frau Johanna 
. des 


Julianna Scherwinski geb. Hinz faſt 67 J. — S. des „ pi 5 
Metalldrehers Julius Stock, 1 W. — S. des Zimmergeſellen einen Ausſchuß ein zur Vorberathung der Erneuerung 
Albert Baumann, 5 M. — Arbeiter Johann des Handelsvertrages. 


4 3. M. 
Borkowski, 67 J. — Kaiſerliche 
a. D. Ernſt Heinrich Korte, 67 J. — 
Roſalie Preuß geb. Müller, 70 F. 
Florentine Mathilde Kreutz, geb. Weyher, 73 J. — 
Unverehelichte Anna Gill, 36 J. 10 M. — Schuhmacher 
Johann Gottlieb Paap, 68 J. 4 M. — T. des Gärtners 
Thomas Gabriel, 1 J. — S. des Arbeiters Carl 
Kellner, 5 M. — T. des Arbeiters Albert Gratzel, 
5 W. — Frau Louiſe Adelalde Marie Keller, geb. 
Lorkowski, 45 J. 9 M. — Verkäuferin Helene Johanna 
Dörks, 18 J. — T. des Tiſchlergeſellen Hermann 
Wagner, 8 Stunden, Tochter deſſelben 2 Tage. — S. des 
Arbeiters Bernhard Frieder, 14 Stunden. — Schmiede⸗ 
meiſter Carl Friedrich Julius Cziſchke, 55 J. 11 M. — 
Kandidat der Medizin Johannes Adolf Dodenhöft, 27 J. — 
Unehelich: 1 S. 


Zeite Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

Danzig, 9. December. 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,92½ bis 6,95, Nachprodukt Baſis 750 Rende- 
ment Mk. 5,40 inkl. Sack tranfito franko Neufahrwaſſer bez. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhie. Termine: December 
Mk. 7,15, Januar Mk. 7,22½, Februar Mk. 7,32, April⸗Mat 
Mk. 7,4½, Auguſt Mk. 7,80. Gemahlener Melis I Mk. 27,45. 


Neue Unruhen in Lemberg. 
Lemberg, 9. Dec. (W. TB.) „Geſtern Mittag fand 
unter Betheiligung von etwa 8 Perſonen die Ent: 
hüllung des Denkmals für den Dichter Cornel Ujejski 
ſtatt. Nach Beendigung der Feier zogen zahlreiche 
Theilnehmer nach der Mochnakigaſſe, in der das deutſche 
Konſulat ſich befindet. Eine ſtarke Polizeiabtheilung⸗ 
ſperrte die Gaſſe ab. Die Demonſtranten durchbrachen 
jedoch die Polizeimacht und zogen unter Abſingen von 
Liedern an dem Konſulatsgebäude vorbei, worauf ſie 
auf demſelben Wege zurückkehrten. Danach zog ein 
Trupp vor das Goluchowskidenkmal, wo er durch 
herbeigeeiltes Militär zerſprengt wurde. Ein Theil der 
Demonſtranten ſammelte ſich ſodann nochmals vor dem 
Ujejsti⸗Denkmal und zerſtreute ſich, nachdem mehrere 
Lieder geſungen waren. 


Verräther am eigenen Volk 2 
London, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 


Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Decemberſ melden aus Pretoria vom 7. Dec.: Die früheren Feld 
Lo gc ep 7.25, Februar Mk. 7,35, Mórz Mk. kornets Meyer und Collins hätten ſich mit den engliſchen 
74097 . 


National Scouts vereinigt und eine erhebliche Anzahl 
vou Boerenrekruten mitgebracht, welche aus den Bezirken 
von Ruſtenburg kommen. Dieſer neue Vorgang ſtelle 
einen erheblichen Zuwachs zur engliſchen Feldarmee dar. 


Es iſt bezeichnend für den moraliſchen Tiefſtand der 
engliſchen Armee, daß ſie, vorausgeſetzt es ſei Wahrheit, 
was hier über London gemeldet wird, die Ueberläufer 
aus den Reihen des Gegners in ihre Truppentheile 
einſtellt. Wie heruntergekommen muß eine Armee 
ſein, um ſolche Schmach auf ſich zu nehmen. Was hätten 
die Engländer wohl geſagt, wenn wir die zahlreichen 
franzöſiſchen Ueberläufer 4870/71 in unter Heer eine 
geſtellt haben würden ? 


Ein engliſcher Auſchlag auf Koweit. 

Bombay, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Der britiſche Kreuzer 
„Fox“ geht morgen nach Koweit in See. Das Kanonen: 
boot „Plaſſy“ wird am Donnerstag zu demſelben Zwecke 
nachfolgen. Man nimmt an, daß in Koweit neue Un⸗ 
ruhen bevorſtehen. 


Danziger Produkten⸗Vörſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2 9. December, 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 4% R. Wind: NW. 

Weizen höher. Gehandelt ift inländiſcher fein hochbunt 
Infig 777 Gr. Mk. 180, bunt alt 750 Gr. Mk. 180, Sommer: 
18 Gr. Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranſit roth 732 Gr. Mk. 133 
per Tonne. I i 
Roggen unverändert. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit 
717 Z Mk. 102, 714 und 741 Gr. Mk. 103. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
668 Gr. Mk. 124½, 662 Gr. Mk. 125, 674 Gr. Mk. 125 ½, 
674 Gr. Mk. 126, weiß 698 Gr. Mk. 127, 692 und 721 Gr. 
Mk. 128, Chevalier weiß 686 Gr. Mk. 132, fein weiß 674 Gr. 
Mk. 134, 683 Gr. Mk. 185, kleine 662 Gr. Mk. 128 per To. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 144, 145, 
hell Mk. 146, 1461, 147, 148, weiß Mt. 149, 160, fein weiß 
Mk. 151 und 152 per Tonne. > 

Erbjen inlündiſche weiße Koch⸗ Mk. 175 per To, gehandelt. 

Rothklee Mk. 30, 37 und 44 per 50 Kilo bezahlt, 

Weizenkleie grobe Mk. 4,27½, 4,80, 4,35, mittel Mk. 4,10, 
feine Mk. 3,75, 3,80 und 3,82 ½ per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie beſetzt Mk. 4,15, 4,80 per 50 Kilo bezahlt. 


tes BóriewDepejdje. 


Weizen per Dez.|170.—|169.75 
b „ Mai |170.75|171,75 

„ „ Juli 170.7517225 
Roggen per Dez. 143.50 143.75 
„ Mai 147.— 147.75 

Juli 


, w Bi adasia 
Mais per Sept 196.50 —.— Panik auf dem New⸗Porker Kupfermarkt. 
n n Mat 157128. New⸗Nork, 9. Dec. (W. T. B.) Bezüglich der geſtrigen 
Müdür per Dez. 55.50 85.10 
„ Mal 53.60 58.700 Erregung auf dem Kupfermarkt ſagt der „New Pork 
Spivit, Joer foto | 8240] 82.— Herald“, mehrere Makler hätten veranſchlagt, daß in 


7. 9. r 7. 9. letzten 10 Tagen in Hort allein 20 Milli 
3¼% Rch.⸗A. 1905 100.8010090 Oeſter.⸗Ung. Stb. + gr 8 diete Ku Rea 


H D 


3½%% „ 100.80 100.90] Akt. ultimo . „|140.96|14.50| Dollars in Kupferwerthen verloren gegangen feien. 

3% Laag 89.80 90.20 | Oftpr Sudo.⸗Akt. 82,50) 82.— 

SU ue . 1905 M SIS IL. San 9730| 9750|, Paris, 9 Dec. (W. T.⸗B.) Das „Journal officiel“ 
` 20 DUT KO) ` ` Fii 14 P R 

SE E 89 80| 90.20 al Onölg „Ant. 189, |138,— wird morgen ein Dekret veröffentlichen, das über die 

5 om spia. 97780 Kë Buß ORAWA | o 125.10 Emiſſion der Chinaanleihe Beſtimmungen trifft. 

N pr. b.] 97. 7.50 Dna. Pro.⸗Banka.] | = a : 146 

3½%% „ 0 Deaiſch Bank- Ak. 201.40.200.— Danach wird die Anleihe am 21. December emittirt 


* 

neulandſch. .| 96.40 
30% Wpr.Pfandbr, 

rtitevjchajti. I. | 86.70| 87.— 
4½% Chin. A. 1898] 87.40| 87.80 
4% Ital. Rente 100.5010010 
30% It. g.Eiſb.⸗Ob.] 62.60 63,50 
5% Mex.conv. Anl.] 97,80] 97.70 
4% Oeſter. Goldr. 101.50 —.— 
4% Rum. Goldr. 


96.90 1 Disc. Com.⸗Anth. 179.50 178.40 werden. Der Emiffionspreis ift auf 100 Francs für je 

dee dame e Wer 

ef, Erd.⸗Anſt. ult 205.2020 5.— Belgrad, 9. Dec. (W. T.⸗W.) Im neuen Preßgeſetz 

Aer a r LD 1 werden nur der König und die Königin ſowie ihre 

Bag. Selle stel Minder und Eltern als unverletzliche Mitglieder des 
fin 10.25 10.70] Königlichen Hauſes bezeichnet. 


Stat 0 
„ „ St.⸗Prior.] 66.60] 64.75 New ⸗Pork, 9. Dec. (Privat : Tel.) 


Admiral 


von 1804... 70.80 7910] Gr. Berl. Pferdeb. 194.— 189.50 
Pia ROH 100.10 96.10 ge SÉ un 10178 Dewey erklärte die Meldungen der Blätter, welche 
HI, inn. i (abiitte ... 183. 1.70 | f ] V 
KM ne u Foi gr 200.5001. ſich auf den Inhalt der in dem Ehrengericht gegen 


Wechſ. a. Lond. kurz. 20,40 20.400 Admiral Glen gefällten Entſcheidung beziehen, für 
lang 20.2520. 8 reine Erfindung. 


loss] O Rework, 9. Dee. (Privat-Tel.) Der Ausſchuß 
ng e des panamerikaniſchen Kongreſſes empfiehlt einſtimmig, 


„ „ p la 
e 285.35 185.40 mittels einer großen panamerikaniſchen Bahn 


Ruſſiſche Roten „216.26/216.26 eine Verbindung zwiſchen Nord. und Süd⸗Amerika 
Brivatdistont . 2% g" herzuſtellen. Behufs Ausführung des Projektes ift der 
letzige Ausſchuß in Permanenz erklärt worden. 
E Chef⸗ Redakteur , 
Verantwortlich für WOLINIE und Seren 8 75 $ 


5% Trk.Adm.⸗Aul 99.— 99.10 
4% Ungar. Goldr.] 99.900100. 10 
Gan. Gifenb. = Akt. 112.— — — 
Dortm.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 154.2015890 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Giſenbahn⸗Akt. 68,30) 67,80 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Giſenb.⸗St.⸗Pr. 109.30 109.40 


Weit. 1a. 


eröffnete in matter Tendenz. 
WH, ſcharſe Kurs rüd. 


günge was mit auf die ruſſiſche Ankündigung über Erhöhung CAT 


M n fooie hen Brea: Cé AMI H 
und der Rückgang der großen Berliner Stragen Fr Michael. alter ranti, für den gnie i 
OBR. nm 6 8 groß der Dioldende Elben W et — Drug „und, Selog sën Hereke 


petulation vorübergehend etwas erholt, dann jedoch weiter 


weltberiihmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
und lobenden Anerkenningen prómiirt, Alleinverkauf bei 


| Theodor Werner, (16353 
Langgasse 10 u. Grosse Wollwebergasse 8. 


mie 
Der. ſehr ſchleppend. 
ſchien mehr und mehr zu exmatten. Hafer etwas höher gee 


4 Montag Danziger Rence Nachrichten. 9. December. 


Vel mer Danziger Singakademie i L bi &B ck 
-T heater. $ Die Zerstörung Jerusalems 
Montag, 9. December 1901, Abends 7 Uhr: Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter op. 75 von 


76 Langgasse 76, 
empfehlen 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. August Klunhardt. 
Bei ermäßigten Preiſen. Billets für Nichtmitglieder A Mk. 4,— in der Buch⸗ 


Der neue Śtifisarzt. gel fe. e, e, seidene, wollene und Wasch- 


General-Probe Dienstag, 10 December er., * 
Luſtſpiel in 4 Akten von L. Günther. el ersio e 


Abends 7 Uhr. Billets für Nichtmitglieder A Mk. 1,50, 
Regie: Max Büttner. TA es 75 Pf. in obiger Buch A A 
vom einfachſten bis hocheleganſten Genre 


Perſonen: SE HE 
Min hervorragend großer Auswahl.) 


S Dirigent: Fritz Binder. 
Mittwoch, den 11. December er., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schiitzenhauses: 


I. Aufführung 
für ihre Mitglieder im Vereinsfahre 1901/1902 


Pelz- - Pelz- 
üb kr) Colliers. 


Adelheid von Bruhn, Aebtiſſin eines 


welt⸗adligen Stiftes Schäfer⸗Kruſe "ją 
Bertha von Sengbaum ] sia Staudinger AP OLLO. 
Clotilde von Schneck Johanna Proft 


mr mn 


5 au Ge Stifts h ob Weber „ k 
Sal onen | Damen Lee GE Befonders billiges Angebot: ` 98 e ow D O arsi 
EE | Sa Shen i i ; i © Seidene Kleider- und Bl toffe # 

Dortenſe von Dißbach Sw Gerwink Allgemeines Bildungs: Dereinshaus el elle el er un ousens 0 gd verkaufe fe ich von heute ab 
EC "SEH W. Schmitz. azose| von 75 Pig. pro Meter an. © 
BEE ven ginge ZE, Torgen, Dienstag, den 10. December, Abends S ub: Halbwoll. Kleiderstoffe, aoppeltkreit, g 2 5 70 


Cuno Härting, Att. Robert Matthias 6 M S y 1 i 
Marie Löwe, feine Stieſſchweſter =? Gertrud Korn a arzıpan- er oosung 
Selmbolz, Bermalter des Kloſtergutes Erich Weingärtner Š 
Alrite, Jungfer der Aebtiffin . . . . Marianne Gonta des Westpreuss. Provinzial - Fecht - Vereins. 


Fritz, Gärtnergehilfe. . - 2 0... Adolf Gärtner 93 olks⸗ Kind er garten. 


Die Handlung ſpielt in den erſten drei Akten im Stiftsgarten 
Das Weihnachtsfest findet 


3 beim Stiftsgebäude, im vierten Akte im Konventſaale 
des Stiftes. — Zeit: Die Gegenwart. 

Sonntag, den 15. d. Mts. 

Nachmittags 4 Uhr, 


Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt liegen acht Tage, 
im Saale iles Bildunnsvereins, Hintergasse 16, statt. 
ML 


4 Mtr. 35; 40, 50, 60, d'Bom, 


Doppeltbreite reinwollene Crêps 
à Mtr. 60 und  dBar 


| Doppeltbr.reinwollene Foulćt,00 am 


Ius cm breite, ganz schwere 
| reinwoll. Cheviots + ma. 1,25 mr. f 
Abgepasste Roben im Carton 5 

1,75, 2, 3, 4,50, 5, 6, 7,50 Mr. 


j Reste! aaa Reste!| 


(17341 


unter Preis. 


Dieser Verkauf bietet selten günstige 
Kaufgelegenheit. 


Meine Lager sind in allen. Genres 
7 ³ AAA ² AAA d ( 
gut sortiri, sortirt. 


L. Grzymisch 


| Berliner 
eee, IM Damenmäntel⸗Fabrik, 
Gummischuhe || 64 Lauggaſse GC 


langjährig bewährte Qualität der Russian American 
India Rubber Co. in SŁ Petersburg. 


dz wiſchen dem dritten und vierten nur ein Tag. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
D Entree 10 Pig. 
17901) Der Vorstand. 


Cine Stunde, ned Br, er Bin Suga fü | 
Sogn Verein Danziger Künstler? 

in der Peinkammer. | 

Vortrag 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Ein toller 
mit Lichtbildern 


Einfall. Schwank. 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. B. Erſtes Gaſtſpiel 
: ën MË am Donnerstag, den 12. December, Abends 8 Uhr, 
ebm ; d RE im „Danziger Hof“. 
i i ö A Herr Profeſſor Dr. Kämmrer-Berlin 
d ſpricht über: 17822 


des Großherzoglich US gi: Hofopernſängers Max 
0 D; VW i - . e D? 2 
Gees Hoc M EVER. „Die Anfänge der Oelmalerei“. 


Bucksath. Die Walküre. Muſikdrama. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. C. Zweites Gaſt⸗ 

Eintrittskarten à 0,50 A in der Buchhandlung von Homann & 
Weber, Langermarkt. 


ſpiel des Großherzogl. Mecklenb. Hofopernfüngers Max 
Deulſchnalionaler Handlungsgehilfen⸗Verband, 


Bncksath. Carmen. Oper. 
Ortsgruppe Danzig. Sammtliches erstklassiges Reparaturmaterial 
Mittwoch, den 11. Nen der Abends 9 Uhr. jär Gummiſchuhe, Luftkiſſen, Fahrräder und eee 
Gewerbehaus Heil. Geistgasse, von Ba ee (1405 


Vortrag 


des Herrn Oberſtabsarzt Dr. Matthai: 

1. Die Alkoholfrage und Bedeutung der Abſtinenz Wi per 
Kaufmannsſtand. 93¹ 

2. Diskuſſion. RE 

Wir bitten die Mitglieder zahlreich zu 1 Güſte (AE — ieee d 5 WWS A OPN 

FF 6606969000909 000% 6000000000000009 


Zu passenden Weihnachts- Geschenken 2 
empfehlen wir 


Mstr. Dolly. Miss Ette. Hugo u. A. Morley. 
Ottilie Rolack. Tsching u. Tschang. Ferry u. 
Perry. Franz Kern. Elsa Gärtner. W. Kelly. 
Rheder u. William. Biomatograph. Geschw. Wilhelm 


Nach beendeter Vorſtellung: 
doppel -Frei- Konzert. "PE 
Gg aiser-Panorama passage 
A Dieſe Woche: Neueſte Aufnahme aus 


Herus alem. 


Pelz- 
Mäntel. 


03990990 


Die Heilige Grabeskirche, Oelberg, Golgatha eto. Io e nu T 
Aan. 8 uch-Reste "A8 
Geöffnet 11-1 u. 3-9. Entree 25 A. 5 Billet 1 %, Kinder 15 A  Anferordentlihe Deriammlung i Königsberg k. Br. E N Cena 
Gs „Heilige Zei 78 een RE Ze E n ve wë 
eilige Geiſtgaſſe 2 aletots — Knaben-Anzüge un naben- 
Konzert Bulss Schuhmacher: Innung zu Danzig í Höschen während der Saiſon in überaus großer 
Montag, den 16. December 1901, ws 7 Uhr od (1664 PE angeſammelt haben, bedentend unter Det A 


Sonntag, den > December 1901, Abends 7½ Uhr 
im Danziger Hof. 

Numerirter Platzl à 3 und 2 Mk., Stehplatz 15 SAR 

iowie Programm Det 881 

Hermann FA: Muſikalienhandlung, geet 71. 


Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9 
Tagesordnung: 

1. Feſtſetzung des Haushalkungsplaus für 1902. Derſelbe 
liegt zur Einſicht der Mitglieder im Gewerkshauſe bis 
zum 16. d. Mts. aus. 

2. Beſprechung über das Weihnachtsfeft und Bewilligung 

der Unkoſten deſſelben. 


Iügelu. Pianinose 
zu anerkannt ſolid. Preiſen 2 
ſowie langjähr. Garantie. 

Leichte Zahlungsbeding. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 


Selbſtkoſtenpreiſe zum Ausverkauf. (17921 % 
Riess & Reimann, 


& 
3 
Tuchwaarenkaus, Heilige Geistyasse 20. © 

0090202690099 2000 0000009000 0>050* 


8 „ 


3 Georg Schmidt Reparaturen werden gut WŁ: e gë Ma 
Mittwoch den 8. Januar 1902, ſtellvertretender er 17946 und billig ausgeführt. i 
e 7 äi Ae af een An En NED 


Abends 2½ Uhr, Generalnerſammlung. Ve SM 


im Saale des 5 gg Apfelſinen Dh». 50 Pf. Bd j Herrenschreibtische, Damen-Schreibtische, 


Friedrih Wilpelm-Scüenfanfes p stwa der AR Dn, a | Ausziehtische, Blumen. | Sophatische, Nähtische, | 


von 


Hector Berlioz, wabi . Best enn SE AA Plomben ete. i Friedrich Groth, 2. Damm 15, 


komponirt für Tenorſolo, gemiſchten Chor, ein Haupt. Wi feites. 8. Geſchäftliches SH Sprechst, 9-1 und 3—6 Uhr. Fernsprecher 1050, (17944 D sessel, Etager, Schmuck- 
orcheſter und 4 Nebenorcheſtern, hiervon je eines im Betheil. bittet Der Vorstan — Fernsp — R 1 D 
Oſten, Süden, Weiten, Norden des Saales aufgeſtellt. FF WO | kästohen, Ofenschirme, 


J nnn, 


tolletten, Handtuchständ. Nachttische, Toilette- 


s Negelmaeher, eilor ir itrauben 60 sche, Buffets, Sopha- Aurichtetische, 
Zahnarzt, „8 , , 
Grosses Requiem Less Blende . 


Schreibfaut., Clavier- kommod., Fantasiestiihle R 
Zigarrenschrank,„Noton: p 


ständer u. a. m. 


Danziger Lehrergeſangverein S von natürlichem Haar be⸗ 
Sień u. Herren der ve: Bürgerſchaft, General = Zeriommlumg liebig zu friſiren Re en- 
Orcheſt en. 100 Mutter, ombir dus den gapel Dienstag, den 17. Decemb 3 
rcheſter; ca ufiter, kombinirt aus den Kapellen am Dienstag, den ecemher er 1 wą 
des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderfin, Abends 8½% Uhr, . 4 und Siniieńschirino 
des Feld⸗Artillerte⸗Regimeuts Nr. 36, im „Gals Hohenzollern“ ! \ 15 jeden Genres zu billigſten Preiſen. 


des Grenadier⸗Regiments Köni Friedrich T 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 1 
des Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
und geſchätzter Dilettanten. 

Tenorſolo: Herr Kammerſänger Paul Kalisch vom 
Hoftheater in Wiesbaden. 

Numerirte Plätze à 5, 4, 3 M, Stehplätze A 2 . 
find in der Mufikalienhandlung Lau, Sanggat Ss 71, 


(obere Räume). 
Tages⸗Ordnung: 


Ankauf ron Grundbesitz. 
Danzig, den 9. Dechr. 1901. 
Der Aufsichtsrath des 
„ „Volkswohl“, 
Rabatt-, Spar- und 
Banverein (17947 
6. ©. $. 
e eee e Berben. 


F. Andres; 
Schirmfabrik, 
44 y Jopengasse. 44 
AE Gloria⸗Regenſchirme mit echtem DAE 
de. Schleife u. Futteral Mk. 4, Mk. 4,50. 


Schaukelfauteuils 
in grösster Auswahl zu billigſten Preiſen 
40 verschiedene 


DE Buffets 


in eichen, mahagoni und a habe zum miri ki 


E. G. Olschewski, 


Dominikswall No. 14, Holzmarkt No. 18. 


erhält man, wie bekannt, bei 


Hugo Lietzmann 


Generalagentur der 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 818, 14511 


Räumungshalber 


e d Damenfriſeur Eugliſch Let 
rſammlun 
in Danzig, Verf 3 Dir Harzer Kanarienvógol, feuberfter Lune 
ſende per Nachnahme, a Stück Komtoir: Hundeg asse 120. Telephon Nr. 512. 

= 2 Vor ellun . auf den Waaren und in den event Betrag zurück. Garanti 
Vortrag, Konzert u. zali des Biographen. Räumen bei Anwendung uns. für Werth und lebende Ankunft. Rudolph Miſchke, 
gutt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Köni WS. ag 10.6. Gm or Wich 2 Banat E Garen Inh.: Otto Dubte, = 

s r, M Ą r 
Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. 7 Eanmengafle 22. Tel. di (18856 Schänkeylatz 2. jg 88285 d Langgasse No. 6. (47909 i 
Preise der Plätze: 1. Platz REM? 1,50 Mk., 2. Sie 
Pia. empfehlen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem 

Sannler'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, Danzig, Lang⸗ 

Kaſſenöffnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. Tuchwaarenhaus, Heilige Geistzasse No. 20. 


Di 
l 8 
e sail IM. Mermann Korsch, Hell bairisch Lager- Bier, 
h der Janitäts⸗Kolonne.] großartige Hohl⸗ und Knörr⸗ Zweigniederlaſſung der 
Apollosaal im Hôtel du Nord, Langermarkt. f KE 
7, 8 und 10 Mk. 8 Tage Probe. 
na” Beginn der Vorſtellungen: 3 uhr aaa empfiehlt sein best sortirtes Lager von 
(numerirt) 1 Mk., Stehplatz 50 
Selbſtkoſtenpreiſe. (17171 

aſſe 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
Es iſt empfehlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ Gaar Grhugbidei 


Mittwoch, o 11. d. Mts., fetzt Röpergaſſe 24 i 
wg lolten⸗ ereins aim imSt,Josephshans: am Soa (17227 Märzen-Bier, 
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Syphons EA feta i 
Geck Der Vorstand: vögel, towrentetdje Sänger, ver. Brauerei Eng Iech Brunnen. 
Täglich vom 9. bis 14. December: 
Kein Staub Nichtgefallendes tauſche um, 
and 8½ une Abends. e li paſſend zu Knabenanzü gen, Herr en⸗ und 
belt ittschuhen Knabenbeinkleidern, 
Eintrittskarten find im Vorverkauf zu haben in der ; i 
Riess & Reimann, 
ellen, ſowie an der Kaſſe. 
gläſer mitzubringen. 


—— 0—d—— WW 6-ͥ— verkaufe einen Poften a who gestellten 1 ; 
(65 E E H a is h Die Photographie- „ . : — ; 8 fiir Ost- und Westprenssen 
Teen - r 3 
3 Sn ganz hilligen Preisen. Kia gen, Gesunde, gto Kick Adolph Sohn W GA 
Heil. Gelstgasso 10 Ohristbaumschmuck in großer Auswahl. Anträge und Gejude jeder Art von Sandboden Prof Maerker, o (H ohm wW. Ben 
Empfehle meine 29” Sile W zu u "Hochzeiten, 1105 ntz, } werden ſachgemäß angefertigt pr. Etr. 1,25 Mk. ab Hof, 1,50 ir. fed ró Nr. 1 (Langgaſſer Thor), 
Vereine, Vergnügungen 20. (277 B } H. Hoffmann, Gerichts- Danzig offerirt (17306 NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Rich. Ehrlichmann. ` Vorſtädt. Graben, Ecke Sieljdjergafie. (17836 l oppent a. D., Weidengaſſe 4. Domin. Prangschin. Namen und Jahreszahl $ in Gu gratis auf. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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